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Neuer Straßenbahn⸗Streit. 
Verſchwundene „Anarchiſten“. — Vorſchläge 

zur Güte, 

St. Louis, 27. Mai. Die Angeftell- 
ten des hiefigen Straßenbahnmonopol3 
wollen am 4. Juli ftreiten, falls ihre 
Zohnforderungen nicht inzmifchen ge- 
mährt werben. Gelegentlich des Iehten 
Straßenbahnftreif3 vor vier Jahren 
fam e3 zu vielen Ausfchreitungen. 

Dmaba, 27. Juni. Der Verband 
ber Kohlenhändler hat beichloffen, tei- 
nem Kunden mehr Kohlen zu liefern, 
ber den Empfang von Kohlen ablehnt, 
meil fie von einem Nichtgemerkfchaftler 
abgeliefert werben. 

Paterfon, N. 3%, 27. Juni. Die 
„Anardiiten” Wr. McQueen und Ru- 
delph Großmann, melche wegen Bethei- 
ligung an den Arbeiterunruhen im leb- 
ten uni zu fünf Jahren Zuchthaus 
berurtheilt wurden, jich aber aegen je 
$6500 Bürgfchaft auf freiem Fuß be- 
fanden, find entflohen. Ihre Bürg— 
ſchaft wird eingezogen werden. 

New Vork, 27. Juni. Staatsar—⸗ 
beitskommiſſär MeMackin hat als 
Vorſitzer der Staatsſchiedsgerichts⸗ 
behörde heute abermals die Dienſte 
der letzteren zur Beilegung der Wirren 
im Bauhandwerk angeboten und zur 
Vereinbarung eines Abkommens, wel— 
ches in Zukunft eine allgemeine Ar— 
beitseinſtellung verhindern werde; 
auch ſchlägt er vor, während der Dauer 
der Unterhandlungen die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. 

Richmond, Va., 27. Juni. Heute iſt 
der Straßenbahn-Betrieb in vollem 
Gange. Ruheſtörungen fielen nicht 
vor. 

Scranton, D., 27. Juni. Der Aus—⸗ 
ſtand der Holzarbeiter iſt heute von 
Neuem ausgebrochen. Die Anlagen der 
Ironton, der Fearon und der Nigh 
Lumber Co. ſind vollſtändig außer Be— 
trieb. Der Streik dreht ſich um die 
Anerkennung der Gewerkſchaft. 

St. Joſeph, Mo., 27. Juni. 150 
Frachtverlader der Rock Island-, der 
Miſſouri Pacific, der Santa Fe und 
der Grand Island-Bahn legten heute 
die Arbeit nieder, weil ihre am 14. 
Mai geſtellte Forderung einer Lohner⸗ 
höhung von 25 Prozent verweigert 
worden war; fünfzehn kehrten ſpäter 
zurück. Die Ausſtändigen verhalten 
fich ruhig, und die Bahngeſellſchaften 
erklären, der Frachtverkehr werde keine 
Unterbrechung erleiden. 

Philadelphia, 27. Juni. Die 1500 
Textilarbeiter in den Teppichwebereien 
von John und James Dobſon haben 
heute beſchloſſen, Montag die Arbeit 
wieder aufzunehmen, da andernfalls 
der Betrieb in den Fabriken bis De— 
zember geſchloſſen werden ſollte. Die 
Arbeitszeit bleibt 60 Stunden. Man 
erwartet, dat diejes Beifpiel von den 
unorganifirten Iertilarbeitern nachge- 
ahmt werden wird. Won biefen jind 
bier 10,000. Der Bollftredungsrath 
der organifirten Tertilarbeiter, melche 
15,000 Mann ftarf find, fündigt heute 
an, daß die Ausfichten auf Erfola, 
troß Abfall3 der gewöhnlichen und der 
nicht organifirten Arbeiter gute jeien. 
Der Streit dauert jegt vier Wochen. 

zhiffsunfall. 

MWafhington, 27. Juni. Supt. Kim= 
ball vom Lebenärettungsbienft ging 
von der Station in GSaluria, Ter., 
heute die telegraphijche Mittheilung 
zu, daß zwölf Meilen von dort der me- 
rilaniiche Dampfer Garamolapam ges 
ftranbet fei und der Kapitän dabei den 
Fod gefunden habe. Die Mannfchaft 
pon dreizehn Perfonen wurde in völlig 
erſchöpftem Zuftande gerettet. 


j Zufammenitöhe. 


Des Moined, Za., 27. Juni. infolge 
Miachtung von Befehlen ftießen bier 
heute ein Perfonen- und ein Frachtzug 
der Ch., M. & St. P.-Bahn mit voller 
Gewalt zufammen. Die Zugbeamten 
Kohn Eridjon und James Howard von 
Des Moines wurden getöbtet und fünf 
andere Zugbeamte mehr oder weniger 
fchwer verlegt. 

Rihmond, Va. 27. Yuni. Der 
„Sanon Bal’-Schnellzug der Norfolt 
& Meftern-Bahn ftieß heute bei Pe- 
teröburg mit einem Fradtzuge zufam- 
men. Der Lolomotivführer und der 
Heizer des erfteren Zuges murben ge- 
töbtet, der Schaffner murde verlekt 
und bie Paffagiere wurden burdheinan- 
ber gefchleubert. 

Ehinchifhe Kunftarbeiter. 

San Tranzisto, 27. Juni. Auf 
dem Dampfer Hongkong tft bier heute 
ber Kinefifhe Kommifjär für die St. 
—* Ausſtellung, Wong⸗Kai⸗Kah, 
eingetroffen, begleitet von vier Dienern 
und dreizehn Handwerkern, welche den 
chineſiſchen Regierungspalaſt in St. 
Louis errichten ſollen, denn die dazu 
benöthigten Schnitzereien und Maler⸗ 
eien vermögen nur Chinſen auszufüh— 
ren. 

Der Panama⸗ſtanalvertrag. 


Waſhington, 72. Juni. Laut heute 
vom Geſandten Beaupre in Bogota 
ne Meldung ift der Kon 
greß dort zu einer Ertrafigung zufam- 
mengefreten, um über den PBanama- 
Yanal-Vertrag jchlüfftg zu merben. 
Der Präfident überfandte dem Son 


—* — welcher er die 


FRI, EN 


Familiendrama, 

Nem NHork, 27. Juni. Nah ver- 
zweifeltem Kampf mit jeiner Gtief- 
tochter Lulu Miller in der „Hermi- 
tage”, einem der feinjten Zandhäufer 
in Wellington, N. 3., brachte Wm. 
Depler feiner Gattin jhwere Schuß 
munden bei. Darauf tödtete er fich 
dur einen Schuß in’3 Herz. Das 
Paar trennte fi) vor einem Kahre und 
die Frau hatte die Verſöhnungsver— 
fuche des Gatten abgemiefen. Heute 
drang der Mann ins Haus der Frau 
ein und verfuchte fie zu 
Depler hatte nad) der Trennung in 
Guttenberg eine Wirthfchaft betrieben, 
damit aber feinen Erfolg gehabt. 


Panik in einer Bank. 


Kanſas City, 27. Juni. Geo. Er=- 
barbdt erlitt heute Mittag in der hiefi- 
gen Union Nationalbant einen |rr= 
finnsanfall und richtete mit den MWor- 
ten: „ch bin beraubt morben, von je= 
nem Manne dort”, einen Revolver auf 
den Kaffirer Me®arvey. Der Mann 
wurde überwältigt, ehe er ichiehen 
tonnte. Die zahlreihen Kunden ber 
Bank juchten in Eile Das Freie. Er— 
bardt ift bier fremd. 


— — 


Ausland. 


Eieg oder Klucht? 
Der tolle Mullah durchbricht die englifche 

Derbindunaslinie. 

London, 27. Juni. Im Kriegsmi— 
nifterium traf heute eine Depefche aus 
dem Somalilande ein, laut welcher der 
tolle Mullah öſtlich von den britifshen 
Iruppen fteht und bie Verbindung mit 
ber Küjfte zwischen Burao und Bohoile 
abzufchneiden drohe. General Mans 
ning ijt geitern in Bohotle miterjtär- 
fungen eingetroffen. Das Minifte- 
rium ftelt auf Grund diefer Nachricht 
eine PBarifer Meldung in Abrede, tvo= 
nad) der tolle Mullah fünf britifche 
Militärpoften zmifchen Burao und Bo- 
hotle vernichtet habe, 39 aus 42 engli=- 
Ihe Soldaten getöbtet und 2000 eın= 
geborene englifche Soldaten gefangen 
genommen tmorden jfeten. 

Die Depefche des Kriegäminiite- 
riums3 rührt von General Manning 
ber und melbet, daß er, ohne auf Wi- 
verftand zu ftoßen, in Bohotle einge- 
troffen fei. Er habe dem Mullad ei- 
nige Kameele und Schafherben abge- 
jagt. Der Mullah habe die britijche 
Verbindungslinie halbiwegs zwiſchen 
Damst und Bohotle durchkreuzt 
infolge des Vordringens der Abeliy- 
nier vom Güben und der britifchen Ue— 
bermacdht im Diſtrikt Mudgug. Gouvb. 
Manning fügt hinzu: „DieſeFlucht des 
Mullah wäre zu völliger Vernichtung 
ausgeartet, wenn es möglich wäre, von 
Bohotle eine genügend ſtarke Streit— 
macht abzuſenden.“ 

Aus Aden wurde vor zehn Tagen 
gemeldet, daß die britiſchen Verbin— 
dungslinien zwiſchen Berbera und Bo— 
hotle von den Streitkräften des Mul— 
lah bedroht würden und daß dreiKom— 
pagnien des Hampſhire-Regiments 
und 300 eingeborene Soldaten von 
Aden am 20.Juni als Verſtärkung 
abrücken ſollten. 

General Manning wurde im lebten 
November der Nachfolger des Oberſt 
Swayne, welcher nichts auszurichten 
vermochte. General Manning ging es 
nicht beſſer, und ſo wurde am 21. Juni 
Generalmajor Egerton der Oberbefehl 
an der Grenze von Punjab anvertraut. 
Am 23. Juni wurde ferner aus Aden 
gemeldet, daß General Manning mit 
Oberſt Cobbe in Verbindung ſiehe. 
Letzterer warbei Damot abgeſchnitten 
worden. Der Krieg mit dem Mullah 
foftet England bereits $2,000,000 und 
zahlreiche Menfchenleben. 

Bulgariſcher Proteft. 


Konftantinopel, 27. Juni. Der bul- 
gerifche Agent hat vom Grofpezir eine 
Erklärung für die Zufammenziehung 
türfifcher Truppen an der bulgarifchen 
Grenze gefordert. Der Großpezir jtellte 
jeve Kenntniß davon in Wbrebe und 
verfprach eine Unterfuchung. Die bul- 
garifche Regierung mill auch bei den 
Grogmädhten Proteit erheben. — Dem 
Berliner „otal-Anzeiger” murde am 
Mittwoch aus Sofia telegrapbirt, daß 
die Türken ohne jede Veranlaffung das 
Dorf Sultantipe bejegt hätten, welches 
die Landftraße na Sofia beherrfcht. 
E3 liegen dort vier türfifche Bataillone 
mit dreißig Kanonen. 


Bon Ehafcipeares Geburtsitätte. 


London, 27. Juni. Der PVermal- 
tungsrath von Shafejpeares Geburt3- 
ftätte mirdMontag eine Erflärung ber- 
öffentlichen, weshalb er Andrew Car— 
negie3 Gejchent -einer Bibliothet für 
Stratford amAlpon angenommen habe, 
teil nämlich nur mit Herrn Carnegies 
Hilfe eg dem Vermaltungsrath in den 
legten Jahren möglich gemwejen fei, bie 
Umgebung der Geburtsftätte des gro- 
fen englifchen Dichter® im ihrem ur- 
prünglichen Zuftande zu erhalten und 
meil Herr Carnegie den Bau und dei- 
fen Ausführung ganz dem Drt3aus- 
fhuß überläßt. Auf die Kritif bon 
Marie Eorelli antwortet der Vermwal- 
tungärath mit ber: Bemerkung, die 
Dame habe das in Trage fommende 
Land felbft erwerben, aber nicht den 
dafür geforderten Preis bezahlen wol— 
len. 

Bon einer Lawine begraben. 


Zuzern, 27. Juni. Drei Gymnafia- 
—* von Ariolo wurden geſtern in der 
übe bes St. Gotthard von einer La⸗ 
mine getödtet, und vier andere wur— 


erſchießen. 


Abendpost 


Chicago, Samſtag, den 27. Juni 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Gährung in Rußlaund. 
Die Xihiliften-Beweoung areift um fich, 
ebenfo die Hetze acgen die Juden. 

St. Peteröburg, 27. Juni. Die auf: 
rührerifhe Bewegung in Rußland 
Tcheint jich unaufhörlih auszudehnen 
und ſelbſt auf Kreije, denen fie bislang 
fern geblieben war. in 34 Gtäbdten 
und Weilern murden im Mai Flug: 
blätter verbreitet, in benen die Mih- 
wirthfehaft der Regierung Ddargelegt 
und zum Umfturz aufgefordert wird. 
An verfchiedenen Städten fam es, wie 
ichon berichtet, zu Ruhejtörungen, 3. B. 
in Bafu, Warjhau, Batum, Tomst 
und Tiflis. 

In Pins hat fi ein Monardiiten- 
bund gebildet, welcher Flugjchriften 
mit folgender Einleitung vertheilt: 

„Ditarbeiter, Drthodore und Katho- 
lifen: Chriftus ift auferftanden, um= 
armen und füjjen wir uns und laßt 
uns die Juden töbten!“ 

In Kiſchineff hat die MWolizei 
Flugblätter beſchlagnahmt, in denen zu 
weiteren Judenhetzen aufgefordert wur— 
de, da die Warnung der Regierung 
nicht ernſt gemeint ſei. Das Beiſpiel 
dürfte, heißt es in dem Flugblatt, Nach— 
ahmung finden und zur Vertreibung 
der Juden aus ganz Süd-Rußland 
führen. 

Etma 20,000 Berfonen werden dort 
no unterftüßt. Große Freude hat 
bei den Juden die Nachricht herborge= 
rufen, in Chicago habe Jich eine Gejell- 
Tchaft gebildet, welche ihnen Dampfer- 
fahrfarten auf Abichlagszahlungen 
verfaufen molle. 

3u Roftov am Don fol ein Sen- 
darmerieoffizier den Kaufleuten mit=- 
cetheilt haben, daß die Sozialiiten ıind 
die Juden „Väterchen” abhielten, jei- 
nen „KRindern" Alles zu geben, dejien fie 
bebürften, und daß daher die Sozia: 
fiften und die Juden todtgejchlagen 
werden jollten. 

Zu Kopno wurden mährend einer 
Iheaterborftelung Rufe ausgeftogen 
mie: „Nieder mit den Autofraten!” 
Die Gendarmerie und Polizei drang 
mit Knüppeln auf das Publifum ein 
und berjagte dasfelbe. 

Abgefehen von unaufhörlichen Hau? 
Tuchungen bei Offizieren, Zehrern, Zei- 
tungsfchreibern, Handmerfern und 
Studenten in St. Petersburg, Kieiv, 
Ddeffa, Viballen und in thatfachlich 
allen Städten des Reiches zeigen au 
die zahlreichen VBerhaftungen von Anz 
gehörigen diefer Stände da3 riciige 
Wahsthum der aufrührerifchen Bene: 
gung an, die jogar bi3 nad) dem fer- 
nen KRojtrom an der Wolga vorgeycun- 
gen und natürlih in den züdifchen 
Niederlaffungen am Stärfften ift. 

Dr. Dorobevzty, welcher uner:mib- 
lich fich der Opfer des Gemetels in 
Kifhineff annahm und au) die Wahr: 
‚beit über die dortigen Vorgänge ver- 
öffentlichte, Hat infolge deffen feine 
Stelle im Provinzialhofpital zu Kifchi- 
neff verloren. Die Auswanderung der 
Suden von dort hält ununterbrochen 
an. 


Opfer der Polenfrage. 
Oberpräfident von Hatzfeldt verabichiedet. 


Berlin, 27. Juni. Der Oberpräft- 
dent der Provinz Schlefien, Herzog zu 
Irahenberg, Fürft v.Habfeldt, ift nun= 
mehr offeziell zurüdgetreten. Habfeldt 
ilt infolge der Ausbreitung der pol- 
nifchen Bewegung gefallen, der er nod) 
vor einigen Jahren jede ernſte Bedeu— 
tung abſprach. Im Uebrigen hat ſich 
Fürſt Hatzfeldt während der zehn 
Jahre ſeines Wirkens mannigfache 
Verdienſte um Schleſien erworben. 
Die Blätter erinnern an die Strom— 
regulirungen, an die Arbeiten zur Ver— 
minderung künftiger Hochwaſſer— 
ſchäden, an den Ausbau der Kleinbah— 
nen. Zugleich heben ſie hervor, daß 
der Fürſt in erfreulichem Gegenſatz 
zu anderen ſeiner Standesgenoſſen 
jederzeit ein moderner Menſch war. 
Zum Beweis wird der nachſtehende 
Paſſus aus einer ſeiner Herrenhaus— 
reden herangeogen: „Sie können nicht 
verlangen, meine Herren, daß der läns— 
liche Arbeiter noch heute wie decmal— 
einſt mit der Mütze in der Hand anter— 
würfig an uns herantritt.“ Man er— 
wartet, daß der Nachfolger des Für— 
ſten ſofort etnannt werden wird. 


Weitere Glückwünſche. 


Belgrad, 27. Juni. Die Könige von 
Italien und Rumänien, Präſident 
Loubet von Frankreich und Fürſt Ni— 
cholas von Montenegro haben König 
Peter ihre Glückwünſche übermittelt 
und damit ihn offiziell als Herrſcher 
anerkannt. Der König von Rumänien 
bat jedoch alle Orden, welche er Offi— 
zieren des ſechſten ſerbiſchen Infanie— 
rie-Regiments verlieben hatte, zurüd- 
fordern laffen, weil das Regiment in 
bie Ermordung des Königs Alerander 
und der Königin Draga vermwidelt war. 


Die Mandfhurci-Bahn. 


London, 27. Juni. Der Daily Mail 
wird heute gemeldet, daß die Mand— 
ſchurei -Bahnverwaltung Vorkehrun⸗ 
gen getroffen habe, um zwiſchen Mos— 
kau und Port Arthur Durchzüge lau— 
fen zu laſſen, und daß die Ruſſen au— 
genſcheinlich beabfichtigten, die reichen 
Mineralihäge in der Mandſchurei 
felbft auszubeuten. Der Mandfchurei- 
Bahngeſellſchaft iſt das Recht zur Aus⸗ 
beutung aller Kohlenlager auf einer 
Strede von 30 Meilen von der Bahn 
auf ihrer ganzen Länge gegeben mor= 
n. 


e — 
In Turkeſtan wird ein Eifenbahn- 
Beer für die Manbfchurei gebil- 


Balfour und Chamberlain. 


Der britifche Premier erflärt fich für Cham: 
berlains Programm. 
London, 27. Juni. Während eines, 
ihm vom biefigen Konfervativen-Klub 
gegebenen Gabelfrühftüds erklärte 


Kolonial-Sefretär Chamberlain, daß’ 


eine engere Verbindung der englifchen 
Kolonien mit dem Mutterlande ‚am 
Leichtejten Dur) Vermehrung der gan- 
delöbeziehungen zu erreichen fei. Er 
toie3 ferner darauf hin, daß die Tertil- 
und Eiſen-Induſtrie gefährdet werde 
durch billige, durch Schußzoll begün- 
jtigte Einfuhr aus den Ver. Staaten. 

Premier Balfour prieg die Idee des 
Herrn Chamberlain, welcher mehr ala 
irgend ein Underer den Einheitsgeban- 
fen betont und hervorgehoben habe, daß 
die Kolonien nicht al3 getrennte politi- 
Ihe Staatsmejen, fondern al3 Theile 
de3 großen britifchen Reiches - zu be- 
trachten jeien. 

sn den heutigen Blättern wird auf 
die Uebereinftimmung in den Anichaus 
ungen ber beiden Winifter in einer ra= 
ge hingeiviefen, über welche in der fon- 
jervativen Partei noch ernfte Mei- 
nungsberjchtedenheiten beftehen, auch 
erblidt man in den Reben den Beweis, 
daß Balfour und Chamberlain "& auf 
die künftige Politik geeinigt haben. 

Die liberale Preffe meift auf die 
Meinungsperfichedenheiten im Kabi— 
net und die Oppofition der arbeiten- 
den Madjen im ganzen Lande ala Be- 
mei3 für eine Niederlage des Chamüer- 
Yain’fhen Programmes und feiner®er- 
treter bei den nädhiten allgemeinen 
Mahlen hin. ® 


Liebesprama in Karlsbad. 

Ubaemwiefener Kiebhaber fchieft auf feine 

Braut und begeht danır Selbftmord. 

Berlin, 27. Juni. Ym Hotel Bupp 
zu Karlöbad feuerte heute der Referbe- 
leutnant Auguft Hoffmann vom 2. 
mwürttembergifhen Dragoner-Regiment 
König Nr. 26, auf die Tochter des 
Stuttgarter Kommerzienrath3 Kübhlin 
und verlegte diefelbe töbtlih. Sodann 
erichoß er fi. Das Paar war jeit vier 
Sahren verlobt, doch waren die Eltern 
des unglüdlichen Mädchen? dagegen, 
meil diefes Iungenfranf, und nad) ärzt- 
lichem Dafürhalten unbeilbar mar. 
Die ftete Hinausfchiebung der Hochzeit 
hatte ihn jchließlich zur Berzmeiflung 
gebracht. Heute Morgen drang Leut- 
nant Höffmann-in das Zimmer feiner 
Braut ein, alS diefelbe noch im Bette 
lag.” Er richtete einige erregte Worte 
an da3 vom Schred mie gelähmte 
Mädchen, und ho gleich darauf. 


Neue Aabinette. 


Athen, 27. Juni. Der frühere Bre- 
mierminifter Iheotofi3 hat ein neues 
Minifterium gebildet. 

Wien, 27. Juni. Kaifer Franz Jo= 
fef hat da3 von Graf Hedervarh ge= 
bildete ungarifhe Minifterium  bejtä- 
tigt. Der Graf wird ald Premiermi- 
niiter, Minijter des Innern und bes 
Dekacs ift Finanz= und Dr. Daranyi 
Ackerbaminiſter. Herr Tomaſics iſt 
Ackrbauminiſter. Herr Tomaſices iſt 
Miniſter für Kroatien und Slavonien 
und Graf Koloſſevary Kriegsminiſter 
geworden. Geblieben ſind der Kultus-, 
der Handels- und der Juſtizminiſter. 


Nach dem Nordpol. 


Tromſoe, Norwegen, 27. Juni. Das 
Schiff America, auf welchem die von 
den New Yorker Millionär Ziegler 
ausgerüſtete Expedition nach dem Nord⸗ 
pol fährt, iſt hier eingetroffen und hat, 
nachdem 200 Hunde und fünf Ponies 
an Bord geſchafft worden waren, heute 
Nachmittag die Fahrt nach den Gebie— 
ten ewigen Eifes fortgefett. 


Blutiger Kampf ia Kroatien. 


Mien, 27. Juni. Die „Neue Freie 
Prejje” meldet heute, daß in Lugbreg, 
Kroatien, bewaffnete Bauern die Gen- 
darmerie angegriffen haben. Leßtere 
gab Feuer und vier Bauern murben ge- 
tödtet und andere verwundet. Auch in 
anderen Theilen Kroatiens erheben fıd 
die Bauern. In Qugbreg ift das 
Krieasgefet erflärt morden. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
GChHerbourg: Moltke, nah New Port. 


m 


Zolalberidt. 


Kaltgeſtellt. 


Unter der Anklage, Michael Kilroy, 
Nr. 83 O. Huron Str. vor länger als 
zwei Monaten überfallen, mißhandelt 
und beraubt zu haben, wurden heute 
früh John Warner und Fred M:Hale 
verhaftet und in der Bezirfämadhe an 
Dft Chicago» Une. eingefperrt. Gie 
follen auch) einen Einbruch verübt Ha= 
ben. Snfpeftor Campbell behauptet, 


"daß Warner einen geftohlenen Rod an- 


hatte. Die Häftlinge betheuern ihre 
Unſchuld. 


Schreckſchũſſe. 


Der Schutzmann Ferguſon nahm 
heute Mittag einen gewiſſen Ray War⸗ 
net, gegen den eine Anklage wegen Un» 
fug3 vorliegt, in deffen Wohnung, Nr. 
6038 Wafhington Avenue, feft.. MWäh- 
rend er mit feinem Gefangenen durch 
das Gedränge in der Nähe de Renn= 
platzes kam, verfuchte Warnet zu ent- 
Ipringen. ?yergufon feuerte, um ihn zu 
fchreden, einige Schüffe in die Luft ab, 
wodurch Warnek war zum Gtehen- 
bleiben veranlaßt, abet aud) ein gemal- 
tiger Auflauf verurfadht wurde. 5 


fe 
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Für die Badepläbe. 


Der Kämmerer rüdt une $1500 
dafür heraus. 


Zwei Tiplomaten. 


Mie die UP. Minwzgen und Werno Herrn 
MeBanns Widerftand beftzaten. — Das 
nene Gefeß zur Einfchränfung der Kin: 
derarbeit. 


Die Aldermen Werno und Minme: 
gen hatten eigentlich beabfichtigt, die 
drei ftädtifchen Badepläße, welche bezw. 
am Fuße der Dafdale Apenue, der 25. 
Straße und der 79. Straße liegen, 
heute eröffnen zu laffen — aber die 
Geldfrage hat ihnen einen Strich durd) 
die Rechnung gemadt. Der Stadtrath 
bat zur Beftreitung der Betriebskoften 
diejfer Anjtalten zwar $5000 bemilligt, 
aber Kämmerer Mc&ann hatte erklärt, 
er müffe an allen Eden und Enden 
Iparen, da mwürben fich für die $5000 
mohl Zmede finden, die dringlicher 
feien, al& der Betrieb von Badepläßen 
für die hoffnungsvolle Jugend. 

Die beiden genannten Stabtrath2- 
mitglieder fingen e& heute auf die 
denfbar jchlaufte Art an, das Herz des 
Kämmerers zu ermweichen. Ohne ihn 
bon vornherein mit dem Smede ihres 
Bejuches befannt zu machen, Ientten fie 
das Gefpräh auf ihre gemeinfam ver- 
lebte Yugendzeit. „Die Schule ift aus!” 
rief Mlderman Minmegen. „Wie 
mär’3, wenn ipir wieder einmal baden 
gingen, mie in früheren Tagen. Weißt 
Du no, mie gut fich’3 tauchte am 
Tuße der Indiana Straße?" — „Larry“ 
mußte es noch, und er mußte aud, dat 
der qutmüthige alte Filcher noch im= 
mer lebt, melcher auf die Kleider der 
Beiden Acht zu geben pflegte und Sor= 
ge trug, daß der Polizift die Badenden 
nit überrafchte. Alderman MWerno 
erfundigte fih dann nach den $5000, 
melde für die Bade-Anjtalten bemil- 
ligt worden feien, $5000 mären eine 
Menge Geld, meinte der Kämmerer, 
und fchließlih fei die Unterhaltung 
ber Tyeuerwehr und der Polizei für die 
Stadt doch michtiger, ald die von 
Bade - Unftalten für eine Horde von 
Schlingeln, die am Ende — ebenjo gut 
wie früher ihre Väter — aud ohne 
ftädtifche Unterftügung zu ihrem Babe 
fommen würden. Alderman Werno 
ließ indeſſen nicht locker. Der Kämme— 
rer wollte nun mit 8900 herausrücken. 
„Ra, 31000“, meinte er, als Herr 
Werno das für zu wenig erklaͤrte. 
Schließlich ging er bis auf $1500, und 
damit mußten fich die Dranger zufrie- 
den geben. Die Eröffnung der Babe- 
inftalten fol nun am nädjjten Mitt- 
mogh erfolgen. 

Um 1. Yuli tritt das neue Gefeß in 
Kraft, durch melches die Beltimmun: 
gen der Einſchränkung derKinderarbeit 
verfhärft merben. Gegen Taufend 
Perfonen haben fi im Amtslofale 
der Schulbehörde bereit3 megen ber 
Beglaubiqungen des Alters und der 
erhaltenen Schulbildung gemeldet, die 
nach dem neuen Geje von Kindern im 
Alter ziwifchen 14 und 16 Jahren bei- 
gebracht werden müffen, ehe fie als 
Zohnarbeiter befchäftigt werden dür— 
fen. Zur Erlangung einer folchen Be- 
glaubiqung vom Schul = Superinten- 
denten muß man eine entfprechende Be- 
[cheinigung des Schulvorfteher® und 
bes Lehrers oder der Zehrerin beibrin- 
gen, bei welchen das betreffende Kind 
zur Schule gegangen. — Superinten- 
dent Cooley wird, um dem Andrang 
nad folden Beglaubigungen beffer ent- 
Tprechen zu fünnen, in nächiter Woche 
für die Ausftelung derjelben ein befon- 
beres Lofal einrichten laffen, und zwar 
in der Jones-Schule, Ede Harrifon 
Etr. und Plymouth Court. 

— — — 
Gut Heil! 
Abfahet des Chicagoer Fähnleins 
Turnfeit in Indianapolis. 

Aus drei verfchiedenen Stabttheilen 
— pon ber Nord-, der Süd- und ber 
Südmeltfeite — begaben fich heute 
Mittag Iheils einzeln, theils zu fröhli- 
hen Trupps gejchaart, die Chicagoer 
Theilnehmer an dem heute Abend zu 
Indianapolis beginnenden FFeite des 
QTurnbezirfs Indiana nad) dem Balın- 
hofe an ber Polf Str. — Die „Chicago 
QIurngemeinde“ jtellte natürlich den 
ftärfften Prozentfaß zu der Vertreiıng. 
Merben fich doch annähernd fechzig von 
ihren Mitgliedern, theil3 al3 Jurner, 
theila al® Sänger, an den Wettfäm- 
pfen des Feſtes betheiligen. Eine et- 
wa gleich große Anzahl von paſſiven 
Turnern begleitete die „Aktiven“ die 
„Bären“ und die Sänger nach der Feſt— 
ſtadt. Der „Zentral-Turnverein“ 
ſtellte vierzig und die „Südſeite Turn— 
gemeinde“ 17 Mann. — Nach den aus 
Indianapolis eingelaufenen Meldun— 
gen zu urtheilen, erwartet die Gäſte 


zum 


dort ein überaus herzlicher Empfang, 


und an Unterhaltung wird es ihnen 
während der Dauer des Feſtes nicht 
fehlen. Dieſes iſt beiläufig für die 
Indianapoliſer nur eine Art Vorüb— 
ung. Haben ſie's doch übernommen, 
nicht nur das nächſte Feſt des Nord— 
amerikaniſchen Turner-, ſondern auch 
das des Nord-Amerikaniſchen Sänger—⸗ 
bundes zu veranſtalten — für das Yu= 
ammenhalten und das Vertrauen des 
— Deutſchthums auf ſeine 
eiftungsfähigfeit gewiß ber „bündig» 
“ Bereiß, den man verlangen fann. 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— des — 


Weſtens. 
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Fabrit in Schutt und Aſche. 


Der verurſachte Schaden dürfte 330, o00 be⸗ 
tragen. 


In dem dreiſtöckigen, von Sauer, 
Divyer & Co. und der Mattoon Wco- 
nufacturing Company benüßten Ya= 
brifgebäude, an Erie Str. und den 
Geleifen der Chicago & Northmweitern 
Bahn, brach heute Nachmittag um 1 
Uhr Feuer aus, welches die Fabrik in 
Schutt und Afche legte. Der »erur=- 
Jadhte Schaden beträgt etwa $30,000. 

ALS die Feuerwehr erjchien, itand 
das Gebäude lichterloh in Brand. Die 
euermehrleute erfuhren, daß im hin- 
teren Theile des Haufes 50 Faller Del 
lagerten. Da die Gefahr vorlag, daß 
das Del in Brand gerathen würde, was 
vielleicht folgenfchwere Erplofionen zur 
Tsolge haben konnte, fo drangen fie 
todesmuthig durh Qualm und Flam= 
men bor und fchafften die Fäfler hin- 
weg. 

Die Fabrik war dem Verderben ge— 
weiht. Die Feuerwehr begnügte ſich 
daher, das angrenzende, von der Me— 
naſha Wooden WareCompany benützte 
Holzgebäude vor dem Inbrandgera— 
then zu ſchützen, was ihr auch gelang. 

In der erſterwähnten Fabrik, einem 
dreiſtöckigen Backſteinbau, befanden ſich 
zur Zeit des Ausbruchs des Feuers 
nur vier Perſonen, die unverſehrt ent— 
kamen. Man muthmaßt, daß das 
Feuer durch Selbſtentzündung verur— 
ſacht wurde. 

Im Schaufenſter des Ladens von 
Dennis O'Brien, Nr. 316 Orleans 
Str., explodirten geſtern Abend dort 
ausgelegte Feuerwerkskörper. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem Feuer— 
werkskörper im Werthe von 825 zer— 
ſtört und am Gebäude 8100 Schaden 
verurſacht worden war. Der am 
Gebäude verurſachte Schaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. 

— — — 
Des Diebes Rache. 


John Enafbal erzählt, warum er ein G:e 
ſtändniß ablegte. 

Sohn Enafhal, der fich nebſt zwei 
Kumpanen in der Hauptwace unter 
der Antlage in Haft befindet, aus dem 
Hotel Melrofe, Los Angeles, Schmud- 
fahhen im MWerthe von $15,000 geıtoh- 
len zu haben, erzählte heute den De- 
teltives, weshalb er ein Geſtändniß ab- 
gelegt hatte. 

Er ſagte: „Baer verſetzte einen der 
von uns geſtohlenen Schmuckgegen— 
ftände für $1000. Er gab mir $370, 
unferem Spießgefellen Charles Rein- 
lein aber $380. Während der Reife von 
Nem Orleans nah’St. Kouis wurde ich 
im Schlafe um mein ganzes Geld be- 
ftohlen. Ich mar überzeugt, daß mid 
meine Genofjen um den Mammon er: 
leichtert hatten. ALS ich verhaftet wur= 
de, Baer fich aber in Freiheit befand, 
beichloß ich, nicht die ganze Schuld auf 
mich zu nehmen, umfomeniger, al® ich 
fchofel behandelt morben war. Des 
halb gab ich an, mas ich mußte.“ 

Wm. Baer, der den Diamantendieb- 
ftahl aushedte, weigert fich ftandhaft, 
den Namen des jungen Trauenzimmers 
aus Highland Park zu verrathen, durch 
das die Polizei auf feine Spur gelenft 
wurde. Er erklärte, überzeugt zu fein, 
daß dasMädchen ihn nur verrieth, weil 
fie bon Detektive dur Drohungen 
dazu gezwungen wurde. Die Häftlinge 
erklären fich bereit, nach 2o8 Angeles 
zurüdzufehren, ohne daß e3 nöthig fei, 
Auslieferungspapiere zu erwirfen. Mit 
ihrem Rüdtransport betrgute Beamte 
aus 203 Angeles befinden fi) ınter= 
wegs. 

Im County⸗-Hoſpital liegt der 40— 
jährige Arbeiter Frank Thornton im 
Sterben. Er leidet entſetzliche Schmer— 
zen. Den Aerzten iſt es aber bisher 
nicht gelungen, die Natur ſeiner Krank— 
heit feſtzuſtellen. Er wurde heute früh, 
ſich in Qualen windend, in ſeinem 
Zimmer im Irvine-Hotel, Nr. 71 Van 
Buren Str., aufgefunden. Man holte 
Dr. W. Bonner, Nr. 280 State Str. 
Dieſer unterſuchte ihn, ſchüttelte dann 
den Kopf unbd-erflärte, nicht angeben 
zu fönnen, mwa3 dem Patienten fehle. 
hm fcheine, als ob der Mann an Ber- 
giftung leide, dagegen aber |prach der 
Umftand, daß feine Flache im Zim- 
mer gefunden worden ift, die da3 Gift 
enthalten haben fünnte. Der Patient 
murde mittel3 Ambulanz nad; dem 
County-Hofpital gefchafft. Sein Zu: 
ftand wird ala hoffnungslos bezeichnet. 
Er Iogirte im Hotel feit geitern und re= 
giftrirte fi ald „Frank Thornton, 
Nem Hort City“. 

— —ûñ—— 

* Der Konferenz-⸗Ausſchuß der Wä— 
ſcherei-Beſitzer und der Wäſcherei-An— 
geſtellten vermag nicht, ſich über die 
Lohn- und Arbeitszeit-Fragen zu eini— 
gen, und die Erledigung derſelben wird 
einem Schiedsausſchuſſe überlaſſen 
werden müſſen. 


Zefet die „Bonntagpoft. 
_—n — 
Das Wetter. 


— — 


Chicago und 5* Zunehmende Bewolltheit 
und wahrſcheinlich Kegenſchäauer heute Abend und 
Sonntag; geringer Wechſel in der Luftwärme, fri— 
ſchet Nordoſtwind. 

Illinois und Indianga: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute Abend und Sonntag; veranderlicher Wind. 

Rieder-Michigan: Im per ſchön im nörd: 
lichen. im ſudlichen Theil wahr ſcheinlich Regen: 
rg beute Abend und Gonntag; i 


nd. 
Wistonjin: Ju Allgemeinen jhön heute Abend 
und Sonntag, audgenonımen den füdötlihen Theil, 
er möglih jind. ıte Ubend kühler 


ind. 
ellte fih der Temperaturftund bon 
Bad RER ee am 6 IR 
2 Uhr, tab; Mor > 
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Die Bremfe verfagte. 


Zujammenjtoß eines Kabelbahnzu- 
ge3 mit einer Trolleycar, 


Zaunen eines Automobils, 


Charles Rogers und Harry Williams um 
Haaresbreite dem Tode entronnen. — 
Alzu realiftifh.—Jäher Tod.— Kloafen- 
gaserplofion.— Opfer der Spieljeugpiftole. 


Ein Kabelbahnzug » der Cottage 
Grove Ape.-Linie ftieß heute Vormit- 
tag an der 47. Str. mit einer Trol- 
ley = Car zufammen. Henry Drafin, 
der den vorderjten Sit auf derTrolley- 
Car innehatte, faufte auf das Pflafter 
und murde innerlich jeher verlegt. 
Er wurde mittels Ambulanz nad) dem 
Chiago Hofpital gefchafft. Frau M. 
Egan, Nr. 2924 Vernon Ae., die fich 
auf dem Greifwagen des Kabelbahn— 
zuges befand, wurde gegen den Vor— 
berjig gejchleudert und erlitt Verlek- 
ungen am Rumpf, an einer Hand und 
an einem Arm. Gie befindet fih in 
ihrer Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. Die übrigen Paflagiere wurden 
arg durcheinander gerüttelt,  famen 
aber unverjehrt davon. Der Motor: 
mann ber Trolley-Car- gab an, daß er 
den Zufammenftoß nicht vermeiden 
fonnte, da die Schienen jchlüpfrig 
waren ‚und die Bremjen den Dienit 
berjagten. 

Charles Rogers, Präfident der Fir- 
ma Rogers & Wells, Druder ı.ndGra= 
beure, Nr. 571 Wabafh pe, und 
Harry Wilfon, ein Verficherungs-Ab- 
Thäter, machten gejtern Abend eine 
Yahrt in einem Automobil, die ihren 
beinahe das LZeben gefoftet hätte. Die 
Herren hatten im Wafhington Park: 
Klubgebäude gefpeift. Kurz nad) fieben 
Uhr Abends beitiegen fie das Herrn 
Rogers gehörige Automobil. Herr Ro= 
gers padte den Hebel und das linges 
thüm jeßte fich in Bewegung. Anitatt 
aber geradeaus zu fahren, machte e3 
eine Wendung und rajte dann unaufs 
haltfam die nach dem Erdgefchoß des 
Klubhaufes führende fchiefe Ebene hin— 
unter, über einen großen Aichenhafen 
und in das Erdgefhoß hinein. Die 
Heizer, der Mafchinift und der Elekiri= 
fer |prangen zu den Fyenftern hinaus, 
während das Automobil um den Stef- 
fel herumfaufte, über das Kohlenlager 
jeßte und |chließlich Anftalten traf, fich 
durch eine enge, niedrige Thüröffnung 
zu zwängen. Dort, im Ihürrahmen, 
flemmte e3 fich feit. Roaers und Wii— 
liam3 ftiegen ab und reichten fich ge— 
rührt die Hände. Wäre das Automos 
bil dur) die Thüröffnung geraft, fo 
hätten fie wahrfcheinlih amQuerbalfen 
fih den Schädel zerfchmettert. Nach) 
einftündiger, jchrwerer Arbeit gelang es 
dem Mafchiniften, das Automobil fieis 
zubefommen. 3 war arg bejchäbigt. 
Rogers und Willtiamd waren mit tem 
bloßen Schreden dapongefommen. 

Während der gejtrigen Borftellung 
in Glidman’3 Theater, an Desplaines, 
nahe Madifon Straße, murbe bie 
Schaufpielerin R. Morgenbeffer von 
ihrer Kollegin K. Lipzan unabfichtlich 
durch einen Mefferftich verlegt. Frau 
Lipzan hatte, ihrer Rolle gemäß, mit 
gezüdtem Meffer auf Fräulein Mor- 
genbefler einzudringen. Lebtere follte 
die Hand ihrer Angreiferin, die das 
Mefler umfpannt hielt, paden. Das 
mißglüdte ihr und das Meffer drang 
in ihre rechte Schulter. Der Vorhang 
tmurbde niedergelaffen, ehe die Zufchauer 
des allzu realiftifchen Spieles gemahr 
wurden. Frau Lipzan wurde hyſte— 
riſch. Dr. L. J. Pitzher behandelte ſie 
und Frl. Morgenbeſſer. 

Frau Philip Smith, Wilmette, die 
ſich ſeit mehreren Jahren durch Gemü— 
ſegärtnerei kümmerlich ernährt hatte, 
beſchloß, des elenden Daſeins und der 
Plackerei müde, zu ihren in St. Louis 
wohnhaften Eltern zurückzukehren. 
Sie hatte ihre Koffer zur Bahn ge— 
ſandt und ſchickte ſich an, ſich nach dem 
Bahnhof zu begeben. Sie hatte ſchon 
die Hausthür hinter ſich geſchloſſen, als 
ſie entſeelt zuſammenbrach. 

Der ſtädtiſche Abflußkanal-Arbei— 
ter Patrid McGrail ließ fich geſtern 
Abend, mit einer-Laterne in der Yand, 
in das an Franklin und Randolph 
Str. gelegene Einfteigeloch hinabglei— 
ten. Unmittelbar darauf erfolgte eine 
Kloatengas - Erplofion und McGrail, 


Nr. 33 N. Center Ave. wohnhaft, er> 


litt ſchwere Brandwunden. 

Claude Henderſon, 13 Jahre alt, er- 
lag geſtern in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 116 Aberdeen Str., den Verletzun— 
gen, die er ſich vor einer Woche durch 
unvor ſichtige Handhabung einer Spiel⸗ 
zeugpiſtole beibrachte. 

Judſon Wilkie, Nr. 4824 Naulina 
Str. der gelegentlich der am Donners—⸗ 
tag früh in der Citizens' Brauerei er⸗ 
folgten Erplofion fcehmere Berlegun- 
gen erlitt, ift im Englemood Union 
Hofpital geftorben. 

ee 
Leihenfund. 


Auf den Geleifen der Grand Trunl: 
Bahn, etwa eineMeile füblich von Ylue 
Saland, wurde heute früh die Leiche 
eines etwa 40 Jahre alten Mannes 
gefunden, der augenfcheinlich einBanbs : 
fireiher war. Sie murbe nad firü- 
gers Beſtattungsgeſchäft, Blue Island, 
gebracht. 


% 
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Onkel Hermann. 


HSumoriftiihe Erzählung von Emile Erhardt. 


(12. Fortfegung.) 

Hier turben die Herzen aus— 
gejchüttet, der Vorrath war unerſchöpf⸗ 
lich. Die Beiden hatten ſich einſt in 
Wiesbaden getroffen und befreundet. 
Antonie fühlte ein lebhaftes Intereſſe 
für das ſanfte, ſtolze Mädchen, welches 
Jugend und Schönheit ſo ſtill, freund⸗ 
lich und liebevoll auf dem Altar ber 
Kinbespflicht zum Opfer brachte. Elife 
war mehrere Kahre älter ald Antonie, 
fie ließ fich fuchen, war dann aber zu 
finden und vergalt die entgegentom- 
mende Iheilnahme und Freundichaft 
mit ernfter Treue. Schon damals — 
bor mehreren Jahren, mar der Baro- 
neß Kaifered, die im Gefolge einer 
hoben Dame den Kurort bejucht, der 
Gebante näher getreten, mie gut biefe 
bornehme, fanfte, Zuge Kurin fi) zur 
Tante für fie, ala Herrfcherin auf 
Pollehnen und Gattin Ontel Her- 
manns auönehmen würbe. Eine Par» 
tie für Ontel Hermann zu finden, ihn 
bazu zu nöthigen, ba8 mar eine erb- 
liche Krankheit, eine anftedende Epi— 
demie in der Familie Rauffens, von 
ber jhon die Kinder befallen murben 
und bie fich befonber3 träftig in feinen 
Nichten entwidelte, denfelben, melche 
ihn mit geftidten Morgentäppchen fo 
liebevoll bedachten. Antonie war aber 
zu klug, um auf direktem Wege zu 
operiren, ſie kannte ihren ſcheuen 
Ohm! Oſi und Weſt war nicht zu—⸗ 
ſammenzubringen geweſen, da ſich An⸗ 
ioniens Hochzeit als nicht ausreichend 
dafür erwieſen hatte, er war zwar ge⸗ 
tommen, ſie aber hatte die Mutter 
nicht verlaſſen können. So waren An⸗ 
toniens Plane fromme Wünſche geblie⸗— 
ben, die ſie der Freundin freilich nicht 
ganz vorenthielt, doch hatte Eliſe bei 
dieſen Gelegenheiten den Namen 
„Rauffen“ nur flüchtig gehört, wo— 
gegen Onkel Hermann ihr eine ganz 
bertraute Figur geworden war. 

Daher hatte Fräulein von Barow 
auf ihrer Fahrt von Romanshorn auf 
Thun im Luxus⸗Abtheil ein beſonderes 
Intereſſe an ihrem Reiſegefährten ge⸗ 
nommen. Damals, vor Jahren, als 
Antonie ſo oft ihres Onkels erwähnte, 
war derſelbe zwar nicht in Danzig 
ſtationirt, auch hatte die Nichte ſeiner 
ſtets nur als Beſitzers von Pollehnen 
gedacht, es ließen ſich aber die kleinen 
Abweichungen leicht zuſammenreimen, 
ſo daß Eliſe ſchließlich überzeugt war, 
den vielverſprochenen Onkel Hermann 
vor ſich zu haben. Dieſe Erkenntniß 
machie ſie, wie ſchon bemerkt, ver⸗ 
ſchloſſen in Bezug auf ſich, ſie konnte 
nicht wiſſen, wie viel Antonie auch dem 
Onkel von den „frommen Wünſchen“ 
»erlautbart hatte, und ſie wollte bei 
dem mißtrauiſchen Sonderling nicht in 
den Verdacht eines Entgegenkommens 
gerathen. Nachdem die beiden Freund⸗ 
innen ihre jüngſten Erlebniſſe aus— 
getauſcht und verglichen hatten, jagte 
Antonie: 

„Mußte U richt glauben, daß eine 
höhere Fügung ſich meiner Wünſche 
angenommen, als ich durch die Photo⸗ 
graphieen erkannte, wer Onkel Her—⸗ 
manns räthſelhafte Reiſegefährtin ge⸗ 
weſen? Nun wußte ich auch ſofort, 
wo Du zu finden warſt! Bodens in 
der Mühle ſind da die einzigen Per— 
ſonen, die Du jemals beſuchſt, Du 
Böſe! Es war kein Irrthum möglich 
— die Nichte, der Schwager, Alles 
ſtimmte, und mein Plan ſtand ſogleich 
feſt. Wiſſentlich konnte Onkel Her—⸗ 
mann Dir nicht mehr in den Weg ge— 
führt werden — bier mußte die ne 
trigue aushelfen! OD, mein herrlicher 
Plan! Ach Hatte mich ganz in ihn ver 
liebt! Der alte Jungaefelle ift aber zu 
argmöhnifch und liftig, den tieferen 
Zufammenhang konnte er freilich nicht 
ahnen, aber er mitterte eine Abficht 
und das genügte, um ihn zu einem fo 
bämifchen Streich zu veranlaffen. Nun 
ziehe ich meine Hand von ihm ab und 
gebe ihn alS unverbeflerlihen Jung- 
gejellen auf.“ 

Elife verficherte wiederholt, daß fie 
fich über das Scheitern der mohlmollen- 
den Pläne ihrer Freundin freue, fonnte 
aber nicht umhin, zu geftehen, daß .bie 
ganze Perjönlichteit Rauffens, Diele 
glückliche Miſchung von Schlauheit 
und Treuherzigkeit, der ſich ſelbſt iro⸗ 
niſirende Humor und ſeine, trotz aller 
Sonderbarkeiten, ariſtokratiſche Art ſie 
lebhaft angezogen und ſehr intereſſirt 
hätten. „Aber ihn nach dieſer un—⸗ 
ſeligen Kofferverwechſelung wiederzu⸗ 
ſehen,“ ſchloß ſie, „das wäre mir ſo 
peinlich, als ihm widerwärtig, laß die 
Sache daher auf ſich beruhen, kläre ihn 
nicht über unſere Bekanntſchaft auf, er 
wird feine Reiſegefährtin ſchnell ver⸗ 
geſſen haben!“ 

„Und die beiden Koffer?” 

„Den feinen fol er anonym zus 
geitellt erhalten, und den meinen mag 
er vernichten, wenn er will.“ 

Antonie erinnerte fi ihres Bruders 
und Jachte hell auf. 

„Kiebes Kind; Du mirft Deinem 
Gefhid doch nicht entgehen können. 
Mein Bruder zieht mit Deinem Koffer 
bon Haus zu Haus, von Ort zu Ort, 
und hat aefchmoren, eher mit bemiel- 
Gen unterzugehen oder ihn ala Miühl- 
ftein zu benußen, aldö unberrichteter 
Sache heimzufehren. Diefer zwanzig: 
jährige Leutnant ift auffallend rabiat 


‚in feinen Empfindungen und Hands. 


lungen. Er machte mir biefen Morgen 
ganz unfinnige Vorfehläge in Betreff 


eines hübſchen Kammermädchens, in 


das er ſich verliebt hatte. Um ihn los 
zu werden, ſtellte ich ihm die Bedin⸗ 
gung, Onkel Hermanns Reiſegefährtin 
auszukundſchaften — unterdes glaubte 


ich die ganze Angelegenheit glücklich 


beendet zu haben.“ 
muß ich Dir nun wieder ein 
————— 
t Freundin, 
melde Muft 
„Nun bin ich Ben het Ta 
iſt, Lies⸗ 


de f eiet Antoni Deren Biehlings- 


a rn a * 


zum Leibreitpferd Ihrer Majeſtät der 


zeihen Sie, wozu wird dies ſchöne 


tatiom :Myra mit Yn- 


mwünfche gerne ber Ueberzeugung dien⸗ 
ten. „Du magft wollen ober nicht, 
biefe wunderbaren Yäben führen alle 
auf basfelbe Ziel. Auch ohne mein 
Zuthun wird ſich das Gefhid erfüllen.” 

Das Berhängnif jpann allerdings 
emfig die feinften Fäden zu einem Nek 
für Ontel Hermanns Freiheit. Aber 
nicht Antonie follte Klotho3 Rolle fpie- 
Ien, fondern bie Eleine, fünfzehnjährige 
Mora. 

Während Rauffen fih in’3 Yauft- 
chen lachte und ber intriganten Nichte 
zu entfchlüpfen meinte, lief er der An- 
deren fo recht eigentlih in’3 Garn. 
Nebenumftände. geben den Thatfachen 
das Kolorit, und in Ontel: Hermann 
Reifeftizze liefern: fie die pifanten 
Effekte. Um einige Eleine diejer Neben- 
umftände ‚nicht zu. übergehen, ijt ein 
Rüdblid auf den Schluß. bes vorher: 
gehenden Tages nötbig. _ 

Rauffen mar ebenſo viel Humoriſt, 
als Hypochonder, Eines diente dem 
Anderen, der, Humor würzte freund⸗ 
lich die Hypochondrie und die Hypo⸗ 
chondrie ſpeiſte grimmig den Humor. 
An dem Unglücksabend — nach der 
Entdeckung des Kofferverluſtes — war 
Rauffen von dem Humor total ver⸗ 
laſſen. Nothdürftig für die Nacht zu- 
ſammengeborgt, voll Mißmuth ſtand 
er vor ſeinem Bett und betrachtete mit 
Argwohn die Stätte, in der er Ruhe 
finden follte, alö er den bereitö er- 
mwähnten zärtlichen Brief der Nichte 
mit ber Aufforderung, fie morgen auf 
einer Bootfahrt zu begleiten, erhielt. 

„Schmeicdhelfage, malt Sammet- 
pföthen! Wa3 mag dahinter fteden?“ 
fragte er und erinnerte fi) des Metter- 
leuchtens beim Abfchied, jagte aber in 
fheinbarer Bereitwilligteit ohne Vor⸗ 
bebalt zu. Wie einft der fächftjche Ab- 
georbnete äußerte Rauffen fich dahin:, 
„Ich kenne die Abfichten der Regierung 
nicht, aber- ich mihbillige fie," und er 
traf Gegenmaßregeln. 

Der Eifer hatte Antonie unvorfichtig 
und. ihren Borfchlag verbäcdtig ge- 
macht. 

Noch in derſelben Stunde ſchrieb 
Rauffen ſeinem alten Freunde, Herrn 
bon Boden in der Mühle, deſſen Be- 
ſitzung ihm des ſonderbaren Namens 
wegen im Gedächtniß geblieben. 

Von Ueberfällen und Ueberraſchun—⸗ 
gen hielt Rauffen nichts, er zog es vor, 
ſich erwartet zu wiſſen, um den Wein 
in der richtigen Temperatur, die Suppe 
unverdünnt und in dem Geſicht der 
Hausfrau kein ängſtliches Fragezeichen 
zu finden. 

Der Gedanke, Antonie ein Schnipp⸗ 
chen geſchlagen und ſie an Schlauheit 
überboten zu haben, erheiterte ihn un— 
gemein, der Humor kehrte zurück, 
würzte die Hypochondrie und der, je 
nachdem von aller Welt „Verlaſſene“ 
oder „Gepeinigte“ legte ſich, ein 
Schnupftuch als „Nachtmitz'“ über das 
„nackte Haupt“ gebunden, zufrieden in 
das vorher ſo beargwöhnte Bett. 

„Wenn Du nicht ſolch' kluges Huhn 
wärſt, Hermannchen, ſo würdeſt Du in 
Deinem ſpeziellen Pech und in den 
Schlingen der intriganten Menſchen 
ſchon längſt erſtickt ſein.“ 

Dies Selbſtlob diente ihm als Ruhe— 
kiſſen, Fußbad und Sodawaſſer waren 
kaum noch nöthig, er ſchlief vorzüglich 
ein und erwachte mit dem angenehmen 
Bewußtſein, einer Schlinge entgangen 
zu ſein und einen gemüthlichen Tag 
bei dem alten Kameraden in Ausſicht 
zu haben. 

Um das Angenehme mit dem Nütz— 
lichen zu verbinden, beſchloß er, zu rei⸗ 
ten. In ſeiner Jugend war er ein flot⸗ 
ter Reiter geweſen, Pferdezucht und 
Pferdehandel waren ihm bis zur 
Stunde ſeine Lieblingsbeſchäftigungen. 
Gewichts⸗, Altersveränderungen und 


die höhere Charge hatten ihn bequem 


gemacht. Er gab ſich nicht mehr mit 
dem rohen Material ab, doch hielt er 
ſich täglich in Uebung, ritt ſeine Pferde 
ſelbſt und betrachtete unter den vielen 
Hinderniſſen, die ſich ſeiner Reife ent- 
gegengeſtellt hatten, den Ausfall ſeiner 
täglichen Ritte als das wichtigſte Hin— 
derniß. 

An Miethsſtällen und Miethsgäulen 
konnte es in der Schweiz, wo die Tou⸗ 
riſten zweibeinig und vierbeinig wü— 
then, nicht fehlen. Unter den verſchie— 
denen Adreſſen, die man ihm gab, 
wählte er die am kühlſten empfohlene, 
bei.den warm empfohlenen fürchtete er 
eine Schlinge. 

Aehnlich verhielt-er fich dem Vers 
miether gegenüber. Der Stall bot eine 
Auslefe, vom ruhmlofen Grauthier bis 


Kaiferin Eugenie. Als foldhes wurde 
bem. alten Kavalleriften nämlich ein 
Ihier gezeiat, welches . vier Tapute 
Beine, einen langen, burchgebogenen 
Rüden, fteile Schultern, Schwanen- 
hal und einen Weberfluß an Mähne 
und Schweif zeigte. 
-„Sollt’ mid) wundern, wenn ich bie 
Krade nicht fchon bei Renz gejehen 
hätte,“ fagte fih Rauffen und fragte 
wie ein unfjchuldiger Knabe: „Ber- 


Ihier gebraucht?" 

„D, e8 tft äußerft beliebt bei den 
Damen, die wie auf einer Schaufel 
darauf ſitzen. Es kleidet die Englän⸗ 
derinnen ſüperb — aber auch für altere 
Herten, die ein ruhiges Pferd lieben, 
ift Lilli fehr zu empfehlen — Sie foll- 
ten fih dafür entfehließen —“ 

„Nehmen Sie fie in die Wurft und 
geben Sie mir: den Gauf, der ba Bin- 
ten in der Ede fteht,“ war bie braftifche 
Antwort Rauffens. 

Der Bezeichnete, ein Rappe, war ihm 
nicht. angepriefen morben, Bauffen 
hatte aber mit Kennerblid nicht nur 
die Perle des Stalles, jondern aud 
eine Zanbömännin in dem Pferd ent- 
bedt und fidh bereit im Stillen ge- 
wundert, biefed Ihier in dem Stall 
bes Vermietherd zu finden. 


ragen mwürben nußlos Ken 
* * ätte unter allen Umſtänden 
die Wahrheit nicht zu rg befommen, 
das mußte Rauffen, ohne Weiter 
tungen bas Pferd been und 
ptüfte e8 fehroeigenb 


(orifehung folgt) 
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„Abendpoft“, Chicago, Samftag, d 


Wenn Frauen 
nur wüßfen, 


Delche Menge Glückjeligfeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem labmen Freuz. 

"Stunden bes Elend, ob rubend 
oder arbeitenb. 

Wenn die Frauen nur bie Urfache 
mwüßten: 

reuzſchmerzen lommen von kran⸗ 
len Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1125 Wellingion 
Str., Nordſeite, ſagt: „Seit zwei Jah— 
ren wußte ich, daß meine Nieren eni⸗ 
weder geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten mar 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nich 
vom Stuhl aufſtehen konnte, an mein 
Zimmer. MWaflerfucht fam hinzu und 
ich [ehmoll über ben ganzen Körper, fo» 
ken meine Augen fhmollen fo, daß ich 

aft nicht fehen konnte. Das war mein 
Zuftand, ald ich auf Doanz Nieren» 
Pillen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzmeiflung fehichte ih nad bem 
Laden ber Public Drug Co., 150State 
Str,, wegen einer Schadhtel. Sie kön- 
nen fi meine Ueberafhung vorftel- 
Ien, ald die Schmerzen in meinem 
———— wurden, das Leiden mit 
ben Nieren = Übfonderungen, ganz be- 
BE bartnädig, hörte auf und bie 

nſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
erfreut über die Wirkung von Doans 

ieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können trs 

end Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
unft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufiaen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co. Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, un 
nehmt nichts anderes. 


Das adbgefiufte Ehulgeld. 


Don einem ungenannten Unterquar- 
taner geht dem Berliner „UF“ folgende 
Zufcrift zu: 

„sn den Zeitungen fteht, daß man 
borgefhlagen hat, da Schulgeld nad) 
bem Steuerfaß der lieben Napaz zu 
regeln, und daß das abgelehnt morben 
ift. Asch weiß einen Vorfchlag, der praf- 
tifcher tft. Man müßte wie im Theater 
dieSchüler, die immer borne fißen und 
bie ‚befferen Pläte haben, höheres 
Schulgeld zahlen lafjen.. Das märe 
doch gerecht. Wenn einer dann mal mit 
einer fhlechten Zenfur nach Haufe fä- 
me, dann fönnte einem der liebe Bapa 
doc nicht Vorwürfe wegen dem theu- 
ren Schulgeld machen, und er würde 
fich vielleicht noch freuen, wenn ber 
Sohn fo zur Sparfamteit neigt. 

Einer, dem’3 oft paffirt tft.” 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


⸗— 


Drei Farbige unter der Anklage des Mordes 
den Großgeſchworenen überwiſen. 

Unter der Anklage, ſich an der Er— 
mordung des Fuhrmanns Wm. Dett⸗ 
mer betheiligt zu haben, wurden heute 
die Farbigen Charles Potter, Charles 
Robertſon und Berry Officer von 
Richter Dohle den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Dettmer gerieth am 2. Juni in der 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 1474 W. 
Late Straße, mit drei Negern ih 
Streitigkeiten, die bald in eine Prüge- 
lei audarteten, in beren Verlauf er nie- 
dergeknallt wurde. Er ftarb bald nad 
feiner Einlieferung im County-Hofpi- 
tal. Die Angeflagten geben zu, mit 
Detitmer Streit gehabt zu haben. Je— 
der bon ihnen ftellt aber in Abrebe, den 
verhängnißvollen Schuß abgefeuert zu 
haben. Potter ift verdächtig, Dettmer 
das Lebenslicht ausgeblafen zu haben. 


=—13+ 0 —— 
Wieder bei Muttern. 


Die 15jährige Florence Caffin, die 
am Donnerftag Abend die Wohnung 
ihrer Mutter im Briftol Hotel, 31.Str. 
und Yndiana Abe. verließ, feitdem ver- 
Thwunden und vermeintlich entführt 
worden war, wurde geftern Abend in 
der Wohnung ihrer Tante, der Frau 
©. Klingman, Nr. 9226 Erie Äbe., 
aufgeftöbert und von der Polizei ihrer 
Mutter wieder zugeftellt. Florence aab 
3 daß ſie einfach ihre Tante beſucht 

e. 


* In einem Vortrag, welchen Prof. 
Alexander Smith von der Univerſität 
Chicago geſtern im Kent⸗Theater hielt, 
erklärte er, daß der wahre Temperenz⸗ 
ler ſich des Genuſſes von Sodawaſſer 
enthalten müſſe, wolle er nicht die Bi— 
videnden der Brauereien erhöhen. Das 
ſogenannte Sodawaſſer — das übri⸗ 
gens kein Soda enthalte, ſondern nur 
aus Kohlenſäure und Waſſer im Ver⸗ 
bältniß von 24 zu 1 und Zucker be⸗ 
ftehe — werde ala Nebenprobult in 
Bierbrauereien bergeftellt, 


Pe Dale, ae ae Zu 
”, zeine Malz 

Geipy Brei®ng Eo., zu in Fla⸗ 
{den und Fäffern. Tel. Soutb 869 “ 


— 


der Conrad 


— 


War unſtalthaft. 


Die Erweiterung des „Telephon‘‘ 
Tunneld auf 14 Fuß. 


Für befferen Brandihug. 


Die City Railway Co. wird am Montag ihr 
Angebot auf Derlänaerung ihrer Geredt:- 
fame einreichen. — Die „U. S. Reduction 
Eo.‘ und die Abfall: Srage. 


Hilfs-Korporations = Anwalt YHffe 
bat geftern dem ftabträthlichen Ber- 
fehr3-Ausfchuß ein michtiges Gutad)- 
ten in Sacden ber Xlinois Telephone 
& Xelegraph Co, zugejtellt. Nach) dem- 
felben hat diefe Gejellichaft feine Be- 
re&htigung gehabt, den von ihr unter 
faft fjammtlichen Straßen der \nnen= | 
ftabt angelegten Tunnels ftellenmeife 
eine Bohrmweite von 12—14 Fuß zu, 
geben. 3 jei ihr hierzu zmar bom 
Stadt-Ingenieur Crlaubniß ertheilt 
toorben, biefer Beamte habe aber dazu 
nicht die Berechtigung gehabt, und die 
Gefelfchaft fei nicht befugt, diefe Tun— 
nel3 zu benugen. In dem Gutachten 
wird des Weiteren ausgeführt, daß bie 
„SUtnois Telephone & Telegraph Co.“ 
bei der Ausführung ihrer Pläne mit 
einer Heimlichfeit zu Werfe gegangen 
fei, welche nur den Zimed gehabt haben 
fönne, die Stadt zu überbortbeilen. 
Man habe der wejelfchaft urfprünglich 
nur die Berechtigung zugeltanden, uns 
ter den Straßen Kondufte zur Unter- 
bringung bon Telephon- und Tele: 
graph-Drähten einzurichten. hr fei 
e3 aber darum zu thun gemwejen, diefe 
Befugniffe weit zu überfchreiten ohne 
fich zu entfprechenden Abgaben an die 
Stabt zu verpflichten. Durch die Wadh- 
famfeit ber zuftändigen Behörden fei 
diefer Plan vereitelt worden, und bie 
Gefellſchaft habe es nur ſich ſelbſt zu— 
zuſchreiben, wenn ſie nun mit ihrer 
übergroßen Schlauheit hereingefallen 
fet und mit ißgen foftfpieligen Anlas 
gen dafite,ohne fie vorderhand vermers 
then zu können. Das nterejfe der 
Stadt erheifche eine gründliche IImars» 
beitung der urfprünglichen FFreibrief- 
Drdinanz, ehe der Gejellfchaft die mei- 
teren Privilegien ertheilt mwürben, um 
melche fie nahfucht. Nach dem jegigen 
Mortlaut des Freibriefes miürbe bie 
Gefelihaft unter fämmtlichen Stra- 
Dr ber Stadt fogenannte „Seiten- 

unnel3“ anlegen fönnen, während fie 
Abgaben nur bon den Einnahmen zu 
entrichten haben würde, die fie aus et- 
nigen ienigen „Haupt-Tunnel3“ be= 
zieht. — Er-Rihter Moran, ala Ver- 
treter der „SHinois Telephone & Tele- 
graph Eo.“, arbeitet mit Herrn Foffe 
an dem Entwurf für eine neue Trei- 
brief3-Verorbnung, melde der Ber: 
tehr3-Rommiffion am Montag vorge: 
legt merben fol. Diefe müßte aber 
weit rafcher arbeiten, ala e3 fonjt ihre 
Art ift, wenn’ ber’ Stabtrath noch vor 
Beginn der Ferien Gelegenheit erhalten 
fol, die neue Vorlage anzunehmen und 
damit der befagten Gefelfchäft endlich 
bie meitere Yörberung ihres Unterneh- 
mend zu ermöglichen. 

Der Finanz = Ausfhuß des Stabt- 
tath3 hat geftern die Annahme bes 
Planes zu empfehlen befchloffen, nad) 
melchern zur Verminderung ber Brand 
gefahr für die Innenftadt und die um- 
liegenden dicht bebauten Fabrikdiſtrikte 
ein befondered Syitem für Waffer- 
hohdrud eingerichtet werben fol. In 
Verbindung mit dvemfelben follen in 
allen Gebäuden, welche der neuen Lei- 
tung angefchloffen werden, automati- 
fche Löfch » Vorkehrungen eingerichtet 
werden. Zur Durchführung des Pla- 
nes liegen vorläufig $350,000 bereit. 
Für den Reit der Koften follen Waf- 
feramt3 = Zertifitate ausgeftellt mer- 
den. Man nimmt an, daß die Befiter 
ber Gebäude, melchen durch die neue 
Einrichtung befferer Schub vorfFeuers- 
gefahr gemährt werden mürbe, biefe 
Zertififate mit Vergnügen faufen mer- 
den. — Für die Durdführung des 
Planes fol eine vom Manor auf zei 
Kahre zu ernennende Neuner =» Kom- 
miflton forgen, aus jechd an dem Un— 
ternehmen intereffirten Gejchäftsleu- 
ten und drei Stabdtrath3 - Mitgliedern 
beitehend. Diefer Kommiffion werben 
zur Beltreitung ihrer anfänglichen 
Ausgaben $1,000 beimilligt und mo- 
natlich $500 zur Befoldung eines tüch- 
tigen Angenieurd. 

Eol. Bi, der General-Anmwalt der 
Eity Railmay Eo., Stellt in Ausficht, 
daß er der ftabträthlichen Berfehr3- 
Kommiffion am Montag eine volle 
Ueberfiht deffen unterbreiten werde, 
mas die City Railman Eo. für die 
Verlängerung ihrer Gerehtfame zu 
bieten bereit ift. Die Anmälte der 
Union Iraction Eo. erflären, daß diefe 
mit ihren Anerbietungen warten wer— 
de, bi3 die Stabt fich mit der Eity 
Railman Co. aeeiniat Habe. Mayor 
Harrifon wird befürworten, daß—bi3 
endgiltige Vereinbarungen getroffen 
find — die Stabt bie alten Geredht- 
fame von Fall zu Fall auf die Dauer 
pon 30 Tagen erneuern jolle, um fi 
nicht3 von ihrem Rechte zu vergeben, 
die Privilegien gegebenenfalls für er- 
Yofchen zu erflären. Eine Vermirktung 
diefes Rechtes künnte möalichermeife 
eintreten, fall3 die Stabt der Gefell- 
Ichaften die Fortfegung ihres Betrie- 
be3 ftillfehmeigend erlauben würde. — 
&8 ift die Frage aufgemorfen morben, 
ob die Stabt, ehe feine neuen Berein- 
barungen getroffen find, nicht beffer 
daran thun mürbe, die Einziehung der 
jährlichen Lizendgebühr non $50 per 
„Sar” einzuftellen — inbeffen glaubt 
man nit, baß bie Bezahlung biefer 
Ligen den Straßenbahn » Gefellichaf- 
ten bie Fortdauer ihrer Megerechte 
ſichern würde. 

Die ‚United States Reduction Co.“, 
an welcher der gegenwärtige republika⸗ 
niſche Gouverneuts ⸗Kanbdidat Myron 
&. Herrid von Ohio und andere Groß⸗ 
tapttaliften interefjirt find, mill ber 
Stadt die Sorge für bie Fortfähaffung 
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en 27. Zuni 1903. 


Contide 


ING JOMan 


BNcnHde Dich vertrauensboll 
.... an eine Frau. 


Wer ſich ſcheut, ſich der Unterſuchung und den Fragen eines Arztes zu unterziehen, ſollte keinen Au⸗ 
genblick ſäumen, Frau Pinkham eine Schilderung ſeiner Leiden zu geben. Jede Frau, jedes Mädchen, 
kann ſich ohne Scheu an ſie wenden und ihr alles anvertrauen, ſie garantiert abſolute Diskretion und zu⸗ 
dem ertheilt ſie den allerbeſten Rath, den nur jemand ertheilen kann. 

Die Fragen, die ein Arzt, ein Mann, an eine Patientin ſtellen wird und muß;, ſind für eine ſcham⸗ 
hafte Fran oft äuferft peinlich, Oft wird deshalb eine folche nicht mit der ganzen Wahrheit herausrüden 
wollen, jo daß jogar die beiten Aerzte e3 oft fchwierig finden, Die verjchiedenen Frauenleiden richtig und 
erfolgreich zu behandeln, tva3 dann zur Folge hat, dak anftatt beffer zu werden der Zuftand einer folchen 


Patientin fi) immer mehr verfchlimmert, 


Eine Frau verfteht Doch immer eine andere Frau beffer ala 


ein Mann da3 thun Fann ; e3 giebt Symptome bei Franfen Frauen, die ein Mann einfach nicht perftehen 
fann, einfach Deshalb weil er ein Mann ift ; der Fran Pinfham aber Fann eine jede die volle Wahrheit 
mittheilen, und deren ausgedehnte Erfahrung fett fie in den Stand, folche Nathichläge zu ertheilen, Die 
eine pofitive Kur zur Folge haben. 

Alle grauen, deren Gefundheit angegriffen ift, follten fich Frau Pinfhams Rath verjchaffen ; alles 
tva8 dazu nöthig ift, ift, fich brieflich an fie nach Lyam, zu wenden. SFrauenleiden find immer ernfthaft zu 
nehmen und verlangen eine fachgemähe Behandlung. Seit mehr als fünfundzwanzig Jahren haben fich 
Lydia E Pinfhamd Vegetable Compound in Verbindung mit Frau Pinfhamd unvergleid; 
lichen Rathichlägen der leidenden Frauentwelt unfchäsbare Dienfte eriwiejen und den unzähligen Patientin, 
nen den TBeg zu erneuter Gejundheit und Kraft gebahnt. Die zahliofen Briefe, die Frau Pinfham erhalten 
hat, beweifen, daß über eine Million Frauen Dank ihrem Rath und ihrem Mittel twiederhergeftellt worden 


find, und zwar nachdem alle anderen Mittel erfolglo® geblieben twaren. 


Wenn Sie von einem Apotheker Lydia E. Pinfhamsd Vegetable Compound verlangen, fo laffen Sie fich 
ja nicht überreden, ettvas zu Faufen, was ihm zufolge „gerade fo gut‘ fein fol, denn das ift unmöglich: 
es ift eine unbeftreitbare Thatfache, dat Fein-anderes Mittel auf Der Welt eine annähernd ähnliche Unzahl 
glürflicher Heilungen aufzutweifen hat, al3 


Lydia E. Pinfhams Begetable Compound. 


der Abfälle abnehmen. In einer Zu- 
Thrift an den Finanz = Ausschuß er- 
Härt die genannte Gefellfchaft fich be— 
reit, unentgeltlih für die YFortichaf- 
fung der Abfälle zu forgen, fofern die- 
fe ihr zur inbuftriellen Vermerthung 
überlaffen werben. Sie verpflichtet 
fih, auf die Anlequng ber erforberli- 
hen Reduzirungs = Anlagen ein Kapi- 
tal von $2,000,000 zu verwenden. — 
Alderman Manor und andere ein- 
flußreihe Mitglieder des Stabtrathes 
find um fo mehr geneigt, auf biejen 
Vorjchlag einzugehen, als e3 berStabt- 
verwaltung megen Mangels an Gelb» 
mitteln binnen Kurzem tbatfächlich 
unmöglich fein wird, die Abfälle fort- 
Ichaffen zu lafien. Man denft bereits 
daran, die einzelnen Hauäbefiter oder 
die Verbefferungs-BVereine der einzel- 
nen Ward: um bie Aufbringung ber 
nöthigen Gelder anzugehen, doch tft e8 
fehr zweifelhaft, ob man hiermit Er- 
folg haben würde. — Ein ähnliches 
Unerbieten, wie jet von ber „U. ©. 
Reduction Co.“, ift übrigens der Stadt 
Ihon vor adht Jahren einmal gemacht 
worden. Die betreffende Gefellfchaft 
verlangte aber damals ala Sicherheit 
für ihre Kapital - Anlage einen minde- 
ftens fünfjährigen Kontraft. Richter 
Tuley entſchied, daß zur Abſchließung 
eines ſolchen der Stadtrath nicht be— 
fugt ſei. Wenn der gegenwärtige Plan 
nicht an dem gleichen geſetzlichen Hin— 
derniß ſcheitern ſoll, würde die „Re— 
duction Co.“ ſich ſchon mit der muth— 
maßlichen Gewißheit begnügen müſſen 
daß man das Abkommen mit ihr von 
Jahr zu Jahr erneuern würde. 

Aus der Kanzlei des Stabtfänme- 


rerd jind 1500 Paßbücher geftohlen | 
morden, melche pon den Straßenbahn: | 


Gefellfchaften dem Kämmerer zur Ber- 


theilung an ftäbtifche Angeftellte über- | 


mittelt worden waren. Der Diebitahl 
wird aber jeinem Merüiber, oder doch 
ben etwaigen Heblern, wenig nüben, 
denn er bat bewirkt, daß man biefyarbe 
der Paßzettel geändert hat. An ben 
geftohlenen Büchern waren bie Abreih- 
zettel grün; jet haben nur rothe Ict⸗ 
tel Geltung. 

Der Polizeichef bat auf Erfuchen 
des Kommiflärs der öffentlichen Ar- 
beiten die Anmeifung ertheilt, baß 
ftrenger auf Einhaltung der Beftim- 
mung geachtet merden folle, nad mel- 
her da8 Sprenfeln von Rafenfläcen, 
Bürgerkteigen ufmw. nur be Morgens 
pon 5—7 und bes Abend3 non 6—10 
Uhr aeftattet ift. i 

— 9 —— 
Hömus, in bdiefem Lime —— er 


als jedes anrere Leiden, geheilt burd Wezept 
RS. ron Eimer & Amend. ; 


* — F 
J 


Reſultatlos verlaufen. 


John Kniat und Harry Gray müſſen noch— 
mals prozeſſirt werden. 

Die Jury, welche über John Kniat 
zu Gericht ſaß, mußte heute von Rich— 
ter Chetlain entlaſſen werden, nachdem 
ſie über 21 Stunden in Berathung ge— 
weſen war, ohne ſich auf einen Wahr⸗ 
ſpruch einigen zu können. „Ich habe 
niemals eine ſo halsſtarrige Geſell— 
ſchaft geſehen,“ ſo äußerte ſich einer der 
Geſchworenen über ſeine Genoſſen. 

Vier der Geſchworenen erkannten 
auf „Des Mordes ſchuldig“; vier auf 
„Des Todtſchlags ſchuldig“ und vier 
auf Freiſprechung. Das war das Re— 
ſultat der geſtern Nachmittag um ein 
Uhr vorgenommenen Abſtimmung und 
aller übrigen Abſtimmungen. 

Kniat wird bezichtigt, den 15jähri- 
gen Leon Hink vor den Augen feiner 
Mutter erjtochen zu haben. rau 
Hin war die einzige Zeugin. Die 
Ausfagen, welche fie por den Gejchimo- 
renen machte, follen in einzelnen Bunt- 
ten abweichend gemwefen fein von denen, 
die fie vor der Koronerd-|ury machte. 
Kniat behauptet, in Nothwehr gehan- 
belt zu haben. 

Auch die Geſchworenen, por denen 
in dem Tribunal des Richters Ker— 
ften Harry Gray unter der Anklage 
des Mordes progeffirt wurde, fonnten 
fich nicht auf einen Wahrfpruch einigen. 
Sieben bejahten die Schuldfrage, fünf 


‚ ftimmten für Freifprechung. 


Gray fol im Streite über eine 


' Zohnforberung feinen Arbeitgeber, den 


Stellmacher Nicholas Whitehair, Nr. 
3532 Wabaſh Ave. erſchlagen haben. 
Es lagen nur Umſtandsbeweiſe gegen 
ihn vor. 

Richter Chetlain weigerte ſich, dem 
der Ermordung von Thornton Tahlor 
angeklagten James Johnſon einen 
neuen Prozeß zu bewilligen, und ver— 


urtheilte ihn zu 20 Jahren Zuchthaus. 


*Achtung! Das neue Bier „AU 
mal⸗“ꝰ iſt vom beſten Malz und böhmi⸗ 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu des 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewerd. Telephon:;: 
North 626. —— 


— Beim Schwimmunterricht. — 
Einjähriger (der ſich immer ſehr viel 
an Wein und Bier gütlich thut): Herr 
Unteroffizier, ich ſchlucke ja Wa — — 
Waſſer! — Unteroffizier: Macht nichts, 
Sie können auch mal ſpüren, wie das 
Zeug ſchmedt. 

— Auch hinter Thor und Mauern. 

Kann man — verbauern. 


Tier Cäfiee, 10) Alert Str. 


Auf Montag verfihoben, 


Die Konferenz wegen der ftreifenden Kracht», 
verlader der Alton: Bahn. 

Betriebsleiter Barrett von der Chi« 
cago & Alton-Bahn hat fich den Ber» 
tretern der jtreifenden Frachtverla— 
der gegenüber, feitbem fi „Larry“ 
Eurran nicht mehr unter denfelben be= 
findet, weit zugänglicher gezeigt, al8 
zubor. Gefretär Driscoll vom Ber 
bande der uhr = Antereffenten un) 
Prafident Young vom Rational-Bers 
bande der TFuhrleute fanden Herrn 
Barrett durchaus bereit, mit ihnen in 
der Angelegenheit zu verhandeln. Die 
Zufammenfunft, in welcher DieSchwie= 
rigfeiten gejchlichtet werden follen, ift 
auf Montag Bormittag anberaumt 
worden. An derſelben werden zwei 
Wortführer der Ausſtändigen und 
Vertreter der Fuhrleute theilnehmen. 
Man hält e3 für ficher, daß eine Ver- 
ftändigung erzielt werden wird. Die 
bon der Bahnverwaltung ald Erjaß- 
leute für die GStreifer au St. Louis 
und aus Kanfas City hierher gebrad)- 
ten Mohren dürften wieder heimbeförs 
dert iwerben. 

— —ñ—— — — 


Zu hoch geſtiegen. 


Unter der Anklage, ſeine Gattin mit» 
tellos im Stich gelaſſen zu haben, 
wurde heute Charles F. Paterſon, Su⸗ 
perintendent der Illinois Diſtrict Tele⸗ 
graph Co., von Kadi Richardſon den 
Großgeſchworenen überwieſen. Frau 
Paterſon, die Telegraphiſtin von Be— 
ruf iſt, gibt an, daß Paterſon ſie im 
Jahre 1888 zu Spokane, Waſh., gehei⸗ 
rathet, vor drei Jahren aber ſie ber⸗ 
laſſen habe. Früher, als es ihm ſchlecht 
gegangen, babe fie ihn durch ihre Arbeit 
oft mit ernähren müflen, jeitbem er 
eine qutbezahlte Stellung befleibe, ver⸗ 
fuche er, fie abzufchütteln, ja, behaupte 
er fogar, daß fte nicht im gefetkicdher 
Form miteinander Yerheirathet jeien, 
fie alfo nicht feine rehtmäßige Gattin 
fei und feine Anfprüche an ihn geltend 
machen fünne. 


=— 0 — 

— Berechtigte Frage. — Bureauchef 
(der einen Beamten mieberholt Tim 
Zeitungälefen überrafcht): „Ieht "agen 
Sie mir einmal, mie muß man «3 
benn anjtellen, wenn man Gie ... be 
Arbeit erwifchen will?“ 


Niedrige Raten für den 4. Yuli, 


Bia Late Shore & Michigan Southerns 
Bahn. T.der3 zum Verlauf am 3. und 4. 
Auli, giftig für Rüdfahrt His 6. Aufl, zum 
einfachen Preis für die Rundfahrt. * 





"Telegrapifhe Depefchen. 


@beliejert Dom der ““Associated Press”) 
% — 
— JIuland. 


Saubere Bundesbeamte. 


Nome, Al. 18. Juni. Geo. B. 
Grigsby, amtirender Bundesdiſtrikts⸗ 
anwalt, iſt abgeſetzt und John L. Me— 
Ginn von Bundesrichter Moore zum 
Nachfolger ernannt. worden. Grigsby 
hatte Anklagen gegen die Großgeſchwo— 
renen erhoben, aber nicht beweiſen 
können, ein halbes Jahr war er über— 
haupt von ſeinem Poſten abweſend, 
auf der Goldſuche. Bundesmarſchali 
Frank Richards wurde von den Groß⸗ 
geſchworenen wegen Verſchwendung in 
der Verwaltung, wegen unwahrer Be— 
richte an den Generalanwalt und we— 
gen Durchſtechereien mit Angeklagten 
ſchwer getadelt. 


Kein Apothekerſchnaps mehr! 


Bangon, Me., 27. Juni. Infolge 
einer Drohung des Staats-Oberge⸗ 
richts, alle wegen Verletzung der Pro— 
hibitions⸗Geſetze überführten Perſonen 
in's Zuchthaus zu ſchicken, haben die 
hieſigen Apotheker angekündigt, daß ſie 
ſelbſt auf ärztliche Rezepte hin nach 
dem 1. Juli keine berauſchenden Ge— 
tränke mehr verabfolgen würden. Viele 
Wirthe werden das Geſchäft einſtellen. 


Hochwaſſer in Neu-Merifo. 


El Paſo, Tex. 27. Juni. Hunderte 
von Familien ſind in den Niederungen 
des Rio Grande durch Hochwaſſer aus 
ihren Beſitzungen in's Gebirge getrie— 
ben worden. Die Leute leiden Mangel 
an Nahrungsmitteln. 


— —— — — 


Quslann. 


Die Trinffprüde in Kick. 
Grüße herüber und hinüber. — „Blut ift 
dicker als Waſſer,“ fagt der Kaifer und 

verweiſt auf die Dentſch-Amerikaner. 


Kiel, 27. Juni. Als Antwort auf 
den Trinkſpruch des Botſchafters 
Tower bei dem Feſteſſen, welches dieſer 
geſtern Abend zu Ehren von Kaiſer 
Wilhelm gab, entbot der Kaiſer den 
Ver. Staaten folgenden warmherzigen 
Gruß: 

„Indem ich den warmen und ſympathi— 
ſchen Trinkipruch Ew. Exzellenz beantworte, 
entbiete ich im Namen des deutſchen Volkes 
ein herzliches Willlommen dem amerikani— 
ſchen Geſchwader, dem Admiral Cotton und 
ſeinen Offizieren. Wir betrachten ſie als 
die Träger der freundſchaftlichen Geſinnun— 
gen der Bürger der Ver. Staaten, welche 
ganz Deutſchland, wie ich Ew. Erzellenz ver— 
ſichern kann, von Herzen erwidert. Es macht 
mich glücklich, daß meine Hoffnungen für ein 
beſſeres gegenſeitiges Verſtehen zwiſchen un— 
ſeren beiden Ländern vollſtändig verwirklicht 
worden Find durch den verſönlichen Verkehr 
meines Bruders des Prinzen Heinrich mit 
ten Landsleutean Gm. Krzelfenz, und daß die 
Bande der Freundichaft zwiſchen Deutſch- 
land und Amerifa Dadurch befeitigt worden 
find. Taf mein Geichent von Abgüjien mit- 
telalterliiner denticher Kınft pen Harpard in 
jo fiegenswürdiger MWeije aufaenommern wor: 
den-ift, gereicht mir zur größten Genugthits 
ung. Nc hoffe, dak die auf unjere alte Ge: 
ihichte ſich bezieheuden Vroben viele junge 

Studenten veranlaſſen werden, herüber zu 
er um die Criginale und Das diefe 
umgebende Volt zu ſtudiren. Es iſt mein 
aufrichtigſter Wunſch, daß unſere beiden Völ— 
ler näher mit einander bekannt werden mö— 
gen. Kein ernſthafter Bürger in Amdrita 
oder Deutſchland glaubt, wie ich hoffe, daß 
die Harmonie und die Fortdauer unſerer 
wechſelſertigen Intereſſen unſerer Beziehun— 
gen durch dauernde Faktoren geſtört wer— 
den könnten. Wir ſind zu eng verbunden, 
als daß wir die Entwickelung irgend eines 
Antagonismus geſtatten könnten. Es iſt mei— 
ne feſteſte Ueberzeugung, daß der Umſtand, 
daß ſo viele Tauſende von Deutſchen in den 
Ver. Staaten leben und gedeihen, mit ihren 
Herzen immer doch durrchglüht von ihrer Lie: 
be zu ihrem alten Vaterlande, daR diejerlint- 
ftand die Aufgabe erleichtern twird, den rad 
ungeftörter :ınd fortjcprittlicer Beziehungen 
zu ebnen, welche für unjere Yänder von vita= 
ler Bedeutung jind. E3 ift jest meine Rflicht, 
Emw. Erzelleny zu bitten, Seiner Erzellenz 
dem Nräjidenten der Ver. Staaten für dieje 
frohe Gelegenheit zu danfen, die wir jeiner 
Güte jhulden. Wir Alle hier beivundern jei: 
ne Charafterfeftiateit, Seinen eifernen Willen, 
jeine Hingebung an fein Zand und jeine uns 
beziwinafiche Thattraft, und wir ergreifen 
gerne die Hand, die uns über das Meer in 
her zlicher Freundſchaft entgegengeftredt wird, 
ındem wir dabei fühlen, dab Wut Dider ıjt 

als Mafier. Meine Herren! Trinfen mir 
auf das Mohl Seiner Erzellenz des Präli- 
denten der Ver. Staaten: Gott jegne ihn 
und die Ver. Staaten!“ 


Die Ansprache des Botjchafters hatte 
folgenden Wortlaut: 


„58 hat mir zu grogem Vergnügen ıc- 
reicht, dak mir gejtattet war, Fiw. Majeität 
den Admiral Cotton und die ihn begleitenden 
Offiziere der Marine der Ver. Staaten vor: 
zuftellen, bei diefem auf Em. Majejtät Ein: 
ladung erfolgten Bejud in Kiel. Sie fom- 
men hierher mit ihren Kriegsichiffen in einer 
Mifjton des Friedens und fie bringen herz: 
liche Sejinnungen derfgreundicheft bon Ame- 
rifa für Deutiäland mit jih. Ich bin über: 
zeugt. dak Sie und Khr Volk diefelben Ge- 
finnungen für- den Präfidenten und das 
Volt der.Per. Staaten hegen. Das von Sb: 
nen uns beiviefene Antereijc hat Dies bei vie- 
len Gelegeriheiten gezeiat, namentlich bei dem 
Lefjuh Seiner Königlichen Hohent des Prin- 
zen Seinrich, der überall im Sande mit 
Kundgebungen eines herzlihen und aufrid- 
tigen Willlommens empfangen wurde und 
der bei feiner Ginjhiffung den allgemeinen 
Wunich hinterließ, daf er uns tmieder beju: 
en möge. Sie haben von diejen Sefinnun: 
gen audı einen Qeweis gegeben, als Sie der 


m men 


Eine Woche Kehandlung frei. 


QAugen:, Ohrens, Ra: 
fens, Kehl: und diros 
uifche Keiden eine Mo- 
de frei bebhanbelt. 
verur ſacht 
Ralarrh Schnarchen, 
veratderte Mans 
dein, Würgen, Speis 
en, Zaubheit, Sau: 
fen und Braufen in 
den Obren. 
eng 
Katarıh aueh 
ſucht, Bruſtſchmer⸗ 


5 Athemnoth und 
chwäche. 
9 T. wıLson Nafa 
DEACHMAN. Bla 
geilun dem Eifen,. träge Leber, — Vigeil ete. 
wird voſitid erzielt bei all' dieſen Krank⸗ 
deilung beiten Een die Iegten Stadien 
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Ken)! nn wie fie Dr. 
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angepakt. a Beugniffe zu jeben. 
Gpreitunden von 10 bit 8, ausgenommen Dien: 
LITE Donnerftag und Eamftag bit 6; Eountags bis 9, 
‚Wreie Unterfuhung uud Konfultation. 


10 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Ecke Randol 
BASE die DE en Unterfugeng, 
aus u. bringt e8 mit 
Sima,misafon,12t 


ungen, Schwere. 


Yardard = Univerjität jo prächtige Abgüfie 


ichentten. Dieje Arbeiten find eine jo jeltene 
Sammlung der beiten Proben Weuticher 
Stulptur und Arditeftur, daß fie für fich 
ein Kunftmujeum bilden und Der Augend 
Amerifas eine, herrliche Gelegenheit zu Stu: 
Yien bieten, der Augend, Die Ihrer fortan 
als eines. Hffentlichen Wohlthäters gedenten 
wird. Gegenſeitig⸗s Verſtehen zwiſchen Na— 
tionen, wie zwiſchen Individuen, wird am 
beſten durch perſönlichen Vertehr erreicht, der 
zu näherer Bekanntſchaft ſührt, und es iſt 
ein glückliches Reſultat einer Veranlaſſung, 
wie der heutigen, daß Freunde ihre Freund— 
ſchaft befeſtiger, was in dem Falle von zwei 
großen Mächten, wie Deutſchland und die 
Ver. Staaten, ein Segen für die ganze Zivi— 
liſation, die Ausdehnung des Handels und 
den Frieden der Welt iſt. Je naͤher wir mit 
einander bekannt werden deſto ſicherer werden 
wir entdecken, wie nahe unſere Vfade einan— 
der liegen, wie leicht wir ſie zuſammen ver— 
folgen können und wie viel Jeder von uns 
durch die Bewahrung des Einvernehmens für 
die Zukunft wie in der Gegenwart und der 
Vergangenheit zu gewinnen hat. Amerika 
wünſcht dies mit aller Aufrichtigkeit. Es le— 
ben Hunderttauſende von Leuten von deut— 
ſcher Geburt oder deutſcher Abſtammung in 
den Ver. Staaten, die aus ihrer neuen Hei— 
math mit Gefühlen zärtlicher Liebe nach ih— 
rem Vaterlande hinüber ſchauen. Sie gehö— 
ren zu den beſten unſerer Bürger. Sie brin— 
gen mit ſich die Gewohnheiten der Sparſam— 
keit und des Fleißes und die hohen Ideale 
des häuslichen Lebens, die ſie von ihren Vor— 
fahren ererbten und die doru beigetragen ha— 
sen, Amerika zu dem zu machen, was es ift. 
Dieje Leute werden ſich freuen, wie wir uns 
freuen ob der Ereigniſſe hier in Kiel, und 
ſie, wie alle Amerikaner, werden ſich glücklich 
ſchätzen ob der Verſicherung, die Ihre Anwe— 
ſenheit hier heute Abend für uns enthält. 
Im Namen der Nation habe cd vie Ehre, 
Ihnen die herzlichſten Grüße und die auf— 
richtig guten Wünſche des Präſidenten und 
des Volkes der Ver. Staaten zu übermit— 
teln.“ 

Von Präſident Rooſevelt traf heute 
folgendes Dank-Kabelgramm ein: 

„Ich danke Ew. Majeſtät für Ihre gnädige 
Bewillkommnung des ameritkoniſchen Ge— 
ſchwaders und für die durch Ihre Depeſche 
übermittelten Komplimente. Admiral Cot— 
ton hatte mich bereits von der Freundlichkeit, 
die Ew. Majeſtät ihm und ſeinem Geſchwa— 
der erwieſen, in Kenutniß geſetzt. Dieſe Zei— 
chen der Freundſchaft und des Wohlwollens 
sm. Majeftät für die Ver. Staaten haben 
auf mic einen tiefen Kindrid genacht, und 
ia) eridere in der herzlichiten Weile die Ge— 
jinnungen, - Deren Träger Nhre Depeiche ift. 
Iheodore Roojevelt.“ 

Heute fand hier der Stapellauf des 
neuen Banzerfreuzers „Roon“ ftatt. 
Die Taufe wurde von der Gräfin von 
MWalderfee, einer Arneritanerin, vollzo- 
gen. Der „Roon” ijt der elfte der 
neuen deutſchen Panzerkreuzer. Admi— 
ral Cotton und die Kapitäne der ame— 
rikaniſchen Kriegsſchiffe, ſowie die 
Mitglieder der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft waren im Gefolge des Kaiſers. 
Als das Schiff in's Waſſer glitt, 
feuerte das amerikaniſche Geſchwader 
einen Salut ab. 

Kaiſer Wilhelm und Prinz Heinrich 
von Preußen nahmen das Frühſtück 
heute als Gäſte von Admiral Cotton 
auf der „Kearſarge“ ein. Unter den 
Eingeladenen waren die deutſchen Ad— 
miräle, die Botſchafter Tower und v. 
Meyer, Kanzler v. Bülow, Marine— 
miniſter v. Tirpitz, die hauptſächlichſten 
Mitglieder des kaiſerlichen Haushalts, 
alle Mitglieder der amerikaniſchen Bot- 
ſchaft, ſämmtliche amerikaniſche Kapi— 
täne, Admiral Cotton's Stab, Corne— 
lius — R. W. Goelet, James 
Lawrence, J. H. Smith und Edmund 
Banlies. Homiral C Cotton fprad) dem 
Raifer feinen Danf aus für den herzli- 
chen Empfang des Gefchwabders, 

Admiral Cotton mies in feinem 
Irintfpruch bei dem Frübhftüd auf dem 
„Kearfarge” auf die außergewöhnlich 
herzliche Gaftfreundfchaft hin, melche 
die amerifanifchen Seeleute in deut— 
Ichen Gemäflern aenofjen hatten. Seit 
er den Kaijer Tennen --Ternt habe, 
fönne er die Liebe würdigen, mit ber 
feine Unterthanen an ihn hingen. 

Der Kaifer drüdte in feiner Ant- 
wort die Hoffnung aus, daß der Admi— 
tal und feine Zeute, wo fie immer ihre 
Eindrüde empfangen hätten, feine an- 
deren erwartet hätten. Acht Jahre 
feien verfloffen, feit zum erjten Male 
bie Faiferliche Standarte auf einem 
amerifanifchen Kriegsfchiff aufgezogen 
worden jet, dem „New Norf.”" Er er: 
innere fich lebhaft der angenehmen 
Zmifchenfälle jenes Befuchs, und denen 
müffe er die Annehmlichkeiten dieſes 
neuen beifügen. &3 fei zu bedauern, 
daß die Befucher zu fern jeien. Er fei 
überzeugt, daß, wenn immer das Ster- 
nenbanner und die beutichen Fahnen 
zufammentreffen mürben, fie Sym- 
bole des Trrievena und der Zipilifation 
wären. Der Raifer brachte dann einen 
Hochruf auf den Präfidenten und die 
Bürger der Ber. Staaten aus . 

Nach aufaehobener Tafel theilte der 
Kailer Botfchafter Tower mit, er 
möchte den drei Marinefoldaten, melche 
hinter ihm cveitanden hätten, eine 
Dentmünze geben, und fragte, ob das 
geitattet fei. 

„SH bedaure, daß uniere Regeln 
das nicht geftatten,“ war die Antwort. 

„Dann möchte ich ihnen ihren 
fhenten“. „Das, Majeftät, ift ebenfo 
unmöglich, fie wie ich find Diener des 
Landes, und dürfen nichts annehmen.“ 

„Da darf ich ihnen nicht einmal ei— 
nen Bleiftift geben?“ fragte der Kaifer. 

„Rein, Majeität“. 

"Dann jagen Sie ihnen, ih möchte 
ihnen etwas zur Erinnerung geben“. 
Als der Kaiſer ſich entfernt hatte, wie⸗ 
berholte der Admiral in Gegenwart der 
Dffiziere den drei Leuten des Kaijers 
Worte. Der Kaifer hat dem „Kear- 
farge“ eine filberne Bunfchbomwle von 
jechzehn Zoll Höhe und über zwei Fuß 
Breite gejchentt. 

Vier Gruppen fleiner Yachten veran- 
ftalteten fpäter eine Regatta über eine 
Strede von fünfzehn Meilen. 

ALS dem Kaifer zu dem Siege feiner 
Jacht „Meteor“ Glückwünſche darge— 
bracht wurden, antwortete er, daß die 
ameritanifchen Jachtleute ihm Glück 
gebracht hätten. Ohne dieſelben würde 
er nicht haben ſiegen können. 

Waſhington, 27. Juni. Admiral 
Cotton kabelte heute an den Flotten⸗ 
ſekretär aus Kiel wie folgt: „Die Be- 
fehlshaber des Geſchwaders und ih 
ſelbſt ſind heute des Kaiſers Gäſte auf 
dem „Meteor“, welcher in ſeiner Klaſſe 
fiegte. Die Offiziere des Geſchwaders 
mohnten einer Gartengefellichaft an, 
welche Prinz und Prinzeffin Heinrich 
im Schloß en” 


— Chicago, Samſtag, den * Juni 1903. 


Teſegcaphiſche — 


Inlaud. 


— Praſident Rooſevelt traf heute in 
Opnfter Bay, N. 9, ein. 

— Ein Paffagierzug der Norfolt 
& Weftern-Bahn ift entaleift. Zwei 
BVerjonen murben getödtet. 

— 223 Zahlungdeinftellungen wur 
den in leßter Woche angemeldet, 200 in 
ber gleichen Woche ded Vorjahres. 

— Der Präfident hat das Gehalt 
der Subalternoffiziere in der Flotte 
auf $70 den Monat erhüht. 

— Der Gouverneur bon Georgia 
läßt jet endlich die entfeglichen Zur- 
ftände in den dortigen Gträflingsla- 
gern unterfuchen. 

— Prof. D’Doge von Bojton grün- 
det in San Franziäfo den fünfzehnten, 
laliforniſchen Zweigverein des 
logical Inſtitute of America. 


— Bei Monterey Landing, La. griff 
ßen an, wurde von einem Volkshaufen 
in den Wald geſchleppt und erſchoſſen. 


zwei Kinder von Chicago kenter— 
ten beim Fiſchen auf dem Paw-Paw— 
See bei St. Joſeph, Mich., wurden 
aber gerettet. 

— Präſident Rooſevelt beſprach ge— 
ſtern mit Senator Hanna die Poſt— 
amts-Skandale, den Panamakanal— 
Vertrag und die Ausſichten der Repu— 
blikaner im nächſten Jahre. 

— Bei dem Verkauf von Indianer— 
ländereien ſollen mit Hilfe des Land— 
amtes Hunderttauſende von Dollars 
geſtohlen worden ſein. Eine Unterſuch— 
ung iſt im Gange. 

— Der Belleviller Lynchmord wird, 
mit Zuſtimmung des Generalſtaatsan— 
walts Hamlin, erſt von der, im Sep— 
tember zuſammentretenden Grandjury 
unterſucht worden. 

— Sechs Spielhöllen imTenderloin— 
diſtrikt zu New York wurden “„ letzte 
Nacht ausgehoben, Allens Lokal zum 
150. Male, und 592 Perſonen ver— 
haftet. 

—Durch geſchmolzenes 
beim Reinigen eines mit dem Metall 
gefüllten Schmelzofens vier Arbeiter 
tödtlich verbrannt. 

— Der Mineningenieur 
Moller in Brooklyn, N. 9., 
Minenakttien-Schwindel® dort zu ein 
bi3 zweieinhalb Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden. 

— In Nothwehr erfchoß heute früh 
in Burnett, Ind., der Wirth Freeman 
Robert Douaherty. Diefen fand man, 
den Revolver in der Hand, auf dem 
Boden der Wirthichaft Liegen. 

— Das Schapamt unterfudht ein 
Goldminen=-Unternehmen, melches im 
Auslande, 3.8. in Griechenland, durch 
Anzeigen Opfer juht und angeblich 
Ichon viele Kunden gefınden hat. 

— €3 jtellt fih heraus, daß. die 
Gläubiger der verfradten Banft in 
Milton, Ynd., Alles verlieren merben. 
Der verfchmundene Präſident Keßler 


Frank 


hatte noch am Tage vor dem Krach die 


Bank für zahlungsfähig erklärt. 

— Zu 8355, 000 iſt der Bau des Ka— 
nonenbootes Paducah an die Gas En— 
gine Co. in Morris Heights, N. 9., 
vergeben worden, welche für dasSchwe— 
ſterſchiff der Paducah vor mehreren 
Monaten nur 8295, 000 forderte. 

— Bei dem Brande der Anlagen der 
Abattoir Co. in Cincinnati verbrann— 
ten 400 Rinder und 800 geſtern ge— 
ſchlachtete Schweine. Der Verluſt, 
8150,000, iſt durch Verſicherung ge— 
deckt. 

— Der frühere General-Poſtmeiſter 
Smith hat ſich auf Tulloch's Anklagen 
mit der Erklärung vertheidigt, daß der 
Krieg mit Spanien dem General— 
poſtamt ungewöhnliche Aufgaben auf— 
bürdete. 

— In Waſhington iſt man angeblich 
über Rußlands falſches Spiel in der 
Mandſchurei ſehr verſchnupft und die 
Beziehungen zwiſchen den Ver. Staa— 
(ch und Rußland follen ſehr geſpannte 

ein. 


— Die ruffifhe Regierung hat in 
MWafhington der Aff. Preffe gegenüber 
ihr Bedauern ausgedrüdt, daß dieBun- 
desregierung die Eingabe megen 
Kifehinem überreichen laffen will, deren 
Annahme allerdings abgelehnt werben 
müffe. 

— Geftrige Bafeballipiele: Amert- 
can League — Chicago 3, Nem York 2; 
Detroit 5, Philadelphia 3; Cleveland 
3, Wafhinaton 6. National League — 
Bofton 0, Chicago 4; Philadelphia 2, 
St. Louis 1; Nem Nork 8, ——— | 
2: Brooklyn 9, Cincinnati 8. 

— Auf den elettriichen Sandbahnen | 
zwiſchen Indianapolis und Columbus, 
D., werden im Auguſt Schlafivagen 
eingeführt werden. Diejer Dienst foll 
bald auf alle Linien ber Landbahn— 
Gefelichaft zmwifchen St. Louis, Ein- 
cinnatt und Pittsburg ausgedehnt wer⸗ 
den. 

— Auch am kleinen Alvin Black in 
Tarrhtown, N. Y., hat Dr. Adolph 
Lorenz eine erfolgreiche Operation vor⸗ 
genommen, auf Wunſch von J. Ogden 
Armour. Heute entfernte er den Ver— 
band von den Gliedmaßen von fünf— 
zehn Kindern in Philadelphia. Dann 
wird der berühmte Arzt nach Europa 
zurückkehren. Er hofft, in anderthalb 
Jahren wiederzukommen. 


— In Milwaukee ſind heute fruüh 
bier, der an der Hafeneinfahrt gelegc- 
nen großen Gebäude der American 
Malting Co. und ein Theil der An- 
lage der Kraus = Mertel Milling Eo. 
abgebrannt; Perlujt $30,000. Die 
Feuerwehr hatte furz vorher ein großes 
Teuer im „Bofton Store“ und Dapid- 
fon-Hotel zu befämpfen, welches $250,- 
000 Schaden anrichtete. 

— Fl. Elife Bühler, Xochter des 
Mafchiniften Emil Bühler, 6816 Mors 
gan Straße, Ehbicago, marf fi 
geitern in Jamestomn, N. %)., mo fie 
bei der Mutter un — 


iſt wegen 


Archão⸗ 


bert Lindergren, auf Beſuch weilte, vor 
einen Paſſagierzug und wurde getödtet. 
Die Leiche der 25jährigen Selbſtmör— 
derin wurde heute nach Chicago ge— 
ſandt. 

— Biſchof Potter von New York 
erklärt Dr. Fillingham von England 
in einem offenen Briefe für verrückt, 
weil er die Riten der engliſchen Hoch— 
kirche in New Yorker proteſtantiſchen 
Kirchen beobachtet haben will, und 
empfiehlt, ihn durch Polizei aus der 
Kirche werfen zu laſſen, falls er ſich 
dort nicht ruhig verhalte. Der Paſtor 
will nach England zurückkehren. 

— Geo. P. Hoſſey, der farbige 
„Zauberdoktor“ zu Philadelphia, wel— 
cher Glücks- und Liebespulver und 
ſolche zur Heilung von Trunkſucht 
verkaufte, welch' letztere Arſenik und 
andere Gifte enthielten, mit denen etwa 
ein Dutzend Männer von ihren Frauen 
ermordet wurden, iſt des Mordes im 
erſten Grade, in Verbindung mit dem 


riff Tode von Wm. G. Danze, überführt 
der Plantagenneger Whittle einenWei- 





| 
| 


| laat worden. 
Kupfer ı hung einer Ehrenfchuld ausgeftellt. 
wurden in Linden, N. %., heute früh | 


tmorden 


— Die evana.elutherifhe Synode 


— Brof, | von Miffouri hat in ihrer in Pittsburg 


jtattfindenden General-Shynode auf 
den Herbit nah Chicago eine Ver- 
fammlung berufen, um womöglich alle 
lutherifchen Synoden zu vereinigen. 
AlE Beamte wurden gemählt: PBräfi- 
dent, Prof. U. W. Meyer, St. Yohn’s 
College, Winfield, Kan.; Vize-Präſi— 
dent, Pajtor W. Dallman, New NYort; 
Sekretär, Pastor W. Wendel, Bofton; 
Schabtmeifter, U. E. Succop, Pittz- 
burg. i 

Auslond. 


— Schmeden hat ‚heute die Einla- 
dung zur Betheiligung an der St. 

uifer Weltausftellung angenommen. 

— Nachrichten aus Panama zufolge 
Thlägt hie Stimmung ftarf zu Gun= 
ten des Panamafanalvertrags un. 


|  — China erivartet in Bälde die Un- | 
terzeichnung des HandelävertragesSei: | 


tens Englands. 

— $15,000 Wechjel find in Paris 
gegen Graf Boni de Caftellane imge- 
Sie waren zur Beälei- 


— Der Umerifaner Ihornton, ein 
Beamter des Congo-FFreiftaats, ıw.rde 
mit feinen Begleitern nach fchorrem 
Kampfe von Eingeborenen niederge- 
metzelt. 


— Auf 850,000,000 werden die Ko— 
ſten des geplantenBaues eines Schiffs— 
kanals zwiſchen Frith of Forth an der 
Oſtküſte Schottlands und dem Clhde 
geſchätzt. 

— Bei London fand geſtern zur 
Feler von König Edwards Geburistag 
eine große Parade ſtatt. Der König, 
der Khedive von Egypten und viele ans 
dere Fürftlichfeiten waren anmefend. 


Sie Indıten.. - 
Zetzt lachen ſie alſe. 


„Zu glauben, daß wiſſenſchaftliche 
Nahrung mich von meinen Leiden erlö— 
ſen würde, ſchien lächerlich“, ſagt eine 
Frau in St:-Louis., - -- 

Ich pflegte die veröffentlichten An— 
gaben über Grape-Nuts zu leſen, aber 
in ſpöttiſcher Weiſe, da ich ſie nicht für 
wahr hielt. Eines Tages ſprach eine 


Nachbarin vor, gerade als ich, mie ge | 


wöhnlich, mich gelegt hatte (ich befand 
mich miferabel) und jagte: „Sch glau- 
be, Sie effen entfchieden zu reiche Spei- 
fen, und ganz befonders zu viel Fleifch. 
Sch rathe Ihnen, Ihre Diät zu wech: 
feln und Grape-Nuts zu effen.“ Ich 
lachte herzlich und fagte: „Ich Tehe, Sie 
Iefen auch die Zeitungen.“ „Ya“, er: 
miderte fie, „und ich bin befehrt geiwor- 
den, denn mein Mann, der, mie Sie 
mwiffen, den ganzen Tagı in der Office 
arbeitet 
poliitändig zerrüttet war, tft gefund u. 
fräftig gemorden, nachdem er das 
fhmwere Fleifh-Frühltüd aufgegeben 
und fich aelochtes Obit, Grape-Nut3 
und Sahne und Poltum Food Coffee 
zum Frühftüd gemahlt hat. Er ift 
mie neugeboren und ift in amei Mona= 
ten zu feinem Arzt gemwefen.“ 


„Ich twunderte mich nicht, dafz fie fo 


begeiitert war, und ich begann an dem= 
jelben Abend Grape-Nut3 zu eifen und 
meiter nicht3 zu meinem Gieben-Uhr- 
Abendeſſen. Ich war vpollitändig be- 
friebigt und fchlief während der Nacht 
beffer als feit Monaten. 


„Die Familie lachte mich aus, aber 


am. näcditen Morgen aß ich meine 
Grape-Nuts und Sahne, etmas gefoch- 
te3 Obft und tranf eine Taffe Poſtum 
Tood Kaffee.- An diefem Tage war ich 
mit mir felbjt und der ganzen Welt zu= 
frieden und ich befand mich jo mohl 
und bebaalich, dap ich beichlok, mit 
| meiner neuen Speife fortzufahren. 
„Nachdem ich ungefähr zmei Wochen 


Sch verlor mein 


reizbares 


ſich ging. nervöſes, 
mürriſches, 
rund und meine 


Wangen wurden 


einem Monat hatte ich zehn Pfund zu— 
genommen, und meine Familie wurde 
bekehrt und wir 
Nuts. Wir erfreuen 
Geſundheit und meine Grocery⸗ Rech⸗ 
nung-ift nicht annähernd ſo hoch wie 
früher. 

„Ich bin jetzt geſund und ſtark, daß 
ich im Stande bin, Alles was ich wün— 
ſche, zu verrichten. Mein Gatte jagt, 
die Speiſe ſollte „Gold-Nuts“ heißen. 
Meine geiſtigen Fabhigtellen Babe 
bebeutend gebeffert. Früher konnte ich 
meine Gedanken nicht fammeln, wenn 
ich la8 oder irgend etwa vernahm; 
jett ift es Alles anders. ch kann un— 
ausgejet lefen und logifche Schlußfol- 
gerungen ziehen, ein ausgezeichneter 
BermeisS für mich bon der großen ge- 
birnauffrifchenden Kraft von Grape- 
Nuts.“ Namen erfährt man von der 
Poſtum Co., Battle Ereef, Mid. - . 

DefferiS für bad ganze Jahr ange= 
geben in dem Rezept-Buch in jedem 
— von ODER 


und defien Nerven-Spitem | 


| Non der Iurnerfchaft 


Iemperament | 
und fchlief feit die ganze Nacht. Meine | 


— Im Hafen von Manzanillo, 
Mexiko, meuterten Hunderte chineſiſcher 
Kulis; der Kapitän des Dampfers bot 
das ‚metifanifche Militär auf, und’ die 
Führer der Kulis wurden in Eifen ge- 
legt. 

— Die franzöfifhe Kammer hat den 
81 Nonnenorden den®erbleib in’zrant- 
reich verboten. „yreibeit, Heute ge- 
mordet!” ftand auf.einem Nonnznge- 
mande, in melcdhem der Konferbative 
d Affon in der Sitzung erſchien. Das 
erregte Heiterkeit. 

— Die Vorlage, welche Wittwern 
und Wittwen die Ehe mit Schwäge— 
rinnen und Schwägern geſtattet, iſt von 
ihren Gegnern im britiſchen Unter— 
hauſe durch Verſchleppungstaktik vom 
Geſchäftskalender gedrängt und für 
dieſe Sitzung getödtet worden. 


Eoralbericht. 
Aahezu eine Million. 


Will die Griehungs- Behörde auf 
Neubauten verwenden. 


— — 


Die Vakanzen im Schulrath. 


Nur wenig Bewerber um dieſelben in Felde. 
—Demofratifhe Parteigänger befchweren 
fih über den Dorfiter ihres Partei-Aus- 
fchuffes.--,, Deutfche Rauhe Reiter”. 


Der Schulraths - Ausfhuß für 
Bauten und Grundftüde wird der Er- 
siehungsbehörde die Ausführung von 
Reu= und Anbauten, fowie ven Ankauf 


; bon Bauftellen zum Koftenbetrage von 


zufammen $963,000 
Tolgt: 

Neubauten von je 22 Zimmern nebit 
Verfammlungsfaal anthroop und 60. 


empfehlen, wie 


‚ Str., in der Gegend von Belmont ve, 


und Robey Str. und in der Gegend 
von 27. Str. und Sawyer Ave.; der 
Koſtenvoranſchlag für jeden diefer ge: 
planten Bauten Stellt fich auf$140,000; 


ı Zrwölf:Zimme-Bau an 71., ziwifchen 


Ada u. Loomis Str., $90, 000; Zwölf⸗ 
Zimmer-Bau an 283. Str. und 46. Ci., 
890,000; bauliche Veränderungen in 
der Kinzie - Schule, $20,000; Aufie- 
pen eines dritten Stockwerkes auf die 
Cameron:Schule, $40,000;. Zwölf⸗ 
Simmer-Bau an Stelle der jeßigen 
Bommäanville-Schule, $90,000;. Anz 
fauf einer Bauftelle in der Gegend von 
49. und Didens Ave. und Errichtung 
eines Ucht-Zimmer-Baus auf derjel- 
ben, $60,000; Antauf einer Bautitelle 
in der Gegend von 39. Str. und Al— 
band Ave. und Errichtung.eines Acht» 
Zimmer-Baues auf derfelben, $5U,- 
000; Anbau von zwei Zimmern an die 
Bryant-Schule; $2,000; Einrichtung 
von zwei Räumen im ErdaefhoR der 
Semward = Schule zu Klaffenzimmern, 
$1,800, 
Am nächſten, oder fpäteitens am 
übernächſten, Montag wird Mayor 
Harriſon Nachfolger für ſieben Mit— 
glieder des Schulraths zu ernennen 
haben, deren Amts-Termine ablaufen. 


Die ausſcheidenden Mitglieder der Be— 


hörde ſind: Frau Sherman, eit ſechs 
Jahren im Dienſt; Graham H. Har— 
ris, ſeit ſechs Jahren im Dienſt — 
war drei Jahre hindurch Präſident 
des Schulraths und iſt mit dem Ma— 
yor perſönlich befreundet; Dr. E. C. 
Dudley, vor einem Jahre exnannt zur 
Beendigung des nichtabgelaufenen 
Amtstermins ſeines Vorgängers; Ed— 
ward Tilden, Schatzmeiſter der Firma 
Libby, MeNeil Libby, ſeit drei 
Jahren im Dienſt; 
land, Viehhändler, ſeit drei Jahren 
im Dienſt; John T. Keating, ſeit ſechs 
Jahren, und Thomas Gallagher, ſeit 
neun Jahren im Dienſt. 

Die Wiederernennung Keatings 
undGallaghers iſt unwahrſcheinlich, da 
Beide ſich in den demokratiſchen Frak— 
tionskämpfen auf die Seite von Ma—⸗ 
yor Harriſons Gegnern geſchlagen ha— 
ben. — Die „Chicago Federation of 
Labor“ verlangt für die Arbeiterſchaft, 
die bisher — und dos erſt ſeit «inem 
Jahre —nur durch eine Stimme in 
der Erziehungs-Behörde vertreten iſt, 
fünf von den frei werdenden Sitzen 
und hat für dieſelben den Schriftſetzer 
Sohn GC. Harding, den Mafginen- 

bauer 2. ©. Filcher, den blinden %u- 
jifer und früheren Abgeordneten Ja— 
mes D’Connor, den Baufchreiner Har- 
rn Me Cormad und den Mauerer W. 
E. Roffiter in PBorfchlag gebracht. 
und bon Yen 


Edwin 3. Roms. 


Fr 


‚Augenlicht wiederhergeflell in feinem Haufe. 


Br dent: Fire, "Nodn: Ford, Colorado, Pflanzer der berühmten Rodn Ford Waifermelone, 


litt 4 


"Jahre an Nechaut ⸗Viutungen und Staar, das linke Auge war vollitändig blind, 
0) — ging ſchneil dem Erblinden entgegen. 


Er begann mit der Hausbehand⸗ 


—lung und erhielt ſein Augenlicht wieder 


Durch die Madiſon Abſorbirungs-Methode. 


8: 9.,Webftet, Ipomasbsre, FU., war vellftändig blind an Staar auf einem Auge, als er in 
Behandlung, trat Or fann jest jchen, und ber Staar wird jhnell abiorbirt.—Er 
wurde in feinem Hauie behandelt. 


Ihr tsnnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P. Chester Madison. M. D. 
'Amerifad Meilter-Augenarzt. 
Copyright.) 

Von Roecy Ford Colo, berisheimatb der berühnts 
ten Waſſermoelone, — .bie Nochricht von der 
Wiederherſtellung des Augenlichts eines Mannes, der 
wohlbekannt iſt als der langer von Melonen. Herr 
Albert, Bitner hatte feit. vier Nabren an Nenbaut: 
Blutungen 'gelitteiı und‘ der Stear. batte ihn auf dent 
Iinfen: Auge, ganz ıblind. gemact. und, jeim rechtes 
Arge war au am- Erblinden. -Ald er meine Hauss 
behandlung ‚vor Drei - Monaten begann, fonnte er 
mit feinem: Fürklen Auge ‚tiberhaupt wicht jehen und 
wit. jeinem rechten nur jeher, wenig. Er beichrieb mir 
feinen al, ih ftellte meine Diagnoje und er begann 
mit" ber Srausbebaadlung. "Der Lrfolg läht ji am 
Beſten aus Herrn Bitniees eigenen Bericht erfennen, 

der nachftehend wneröffentlicht wird. 

Ah. gebe -aud einen’ Bericht von. Herrn © M. 
Whitchel,, Mpnt.,. nn nach weiter Die 
der: Muditon : Mbjorbirungs =» Behandlung 


Rowlaud⸗ 
Heilttaft 
au bemeiien: 

Ah ba he dieſe Leute mie. geieben und eridarte auch 
nicht ſie Ju fehen, und doch werdet‘ Ahr. jehen, was 
ich für ſie ig ihrem edgenen Hauſe gethan habe. 

Ich kanun Cugh gzich an Fran N. 8. Tyler. Blac 
River, Möjb., verksenien. Die -rch- meittelit nur drei— 
monatl‘ er 5 ung von Staar kurirte. 
Herta F. Rebfter var voltändig blind auf’ dem 
Hinten ion. Jent Martin ser” jeben. 

Mit: Folgen’ lebenpigen „Beweiien vor Guch, könnt 
Ihr da noch Zweifeln dab ‚Eure .eigenen Augen er: 
folgreic in Eurem eigenen Heim. bebandelt werden 
Finnen? Ich kann Erich Die Namen von Hunderten 
von ätrderen Päticitten geben, jo Daß hr. reichlich 
Beweiſe erhaltet. daß ſolche Heilungen ſtattfinden 
und was ich Für. Anders geidan Habe, faun "ih aud 
fü Euch ham. Aueh was. Ach bratihe, ift volle 

ingelbeit. Eures Augenleidens und ich gebe Euch 
meinen Rath loftenjrti. Keine Medininen werden 
eeichidt.. bis „hr : sie -beftelft. 

Schiebt es nicht guf Eure: Augen: behandeln zu 
fajieır. Gas aleich, wo br -mabit, ‚die Hausbe⸗ 
bendlung wird: Guch- zugeihidt und Jie beilt Euch 
ohne Schmerzen oder Unannehmlichleiten und abior 


lut ohne Riſiko. 
Radv. Yord, Colo., Mai 1903. 

Werther Dottor Medtjon: Ach hie die Medizin 
und ich boffe, daR “fsch- meinte Argen diefen Monat 
ebenfo, viel beiiern, att legten Monat. 

Es iſt ſo viel Beſſerung eingetreten, ſeit ich die 
Haus behandlang anwende, daß ich laum ſagen fanır 
tie groß. fie ift. Ich fann die Beiferung am beiten 
beichreiben,. wenn * ſage, daß iegt der Unterſchied 
ſo groß iſt wie zwiſchen Tag und Nacht. 

Als ich dor * Ronaten mit der Vedandlung be 
gann, tonnte. ih‘ ein wie auf Den rechten Auge 
eben,” Höirnte «aber. uichtö; auf -dem. linfen Wuge 
ſehen. Es war vollſtändig blind. Jeßzt fann ich 
a auf‘ beiden Augen »jeben und ſie beſſern fi 


tä 

Re; wünſche ieh fönte nah Chicago fommen, um 
Ihnen der ſon io zu danken ale: die Micedetheritel: 
Nr meines ugenlichtes, ode meinen mädhiten 
Vericht rechtzeitig einſchiden. Achtungsvoll 

Aldert Bitne 
Martin: Aoforbirumes-M is 
ntdedüng. und mittels 
Staar, Säutdhen, 
SAHupden.:keiden Der Schunerven, 
eranulirte Uugenfider Wntzündungen 
des. Anger, nid ‚ale: Anderen Wurgerfrantheiten oder 
Urjapden nom Mirdheit ohne: Echmerzen oder Merier. 
Ru aaranitire are —J deilung in jedem an— 
genommenen Falle 
Meine baus · Behandiung 

iſt beſonders für, Diejenigen eing er ichtet, die nicht 
nach meiner Office Imnmen können. Sie iſt ſo ver— 
voſſtommnet, deß fie von beit Ratienten in feiner 
Wohrtung“ ‚mit Briefe "angeivandr werden kann. 


Die 
t-h.o. de. ift._ meine eigene 
deriefben heile. -i& 


Halle 
- „Da: 


in der getäumigen Boulevard - 
an: 55. und Hälften Straße. - 


mit Carey mit feinen „Indianern“ aus | 
der 30. Ward, ynd Miller mit feinem | Bett 
Ne: | 


Anhang- aus. dem Schlahthaus - 


1 sei at, 


| 
| 
I 
| 


vier die Verſammlung „ftopft“ und ung | 


zum Tempel hinausjagt”, meinte 


Sippel; „darauf Faffen mir uns micht | 
ein.“ — Die Abordnung ‚verließ Die | 


Mayors— Kanzlei unbefriedigt und ſehr 
mißgeſtimm 

In Manſtein's Halle, Ecke Diviſion 
Str. und California Abe, fand geſtern 
eine Verſammlung der „Deutſchen 
Rauhen Reiter“ ſtaft, einer vor drei 
Jahren von Herrn Manſtein im In— 
ſereſſe der Kandidaturen von MeKin— 
len und Yates; in’a, Leben gerufene 
Drganifation.....-Die Xerfammlung 
fadte dem Gouperneur Pate, megen 
grober. MUnbanfbarfeit, die Freund— 
fhaft auf: und beſchloß, nunmehr für 
die Unmwartfchaft in's Zeug zu gehen, 
welche: Staatsanwalt Deneen auf die 
Gouverneurs - Kandidatur erhebf. Die 
Herren Dr.”&: Marfbreiter und Ru- 
dolf Piebrecht: wurden zu Mitgliedern 
des Prekausfchufles ernannt. Der- 
felde Joll verfuchen, unter den deutfchen 
Mitglieverm der repubfitanifchen Par- 
tei = Organifätton des ganzen Staa- 
tes. für HerenDeneen Stimmung zu 
machen, .befonders au die Herausae- 
ber ber: deutſchen republikaniſchen 
Landzeitungen für 'piefen Herrn zu 
gewinnen: 


plattdeutfchen Gilden mwirb der Baus | 


meifter Geo. &. Pfeiffer zur Ernen- 


| nung empfohlen und von verjchiedenen 
Frauenklubs Dr. — —8 
Ga e ri — Hinfictli einer Abſichten un 
dieſe Diät eingehalten hatte, jah meine | — io Pr auf die Frnen- 
Familie den MWechfel, der in mir vor 


ung hüllt der Mahor fih natürlich 
vorderhand noch in Stillſchweigen. 


Fünf und ſiebenzig demotratiſche 
Stimmgeber der 31. Ward und Mit— 
Hautfarbe wurde klar mit einer roſigen —E—— Parteitlubs derſelben ſpra⸗ 


Farbe auf den Wangen. Im ungefähr | yilfe 9. Harris, €. 9. Sippel und. 3. 


A. Long, dem Vertreter der Ward im | 


— | tralaussfchuffe der Partei, mit einer | 
Alle eſſen jetzt Grape—⸗ Sentralatehiäuff ? 
uns Alle guter | 


Ken geitern unter Führung von Gtan- 


Reihe von Bejchmwerden bei dem Mayor 
por. 
Hrn. Harris mit übermwältigender 
Mehrheit zu feinem Präftdenten ge- 
mählt, daß abet Vorfiter Carey vom 
Zentral =» Ausfhuß auf Betreiben des 
Polizeirichterd  Figgerald die Wahl 
nicht hätte gelten laffen. Er’ hätte 
den- Senator Butler zum Klub = Prü- 
fibenten ernannt, einen Mann, ber jo 


wenig beliebt jei, daß er.in feinem Be-' 


zirk, der fogar Bryan 6,000 Stimmen 
Mehrkeit gab, nur mit der fnappen 
Mehrkeit pon 800 Stimmen zum 'Se- 
nator gemählt worden fei. Die Bitt- 
ſteller verlangten nun von Herrn Sar- 
riſon in deſſen Eigenſchaft als Ober⸗ 
haupt der Partei, daß er Careys Ein⸗ 
ſchreiten rüdgängig machen möge; :als 
Mayor möge er Fitgerald aus deſſen 
Polizeirichter ſtelle entfernen. — Der 
Mayor. fhlug -vor,-daß der Klub eine 
—— —R 


Sie ſagten, daß der Wardklub 


— 


— * 


—E Fahrpläne, 


— —7 — — 
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Litet-Difies: MR. Eiert Eır.,. 


*8 terim We 


een 1 


Menn ichreibt' fofort am 


Le 


br nit Lonımen fönnt, 
mih megen meiner Haus⸗Bebandlung. et  bas 
Nacitehende und seht die Neiultate der usbes 
bandiung. Ih babe feinen dieſer Patienten ges 


jeben. 
Thomasbore, IM., 5. Aumi 1908. 

Wertber Doltor Mapdiien: Einliegend Beʒab lung 
für eine weitere Monats-Behandlung, bitte ſchiden 
mir dieſelbe ſogleich. 

Die letzte Monats-Behaudlung nügtte mir medr, 
als die erften vıei Monatt-Bebandlungen, welche! 
daiß Die Medizin fortwährend mirfte, id es 
aber nicht bemerfte. Als ih Ahnen zuerit” ſchrieb. 
ſagte ich Ihnen, daß ich auf dem linken Auge über⸗ 
haupt nicht ſehen konnte. Ich war vollſtändig blind 
auf dieſem Auge. Ich kann jetzt Dinge unterſcheiden, 
und mein Augenlicht wird ſchnell „därfer. 3a 
elaube mein näcyfter Feriht wird Sie jehr übers 
raſchen. Schiden Eie die Mebizin * 

Adtungsroll 9% Bebiter 
Nadı dem zweiten Dionat. 
Wbitehal, Mont., 17. 
Werther Doktor Madiion: 

Meine amweite Monats =» Bebondlung 
verbraucht und ich jdhreibe, um Ihnen mwijien zu 
laiien, dak mein Auge beifer wird, in der That 
dick beiier, al ich erwartete. Ich begann legte Wode 
mit dent linten Ange, mit dem Staar, geradeaus 
zu jeben. Die Narbe auf dem Auge wird blau un» 
ichmerzt jegt nicht mehr. Das Auge ift Tlar, nur 
nicht im der Ede der Raje, wo es ein wenig. biurs 
unterlaufen it. Die Anihiwellung in meinem Auge 
it beinade gänzlich beigelegt und ih glaube, "Dak 
u diejer Monat3:Behandlung fte gänzlich gehoben 
1 


Sie 


Mei wu 


iſt nahe zu 


Ich habe Ihren Ramen mehreren Leuten in dies 
ſer Gegend mitgetheilt und Sie können bald auf 
mehr Patienten aus dieſem Ort rechnen. 

Ihnen dankend für das, was Sie für mich in nur 
zwei Monaten gethan haben, verbleibe ich 

Achtungs voll, Ihr 
G. M. Rowland. 


Meine Kur für Schielen. 
ift immer ficher. Kein Meiier, Schmerzen, Unan: 
nebmlichleiten oder Rijito. Es ift eine biutlaje Be: 
bandlung, meine eigene Entdedung, mittelit weicher 
ih bumderte beilte, die jdhielten. 
Ott. 1902. 


Weit Bullman, ZU., 2. 
Werther Doktor Madiſon! 

Ich wüniche dem Publikum von meiner ſchnellen 
und zufriedenftellenden Heilung von Schielen mittelit 
Kbrer wunderbaren fhmerzioien Methode ınitzus 
tbeilen. 

Meine Augen waren viele Jabre hwah und fürz- 
ih wurden jie jchlimmer und ich verlor die Seb- 
frait des Iinten Auges, da es fchlimm jchielte. Ich 
fürchtete immer, in Behandlung zu treten, "da ih 
glaubte, daR ein Mejjer gebraudt werden Inütbde. 
Ta börte ih von Ihnen und erjudte um “bren 
Rath. Sie jagten, Daß Sie das Auge obne Meiier 
oder Schmerzen richten fünnten, und td trat an Bes 
bandlung. Ah bin glüdli, jagen zu fönnen, das 
Sie das Auge in ungefäbr zwei Minuten richteten. 
Eie gebrauchten fein Mejier und verurfahten" mir 
nicht die geringften Schmerzen. 

Ihre Behandlung für Schielen tft gerabeju wun⸗ 
derbar. Während ib in Abree Office war, richte: 
ten Eie die Augen bei zwei anderen Leuten .umd 
dieje jagten daffelbe, was ich fchreibe. Bitte, pers 
dffentlihen Sie diejen Brief, denn ich glaube, 
wenn andere Leute von Idner ſchmerzloſen Behand— 
lungasmethode wüßten, ſte auch zu Ihnen gehen 
würden. 

Ihnen für das, was Sie für mich gethan haben 
und den Wehiel, den Sie in meinem Neben bers 
verbradpten, indem Sie meine Augen richteten, dans 
tend, verbleibe ih Nbr ‚ergebener 

Bert Bonpuramt, 11943 Emerald Une. 
Fehler der Sehlraft— Brillen, 

Millionen von Augen jind dur falfhe Behand: 
lung ruinirt worden, oder auch. durch Brillen, inelche 
nicht angepakt waren. Ropfiveb und nerpöie Wies 
derjcheine, die Folge von 1eberanftrengung der Yu: 
gen, Fönmen dur richtig angepakte Brillen. turirt 
werden. Dein Mefleftions = Zimmer bat nicht 
feine® Gleichen in der Welt. Es iſt in jeder. Be: 
jichung volitändig und ich unterfuhe jeden ak, 
der au mir fommt, jorgfältig und fcheue teineMühe 
oder Mittel, weiche die augenärztlihe Wiflenihaft 
tennt, um jeden Fall genau zu unterjucdhen, und ich 
derfchreibe Brillen, welche ih garantire. Alle Uns 
terijuchungen jind frei. 

Korreipondenz. 

MWenn Aber nicht voriprechen tönnt oder außerhalb 
Chicapos wohnt, jo fhreibt mir Euren Fall ans: 
führlih, wie br ibm verfteht und ich werde bereits 
milligit alle Fragen, die Ahr in Beryug anf meine 
Hausbehondlung ftellt, beantworten, und Gud eih 
Fremplar meines neueften Buches in farben, 
ftensygäg;siehieten. Potitid feine Medizinen 
jchidt. Sı3 Ahr fie beftellt. 

Koninitation und Unterfuhung frei. 
Reriönlih oder brieflid. 

Sımabitunden: Täglih von 9 Uhr PVorm, bis 5 

Uhr Nabm. Eonntags von 9 Uhr Vorm. bi MD. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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Berfpätete Grtenntniß. 


Megen ihrer Hembsärmel-Diploma- 
- tie find die Ver, Staaten von . jeher 
berüchtigt gewefen. Obmohl fie felbit 
durchaus feinen Spaß verftehen, glau- 
ben jie da2 Recht zu haben, allen an- 
beren Bölfern. bie nah ihrer Anficht 
ungeihmintte Wahrheit zu Tagen. 
Deijenungeachtet muß menigjtens vor- 
läufig noch an der Richtigkeit der bon 
verjchiebenen Seiten gelieferten Dar- 
— gezweifelt werden, daß der Prä⸗ 
ident die Bittſchrift des jüdiſchen Bru— 
derbundes an den ruſſiſchen Kaiſer 
nur deshalb zu befördern ühernommen 
hat, weil es ihm ganz gleichgiltig ge— 
worden iſt, ob Rußland ſich beleidigt 
fühlt oder nicht. Denn es würde doch 
der großen Republik durchaus unwür— 
dig ſein, ſozuſagen mit den Füßen zu 
ſtrampeln, weil ihr ein Wunſch nicht 
erfüllt worden iſt. 

Thatſache ſcheint es indeſſen zu ſein, 
daß unſere Regierung ſich in eine ge— 
waltige Verſtimmung gegen Rußland 
hineingearbeitet hat, das bekanntlich 
aus höchſt lächerlichen Gründen lange 
Zeit als der einzige uneigennützige und 
zuverläſſige Freund der Ver. Staaten 

efeiert wurde. Als Grund für dieſen 

einungsumſchwung wird die „ſyſte— 
matiſche, vorbedachte und andauernde 
Verlogenheit“ der ruſſiſchen Diploma— 
tie angeführt. Selbit in Wafhington 
fol man jebt endlich die Entvedung ge- 
macht haben, daß den Ruffen nicht über 
den Weg zu trauen ift. Aller „berubi- 
genden Zuficherungen” ungeachtet, fah- 
ren fie fort, dem amerifanifchen Handel 
irn China den Weg zu verlegen. Nicht 
allein halten fie in der Mandfchurei die 
Ihür zu, die unfere Staatömänner ge- 
öffnet zu haben glaubten, fondern es 
mird ihnen auch vorgeworfen, daß Ie- 
biglih auf ihre Beranlaffung hin die 
Hinefifhe Regierung fich weigert, den 
Der. Staaten die verfprochenen Han- 
belözugeftändnifje zu machen. Wird 
die ruffifche Regierung deswegen zur 
Rede geitellt, jo leugnet fie alles ab, 
mas unjer Gejandter in Pelin auf 
Grund jeiner eigenen Beobachtungen 
nch Wafhington meldet. Auch beeilt 
fie fich immer mieber, feierlich zu ver- 
fichern, daß fie an der „Politik der of- 
fenen Thür“ unverbrüchlich feſthalten 
werde. Ihre Thaten ſtehen jedoch in ſo 
ſchroffem Gegenſatze zu ihren ſüßen 
Worten, daß der Präſident und ſeine 
Rathgeber an der Grenze ihrer Geduld 
angelangt ſein ſollen. 


Wenn ſich das inWirklichkeit ſo ver— 
hält, ſo ſollte die amerikaniſche Diplo— 
matie ſich ſelber tadeln. Denn ſie al— 
lein hat nicht ſehen können oder wol⸗ 
len, was alle anderen Diplomaten von 
vornherein erkannt haben. Nur ſie 
konnte das Ränkeſpiel nicht durch— 
ſchauen, das Rußland ſchon trieb, als 
die Mächte ihren Strafzug nach Chi— 
na unternahmen und ihre in der chine— 
ſiſchen Hauptſtadt belagerten Geſand— 
ten befreiten. Als damals Rußland 
ſeine Truppen „zurückzog“, ſobald die 
Befreiung gelungen war, und ehe Chi— 
na noch irgend welche Genugthuung 
geleiſtet hatte, folgten die Ver. Staa— 
ten ſofort ſeinem Beiſpiele, obwohl ſie 
darauf aufmerkſam gemacht wurden, 
daß die ruſſiſchen Truppen nur bis in 
die Mandſchurei „zurückwichen“, alſo 
in ſehr bedrohlicher Nähe geblieben wa— 
ren. Während insbeſondere Deulſch— 
land und Großbritannien auf eine end— 
giltige Regelung der Beziehungen Chi— 
nas zum Auslande drangen, erhoben 
die Ver. Staaten Einſpruch gegen jede 
Vergewaltigung des unglücklichen 
Landes“. Offenbar bildeten ſie ſich 
ein, beſondere Vergünſtigungen aus der 
chineſiſchen Regierung herausſchlagen 
zu können, wenn ſie ihr in der Stunde 
ber Noth und Gefahr beiſtänden. In 
Folge deſſen endete das „Konzert“ mit 
einer häßlichen Disharmonie, es 
wurde nur eine Art Kriegsentſchädi⸗ 
gung vereinbart, auf welche die Ver. 
Staaten nachher auch noch großentheils 
perzichteten — und Rußland blieb un- 
angefochten in der Manbfchurei aurüd. 

Kebt fteht ein großes ruffifches Heer 
im Stammlande des hineftfchen Herr- 
fcherhaufes und fo nahe bei der chinefi- 
ſchen Hauptftabt, daß der ruffiiche 
„Einfluß“ in Pelin nothgedrungen 
ausfchlaggebend ift. China tft voll- 
ftändig bilflog und muß alles thun, 
mad Rußland von ihm verlangt. Die 
anderen europätfchen Mächte find an⸗ 
ſcheinend mit den „Intereſſenſphären“ 

ufrieden, die ſie ſich in China geſichert 
—* und haben jedenfalls keine Luſt, 
Rußland mit Gewalt zu vertreiben. 
Lebteres hat fich alfo nur noch mit den 
Der. Staaten außeinanderzufeßen, von 
denen e8 ein bemaffnetes Einfchreiten 
nicht zu befürchten braucht, und bie fi 
dur „Freundfchaftliche Zuficherungen“ 
Monate lang haben hinhalten Iaffen. 
Was verfchlägt e ihm unter biefen 
Umftänben, menn die Ber. Staaten 
enblich die Gebulb verlieren? An ber 
guten Meinung ber Republif ift ben 
ruſſiſchen Machthabern wahrſcheinlich 
wenig gelegen. 

Wollten die Ber. Staaten überhaupt 
in China „anerfannt“ werben, fo 
mußten fie im Einverftändniß mit ben- 

i ächten ausharren, welche ber 
— der offenen Thür ehrlich geneigt 
waren. Nachdem ſie aber dumm genug 

eweſen ſind, das Feld den Ruſſen zu 
Überlaffen, tönnen fie fich nicht darüber 
ten, bab diefe Die Sachlage aus- 
Sid in ber Schmollwintel zu 

Zwed. 


| 
| 


Der Bolf im Schafsfell. 


&3 lebe der Fortfchritt! E38 Iebe der 
Wettbewerb! E3 lebe die Tugend! IInd 
eö lebe Chicago, weil e8 dieſe drei Gra⸗ 
zien in fo hoher Vollendung befitt! 

Miejo? Ein kleines Beifpiel wird e3 
zeigen. Die Chicago Telephone Com- 
pann mar eine befcheidene Gejellichaft 
mit nur $500,000 Kapital, al fie ihre 
Zhätigfeit begann, und fie war bejchei- 
ben in ihren Anjprüchen. Sie lieh ich 
bereit finten, Chicago mit jenem herr= 
lihen Erzeugniß neugeitlichen Fort- 
ſchritts, einem Fernſprechſyſtem zu be- 
glücken, bei einem in der betreffenden 
Ordinanz feſtgeſetzten Höchſtbetrag 
von 8125 für jeden einzelnen Anſchluß. 
Chicago weiß den Fortſchritt zu ſchä— 
ten und beeilte ſich, von der Telephon— 
gelegenheit Gebrauch zu machen. Bald 
bildeten die Telephondrähte ein dichtes 
Netz und die Zahl der Anſchlüſſe ging 
in die Zehntauſende. Die Telephon— 
Company machte ein gutes Geſchäft 
und der Weizen ihrer Macher und Ak— 
tionäre blühte — ihr Kapital iſt auf 
810,000,000 angewachſen. Er blühte 
noch mehr, als der Fortſchritt auf die— 
ſem Gebiete eine neue Errungenſchaft 
zu verzeichnen hatte, in Form eines 
kleinen Inſtruments, welches die 
Dienſtleiſtung des Telephons ungleich 
verbeſſerte, denn da die Geſellſchaft 
außerordentlich fortſchrittlich iſt, beeilte 
ſie ſich, dieſe Inſtrumente anzuſchaffen 
und denen ihrer Kunden, welche den 
verbeſſerten Dienſt wünſchten, 8550 das 
Jahr „exkra“ dafür zu berechnen. Es 
gibt Leute, welche für die letztere Art 
des Fortſchritts nicht das rechte Ver— 
ſtändniß hatten; dieſe meinten, die Ge— 
ſellſchaft verſtoße gegen die ſtädtiſche 
Ordinanz, wenn ſie ihren Kunden 
mehr ala $125 das Jahr abnimmt, 
und brachten die Frage vor Gericht. 
Der Gerichtshof pflichtete ihnen bei 
und erklärte, mehr ala $125 das Jahr 
dürfe die Gefelfchaft für einen An 
thluß nicht verlangen, die Gefelichaft 
legte aber felbftverftändlich Berufung 
gegen biefe Entjcheidung ein. E3 iſt 
noch gar nicht ſicher, daß ihr von höhe— 
ren Inſtanzen nicht das Recht auf den 
Fortfſchritt zu 53175 das Jahr zuge— 
ſtanden werden wird. 

Wer es zu etwas bringen will, darf 
nicht bei der erſten kleinen Schlappe die 
Flinte ins Korn werfen. Die wgıcago 
Telephone Company ift, fofern man jte 
richtig beurteilt, zu meiterem „yort= 
Schritt“ entfchloffen und verfucht’3 auf 
einem anderen Wege, menn’s auf dem 
einen nicht geht. Auf einem frummen, 
wenn's nöthig ift; fie mil! nunmehr 
perfuchen, unter der Maste des Wett— 
bemwerb3 meiter fortzufchreiten. 

Dem armen Wettbewerb ift <S in 
den legten Jahren recht jchleht ergan- 
gen und zumeift pfeift man ‚auf ihn, 
aber fein Name hat doch bei vieleneus 
ten,befonder3 auhindenOhren berChi- 
cagoer Gtabtpäter, einen guten Klang, 
und unter feiner Anrufung bat fie 
fhon Manches erreichen laffen. Wenn 
fich derWettbewerb- anmelden Täßt, find 
fie jederzeit zu fprechen, denn ber iſt ja 
in den Augen des Volkes (und inWirk⸗ 
Yichfeit wenn er ehr lich)jo etwas wie 
der heilige Georg, der Drachentödter; 
er iſt der edle Ritter, der uns von dem 
neuzeitlichen, alles verſchlingenden Un⸗ 
geheuer, dem „Truſt“, befreien kann 
und ſoll. Ihn zu fördern iſt eine Tu⸗ 
gend, und für Tugend ſchwärmenChi⸗ 
cagos Stadtväter. Sie lieben ſie ſo 
heiß, daß ſie, wie das bei heißer Liebe 
zu gehen pflegt, völlig mit Blindheit 
geſchlagen werden und es nicht zu er— 
fennen vermögen, wenn derWettbewerb 
nur eine Maste ift, hinter der fich ber 
„Zruft“ verbirgt, mie ber MWolf unter 
dem Schaffell, wenn er auf Raub aus— 
geht, was mitunter geſchehen ſoll. 


Nur ſo läßt ſich's erklären, daß das 
einſchlägige Stadtrathkomite am Don⸗ 
nerſtag die Freibrief-Ordinanz der 
„United Telegraph, Telephone and 
Electric Company“ guthieß und be= 
ihloß, diefelbe am fommenden Mon- 
tag dem Stadtrath zur Annahme bor- 
zulegen. Denn diefe Freibrief-Drbi- 
nanz ift jo ziemlich da3 unverfhämtefte 
Anfinnen, was geftellt werben könnte. 
Die genannte Geſellſchaft „operirt“ zur 
Zeit nur in Hyde Park, aber ſie hat es 
mit blutendem Herzen angeſehen, wie 
das übrige Chicago unter den Klauen 
des Monopols der Chicago Telephone 
Company ſeufzt und beſchloſſen, es 
daraus zu befreien, ſelbſt wenn es ihr 
beidenmäßig pielGeld einbringen ſollte. 
Die Geſellſchaft ſucht um eine dreißig— 
jährige Gerechtſame für den Telephon— 
beirieb in der ganzen Stadt nach, ſie 
verpflichtet ſich binnen zwei Jahren 
minbeftend 2000 Anfchlüffe herzuftel- 
Yen und der Stadt während der erften 
zehn Jahre 3 Prozent, mährend ber 
legten zwanzig Jahre hingegen 5 Proz. 
ihrerBruttoeinnahmen abzugeben. Und 
dafür mill fie das Recht haben, nicht 
blos $125, wie die zur Zeit in Kraft 
beftehende ftädtifche Ordinanz geftattet, 
und auch nicht $175 — mas die Chi- 
cago Telephone Co. widerrechtlich ihren 
Kunden abnahm — fondern das dop- 
pelte, brei- und vierfacdhe jener Summe 
abzunehmen. Nach der, in der Orbi- 
nenz enthaltenden Tabelle follen die 
Zelephon-Miethen von $15 dad Jahr 
für „Zehn Parteien Drähte” und 300 
Anrufungen im Jahr fteigen bis auf 
$118 im Jahr für „direkte Linien“ und 
2100 Anrufungen; für über bie feft- 
gejegte Zahl hinausgehende Anrufung 


müffen drei, vier oder fünf Cents be 


zahlt werben. 

Sntereffant find nur die Bedingun- 
gen für die „DirefienLinien“, denn bie 
für die andern entfprechen ziemlich ge- 
nau ben jebt herrfchenden. Der Fefte 
Höchſtpreis von $118 bleibt hinter dem 
jehigen Orbinanzprei® allerdings et- 
mas zurüd, aber jett ift bie zahl ber 
Anrufungen unbefhrärtt und unter 
ber neuen Orbdinanz daif fie im Durch» 
fepnitt nicht mehr ald 7 an jebem 
Gefchäftstage überfchreiten — und !vie 
viele Gefchäftsleute fümen mohl’damit 
aus? Yür jeden weiteren Aufruf müf- 
fen aber brei Cents bezahlt merben. 


- Wenn man ben Durdfchnitt zu nur: 
fünfzehn Anrufungen anfegt, und bas 


u re * — 
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iſt gewiß niedrig, dann koſtet das Te⸗ 


lephon ſchon 3188 im Jahre, zu zwan⸗ 
zig 3235, zu dreißig 83335 uſw. DieUn⸗ 
verſchämtheit dieſer „Ordinanz“ kann 
man erſt recht würdigen, wenn man in 
Betracht zieht, daß von allen Sachver⸗ 
ſtändigen die jetzige Höchſtmiethe von 
8125 für unbeſchränkte Benutzung für 
unberſchämt hoch erklärt wird. 


* x * 

Und was hat die Chicago Telephone 
Company damit zu thun? Wie man 
guten Grund hat, anzunehmen, ſehr 
piel. Xhre Gerechtfame läuft im 
Sabre 1908 aus und fie ift naturgemäß 
um ihte Zufunft beforgt. €3 ift mehr 
ala mwahrjcheinlih, daß fie Hinter der 
United Telegraph u. j. m, Company 
fteft und deren Gereditfame an fid 
bringen würde, fobalb biefelbe bemil- 
ligt märe, um dann da3 Publifum bei- 
nahe ein Menfchenalter fchröpfen zu 
fönnen. Sie weiß fehr gut, daß fie fich 
in 1908 ganz andern Bedingungen als | 
den jebigen wird fügen müffen, wenn 
es ihr nicht gelingt, fich bi dahin zu 
fihern. Sie meiß aud, daß fie felbit 
bohnlachend abgemwiefen werben würde, | 
wenn fie jelbft mit — einer folchen | 
„Unverfchämtheit“ wie jene Orbdinanz, 
füame. Daber ‚die Maste des Mettbe- 
mwerb3 unter der fich ja fhon Manches 
erreichen ließ und die man dann weg— 
iverfen fann, mie die Narren- ober 
Räubermaste, wenn der Ulf torbei 
oder der Raub gelungen ift. 

Aber man hat den jchleichenden Wolf 
rechtzeitig unter dem Schaffell erfannt 
und auch das ift Yortfchritt, denn e3 
mar nicht immer fo. Und man wird die 
Drdinanz und ihre Hintermänner Tchön 
zum QIempel hinausmwerfen — und da3 | 
wird Tugend fein, 


Der Kanal:Diebftah!. 


E3 gibt Fälle, mo jelbjt der ver— 
bärtetjte Gegner der „Regierung dur) 
Einhalt3befehle” zu ihrem Freunde 
werben könnte. Ein folder Fall liegt 
eben jet mwieber vor. in der Staat3- 
hauptftadt Springfield hat ein Richter 
eine borläufige „Injunction“ erlaffen 
gegen Auszahlung der in ber leten 
Legislatur-Tagung verwilligten „Ka— 
nal-Budelgelder“. Die bewilligte Sum— 
me beläuft ſich auf 8125,950 und 
iſt angeblich beſtimmt für den Unter— 
halt und Betrieb des dem Staate gehö— 
rigen Waſſergrabens — „Illinois und 
Michigan-Kanal“ mit ſeinem amtlichen 
Titel geheißen, vom Volksmunde viel 
treffender der ſtaatliche Froſchgraben 
genannt. Wozu das ſchöne Geld in 
Wahrheit beſtimmt iſt, ſagt die dem 
Richter unterbreitete Klageſchrift eben⸗ 
ſo bündig wie wahrheitsgemäß: „Zu 
dem einzigen Zwecke, gutbezahlte Gtel- 
len zu ſchaffen für Leute, die auf Ko— 
ſten des Staates ein faules Leben füh— 
ren wollen.“ | 

Der Lefer mird fich erinnern, daß 
ganz dasfelbe und mehr besgleichen 
ſchon zur Zeit, alö die betreffende Bill 
der Legislatur vorlag, inner- und 
außerhalb der Legislaturhallen unver- 
blümt ausgefprochen worden ift. Es 
war zu lejfen in allen Zeitungen des 
Staated, ausgenommen nur die, deren | 
Verbindung mit oder Abhängigfeit von 
der die Staatövermwaltung beherrjchen- 
den politifhen Mafchine ihnen Schwei- 
gen. gebot. E3 wurde gejagt und nad)= 
gewwiefen, daß der Kanal längft aufge- 
hört hat, das öffentliche Verfehrämittel 
zu fein, das er hatte fein jollen und in 
früheren Zeiten auch biß zu einem ge= 
willen Grade gemefen il. Aus einer | 
gemeinnügigen Einrichtung, ala der er 
geplant war, ift ein Gemeinfchaben ge= 
worden. Die paar noch nicht ganz ver= 
faulten Boote, die noch darauf fahren, 
foften dem Staate zehn- und zwanzig» 
mal mehr, als fie einbringen. Im 
Sabre 1901, ala die Legiälatur für den 
Unterhalt des Kanals $150,000 audge- 
mworfen hatte — oder meggemworfen hat 
te — haben feine gefammten Zoll- und 
fonftigen Einnahmen ungefähr $8000 
betragen. Im’der furzen Frift von 
zehn Jahren würde hiernach dies Mus 
fterftüd von „Municipal Omnerfhip” 
den Steuerzahlern des Staates nahezu 
anderthalb Millionen Dollars toften. 

Die Leiter der ftaatsbeherrfchenden 
Parteimafchine mit Gouverneur Yates 
an der Spibe, haben fi dadurd nicht 
abhalten Iafjen, auf Fortfegung ber 
heilloſen Geldverſchwendung gu drin— 
gen. Sie verlangten das Geld zur Be— 
lohnung und Verſorgung von Partei— 
werkzeugen, und die aus ihren Partei— 
genoſſen beſtehende Mehrheit iſt ihnen 
wie gewöhnlich zu Willen geweſen. 
Den frechen Diebſtahl trotzdem womög— 
lich zu vereiteln, hat einer von der Le— 
gislatur-Minderheit, der Chicagoer 
Abgeordneten Richard E. Burke, nun 
die Hilfe der Gerichte angerufen. 

Seit mehreren Jahren, jagt er wahr: 
heitsgemäß, iſt die Benutzung des Ka-⸗ 
nals für Verkehrszwecke thatſächlich 
aufgegeben worden. Schon jeit faft 25 | 
Sahren hatten jeine Einfünfte feine 
Koften nicht gebedt, big zuleßt die Ein- 
fünfte fo aut wie aufgehört haben. Die 
großen Geldbemwilligungen find troß- 
dem fortgejeßt worden. , Sie find fort- 
gefeßt worden, nicht ztım Nuten des | 
Staates Jlinoi? und der Bürger be3 
Staates, fondern einzig und allein zum 
Nuten der menigen, die an der Per- 
ausgabung des Geldes unmittelbaren 
Untheil haben. Um auf Koften des 
Volles politiihe Günftlinge mit be- 
quemen Bolten und einträglichen Sa=' 
lären zu verforgen. Zum WVortbeil der 
Kanal-Kommiffäre und des Anhangs 
berjelben. 

So unbeftreitbar die Alles ift, ift 


Die JZud-PBlage - 


Das ift Salzfluß oder Ergema, eine der 
äußeren Unzeichen von Strofeln, 

Es kommen judende, brennende, laufende, 
trodene und abichälende fleden auf dem Ger 
jiht, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 

Es lann nicht durch äußerliche Einreibun⸗ 
gen geheilt werden — das Blut muß von den 
era gung, die dies berborrufen, befreit 
werden. 


Hood’s Sarsaparilla 


di tnädi d ieri 
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‘ Grove Xve., erlitten heute 


es trotzdem leider nicht genügend zur 
Aufrechterhaltung des vorläufig —* 
ſenen Einhaltsbefehls. Die in gehöri— 
ger Form von der Legislatur vollzo— 
gene Geldbewilligung mag noch ſo ta— 
delnswerth, noch ſo unſinnig, noch ſo 
verſchwenderiſch ſein — ſie iſt trotzdem 
Geſetz, wenn nicht bewieſen werden 
kann, daß die Legislatur damit ihre 
verfaſſungsmäßige Gewalt überſchrit— 
ten hat. Ein Geſetz, wie anſtößig es 
auch ſei und aus was für ungebühr— 
lichen oder ſelbſt nichtswürdigen Beweg⸗ 
gründen es auch erlaſſen ſein mag, iſt 
trotzdem rechtsgiltig, wenn es nicht in 
Widerſpruch ſteht mit einem höheren 
Geſetze. Wenn Gerichte die Rechtsgil— 
tigkeit von Geſetzen prüfen, ſo haben 
ſie nicht Gericht zu halten über die 
Weisheit der Geſetzgeber oder die Ehr— 
lichkeit derfelben, nicht über den möa= 
lihen Nuten oder Schaden des Ge- 
Teßes, fie haben auch nicht nach verbor- 
genen Abfichten zu forfhen— fie yaben 
einzig und allein zu prüfen und zu ent- 
Tceiden, ob der betreffende gefeggebende 
Körper zur Erlaffung folhen Gefetes 
berfaffungsmäßige Befugniß hatte. 
MWäre e3 anders, fo würden die Richter 
die gefeggebende Gewalt ausüben. 

Im porliegenden Falle beruft man 
fi) auf eine Beitimmung der Staat3- 
berfaffung, worin e3 heißt: „Die Le- 
aißlatur foll niemals den Kredit bes 
Staate3 verpfänden oder Staatögelder 
beriilligen zur Unterftüßung von (in 
aid of) Eifenbahnen oder Kanälen. — 
Stände diefe Beitimmung allein, fo 
fönnte fie vielleicht genügen zur 
Aufrechterhaltung des verlangten Ein- 
baltsbefehle. Aber fie fteht nicht 
allein. In demfelben Abjchnitt jteht 
gefhrieben, daß der Illinois und Mi- 
chigan-Kanal niemals verkauft oXer 
berpachtet werden fol, ehe nicht dutch 
eine allgemeine Volksabftimmung die 
Genehmigung dazu ertheilt ift. Und 
es fteht weiter darin, daß die üher- 
Thüfligen Einnahmen eine® Kanals 
zu feiner Vergrößerung und Ausbeh- 
nung verwendet werben fünnen. Diefe 
Beitimmungen zeigen tlärlich, daß bie 
Verfaffung den Staatäbetrieb des dem 
Staate gehörigen Kanals nicht verbie- 
tet, ihn vielmehr ausdrücdlich geftattet. 
Hat aber der Staat die Berechtigung 
zum Betrieb des in Rebe jtehenden Ka- 
nal3, jo hat er auch) das Recht, Bemil- 
ligungen zur Dedung der Betriebsto- 
ften zu machen. Mit dem Verbote der 
„Unterftügung” von Eifenbahnen und 
Kanälen ift offenbar nichts anderes 
gemeint, al3 daß andermeitigen (nicht 
Thon dem Staate felbft gehörigen) Un- 
ternehmungen diefer Urt feine Beihilfe 
Kon ‚Staat3mitteln geleitet merben 
oll. 

Der Sprinafielderffichter wird dem- 
nach bei meiterer Verhandlung des 
alles feinen Einhaltsbefehl mieder 
aufheben müffen, und die Herren 
Yates, Lorimer und Genoffen werben 
‚die beanjtandeten $125,000 verpulvern 
fönnen zum Vortheil der „Mafchine“, 
zur Belohnung politifcher Drahtzieher 
zur Blohnung politifcher Drahtzieher 
und Stimmenbeitreiber, wie ſchon ſo 
viele andereHunderttauſende verpulvert 
worden ſind. Nicht die Gerichte, die 
Stimmplätze ſind der Ort, wo derarti— 
gem Diebſtahl geſteuert und mit ſeinen 
Nutznießern abgerechnet werden muß. 


Lokalbericht. 


Gas. Exploſion. 


Henry Thurſton und Frau erlitten 
ſchwere Verletzungen. 


Aus Feuersnoth gerettet. 


Frl. Clara Buckley hat dem Poliziſten Me— 
Neil ihrLeben zu verdanken.-Der Brand⸗ 
ſchaden dürfte 8900 betragene. 


— — 


Infolge einer Leuchtgasexploſion in 
ihrer Wohnung, Nr. 2337 Cottage 
zu früher 
Morgenſtunde Henry Thurſton und 
ſeine Frau Lizzie ſchwere Brandwun— 
den. 

Als Thurſton heute früh heimkehrte, 
zündete er in dem, neben dem Schlaf— 
zimmer ſeiner Frau gelegenen, Zimmer 
ein Zündholz an. Ein fahles Licht 
bligte auf und eine furchtbare Erplos 
fton erfolgte. Ihurfton wurde zu Bos 
ven gejchleudert. Seine Frau fprang 
aus demBette und wollte gerade aus 
ihrem Zimmer treten, als fie durd) eine 
zweite Erplofion niedergeriffen murbe. 
Die Eheleute maren betäubt. Beide 
hatten fehmere Verlegungen erlitten. 

Polizift Crome von der Bezirkämache 
an Cottage Grove Abe. ging zur Zeit 
am Haufe vorbei. Er hörte die Erplo- 
fionen und fah, iwie Rauch aus einem 
der zertrümmerten yenfter drang. Er 
Iprengte die Hausthür, ftürmte die nach 
dem pvierten Stod führende Treppe 
hinauf, fprengte die Wohnungsthür 
und trat ein. in dem Zimmer, in dem 
die&rplofionen erfolgten, lagendie Mö- 
bel in müften Durcheinander auf den 
Dielen. mn einer Ede lag Thurfton, 
neben der Ihür ihres Schlafzimmers 
feine Frau. Crome fchleppte die Ohn- 
mächtigen auf die Straße, vo er fie der 
Dbhut und Pflege von Nachbarn über: 
gab. DasZimmer mar arg befchäbigt. 
Der But mar von den Wänden und 
der Dede geriffen worden. Eine Anzahl 
Tenfter mar zertrümmert imorben. 
Mie fpäter ermittelt murbe, mar das 
Gas einem offenen Brenner entftrömt. 
Frau Thurfton mar halb betäubt, als 
die erfte Erplofion erfolgte. Ste und 
ihr Mann wurden fpäter mittel Am- 
bulanz nad) / dem Merch-Hofpital ge- 
ſchafft. 

Das Feuer in der Wohnung wurde 
von Nachbarn gelöſcht, ehe es nennens⸗ 
werthen Schaden verurſacht hatte. 

Poliziſt Hugh MeNeil von der Be⸗— 
zirkswache an WarrenAbe. rettete heute 
zu früher Morgenſtunde die L7jährige 


| Clara Budley aus bem zweiten: Stod 
be3 brennenden Gebäudes Nr. 895 
 ; Warren Ane, — 


— 
* 
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Um brei Uhr jah MeMeil:an Warren 
und Sacramento Ave. einen Mann, 
ber im Hemd die Straße entlang lief. 
MiNeil zog feinen Revolver und fegte 
hinter dem Manne ber. ALS diefer in 
ihm einen Boliziften erfannte, blieb er 
fteben und theilte dem Beamten in flie- 
gender Haft mit, daß feine Wohnung in 
Brand ftehe und daß er fih auf. dem 
Mege nah einem Feuermelbeapparat 
befände. MeNeil begab fih nad) dem 
brennenden Gebäude, bahnte fich dur) 
glühende Zohe und diden Dual fei- 
nen Weg nad) dem zmweiten Stod und 
Tchleppte Frl. Budley, die einer Ohn- 
macht nahe fbar, in’3 Freie. Sie be- 
findet fich zur Zeit in ärztlicher Be- 
bendlung. Das Feuer wurde gelöfcht, 
nachdem e3 $500 Schaden am Gebäude 
und einen folchen von $400 an den 
Möbeln verurfacht hatte. Der zmeite 
Stod wurde von John B. Budley, dem 
Vater von Frl. Clara Budlen, der erite 
Stod aber von einem gemilfen Lana= 
han bewohnt. Die Entftehungsurfacdhe 
bed Brandes fonnte nicht ermittelt 
werben. 

— — —— 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurig 
Nachricht, daß unſereMutter, Gattin un 
Großmutter 

Anna Maria Kilburg, geb. Jacobs, 

im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. 

Das Begräbniß findet ſtatt am Montag, 

den 29. Juni, um 9% Uhr Vorm., vom 

Zrauerhaufe, 127 Dsgood Etr., nad der 

St. Iherefia-Kiche und don da nad) dem 

St. Bonifazius-Kirchhof. 

Johann Kilburg, Gatte. 
Bernhard und Watthias, Söhne. 


Katharina, Tochter. 


afo Saloma, Schwiegertodter. 


Tode8-Anzeige. 
Sreunden und Betannten die traurige Nad)- 
das mein gaeliebter Gatte 
MattdHäns Schreiner 
geboren zu Baden (Deutichland), geitorben ilt 
am Samitag, den 27. Junt, im Alter von 44 
age" 3 Monaten und 4 Tagen. Diebecchigung 
indet ftatt am Montan. den 29, Junt, um | 
Uber Morgens, bomXTrauerbaufe, 684 Weit 21. 
Place, nam der St. Paulus-Kirhe, bon da nad 
dem €t. Ponifazgius-Gotesader. Um jtilleTbeil- 
nabme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Schreiner, gebor. Koder, Gattin. 
Lizzie, George, Clara, John, Suiie, Katie, 
acod, Dorothea, Selen, drant, Ida, 
arh, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Sonh Sen; 
im Alter von 59 Jahren 7 Monaten und 12 Tas 
gen nad langem Idhmeren Leiden jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. Juni, Nahmittags 2 Ubr, dom 
Trauerbaufe, 1666 N. Weftern Ube., nah dem 
St. Bonifazius-Gottesader. Die trauerndenpin- 
terbliebenen: 
Anna Senz, Gattin. * 
Anton, John Leonard, Joſeph, Söhne. 
Roſaline, Tochter. 

Clara, Schwiegertochter. 
Todes-Anseige. 
Goethe⸗Loge Nr. 329, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 

Nachricht, daß Bruder 

Heury Frahm, 
4400 Milmaufee Abe., plöglich_geftorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am CSonntag,. den 28. 
Juni, Die Beamten find erfucht, um baıb 2 
Uhr in der Halle zu fein, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweilen. Mit Brus 
dergruß in 5. 2. und W 
P. Hamvper. O. M. 


J 
Rohm, Selretär. 


Zean B. 
Todes-Anzeige. 
Humboldt Encampment Nr. 101, J. O. O. F. 
Beamten und Patriarchen hiermit zur Nachricht, 


daß Patriarch 
Heinrich Frahm 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 

28. Juni 1903, dom ZXrauerbaufe, 4400 Mil- 

wautée Ave. Jefferſon Part, nach Union Rinde 

Die Beamten find erfucht, fi um punft 1 _Wör 

in der Logenballe, 406—408 Milmaulee Abe, 
arriardt 


in 
zu berfammeln, um dem beritorbenen ‘PB 
die legte Ehre zu cermeifen, 

508. Swetitih, Haupt-Patriard. 
denen %. Beder, ir., Selretär. 


Toded3- Anzeige. 
renden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Eliſe Buehler 
im Alter von 24 Jahren und 9 Monaten plöglich 
eitorben it. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag Nahmittag um 2 Uhr dom Trauerhaus- 
fe, 6816 Morgan Str., nad Dalmood. Um ftille 
TIheilnahme bitten die trauernden SHinterbliebes 


nen: 
Emil und Lifette Buchler, Eltern. 


fafo Emma und Minna Buehler,Geihmifter. 





Tode83- Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach» 
riet, daß meine geliebte Gattin und uniere liebe 
Mutter 
Anna Aramp, acb. Schleael, 
am Freitan, den 26. Juni, im Alter von 36 
Jahren und 3 Monaten geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Montag, den 29. Juni, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 883 
Seminar Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Kramp, Gatte. , 
fafo Gertrude, Meta und Alma, Kinder. 


Tode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten von 
Sohn Koch 
bie traurige Nachricht, daß_derfelbe am Donners- 
tag Abend im Deutihen Hoipital nah jehweren 
Leiden geitorben iit. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. Juni, Vorm. 11 Ubr, 
bon Calvins Seihenbeitattungsgeihäft, 226 N. 
Glari Str., nah Waldheim. 
®. Rod, Bruder. 
Katie Ohermair, Schweiter. 
Todes-Anzeige. 
eunden und Pelannten die traurige Nach» 
riht daß unfer Lieber Sohn - 
Paul Kreft 
im Alter von 10 Jahren und 7 Monaten plöß» 
li geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. Juni, um Uhr, dom 
Trauerbaufe, 496 Montecelo Ave. 
Carl und Maria Kreft, Eltern. 





Geftorben. 

Henn Frahm, ftarb plöglih, im Alter von 67 
Jahren, geliebter Gatte von Lena Srahm, geb. 
Salled, Vater von Billiam Srahın, Mrd. Bertha 
Solup, Mrs. Emma Henderfon und Charles 
Scabm, Grobrater don Carrie Collind, geb. 
Sotup. Veerdigupg dom Trauerhaufe, 4400Mil- 
waufce Ade., Sonntag, 28. Juni, um 2:30 Uhr 
Nachm., mit Kutſchen nad Union Ridge. 

Geitorben: Frances Peidert, am 30. Juni, in 
684 S. Halſted Sir., im Alter von 82 Jabren, 
Mutter von Paul und Carrie Caspers. Beerdi— 
gung am Diontag um 10 Uhr von St. Francis- 
Kirche mit Kutſchen nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. — Seattle, Wafh., Blätter bitte 1o- 


ji piren. 


Danktfagung. 

Allen Freunden und Belannten unieren in: 
nigften Dant für die berzlihe Ibeilnabme unn 
— en Blumenſpenden beim Begräbniß mei» 
nes geliebten Gatten und unſeres Papas 

Johaun Goßmann. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
da Goßmann, Gattin. 
arie und Johanna, Töchter. 


Dankſagung. 

Hiermit fagen mir der Körner-Qoge Nr. 11, 
Orden der Herdannföhne, und der DesMoines 
Infurance a unfern ln Dank für 
das gefällige Beiltehen der Yamilie in denStuns 
den der Trauer und für die prompte Auszahlung 


der Berfi : 
ie — nn Bülhing nebit Kindern. 


Danktfjagung. 

Für die Beweiſe berzlider Theilnabme beim 

inf&eiden meines innigit geliebten unbergeßli- 

en Gatten und für die reihen Blumenf en 
bei der Beerdigung, befonders Herrn CarlRasler 
für die ergreifende Rebe am Sarge, fage ih Al- 
len meinen aufrichtigftenD®ant. Die tieffrauernde 
Gattin Ciuiy Humi. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 


: Säbmung ber Bi 
— mſtas. den Juli⸗ a Mo 
Te er in 


Zehn moderne Wohnhäufer. 


Yur no 2 an | 
Biverfey Avc. 


zwiſchen Elſton 
Ave. und Hum— 
boldt Boulevard. 


Kommt schnell! wi} 
de Jare Elflon ke 
Avenue Car. 


Adht an Mmt- 
toje Bonlenard 


nahe der 40.. Str. 
und 1 Blod vom 
Elfton Ave. 


dc Jare Eſſſen 
Auenue Car. 


Auf leichte monatliche Abzahlungen. 


Nur eine fehr Heine Anzahlung nöthig. 


Diverfey Ave. Säufer. 


Haben bobe Bafements (Brid u. Frame), 
erfier Flur bat fünf befonderd arobe Zim- 
mer, Badezimmer, VBantry, Clofet3 ufw., al- 
les auf's Befte, Hartbolz Trim. Im zweiten 
Stock lönnen 3 fehöne Zimmer gemadt wer: 
den, wmelhes teir auf Berlangen tbun. — 
Straße iit aepflaftert und bat alle Improve⸗ 
ment?. — Afe Attehments find bezahlt. 


Rreife $2500.00 und aufwärts. 


Montroje Bivd. Sänfer. 

7 Bub-Bafement mit Furnace, Erfter Flur hat 
4 Zimmer und Badezimmer, Pantıry uf. — 
Zweiter Flur ziwei oder drei Bettzimmer (mad 
Plan des Haufes). Kartbol; Trim, Shabes, Gas 
Range ufi., alles auf's Peit:. 

Große Lotten, Zement:Sidewalt u. f. m; 

Breis: 8270.00; ohne Furnace 8250000 


Die Kotten bei allen diefen Häufern find Ihön eingefenced, gain die nötbigen Seiten 


wege ufw. Und alles ift dauernd gemadt. 


— linfere Ygenten 


ind täglih und Sonntag 


Nachmittag bei den Häufern. Nebmt Eliton Ade.-Car. 


KOESTER & ZANDER --69 Dearborn Sir. 


Grotet 


2 


 Plattdüt 


Anfang Klod 2 Nah. 


Nord-Chicago Schützen-Park 


Volksfeſt 


veranitalt’t von be 


schen Gilden 


Klod 1 Middagd 


Sünnabend, IL. Juf Sänndeg, 12. Juli, Sünndag, 19. Iuli 


Klock 1 Middags 


Ecke Belmont und 
Weitern Avenue. 


Zeden Dag Schauturnen, Bühnenupföhrungen, Gefang-Bördräge, fomie 


Volfsbeluftigungen aller Art, für DId un Jung. 
pellmeiiter Otto Siemerd ward tom Danz upfpehl'n. 


Große Exkurfion und Schülerfeft 


veranftaltet vom 


Turnverein Borwärts, 


am Sonutag, den 19. Juli, im Thornton 
Bart, Thornton, IE. Sür Erwadfene Rund 
fahrt und Eintritt in den Park 500. — Züge der» 
laffen das Depot, Ziith Ave. und Harriion Str., 
via Chicago Zerminal R. R., 9.00 und_10.00 
Vorm. und 1 Uhr Nahım., und balten an Halited 
und 16. Straße, Albland Abe. und 16. Straße, 
Neftern Ude, und Ogden Ade, und BrigbtonPBarf 
Station. — Rirdfahrt nad) Chicago: 7.00, 7.30 
und 8.30 Abends. 1n7,27,115,8,19. 


ARE. Sommernachts= Fell! 


berbunden mit Preisfegen und 
Kinderbeinitigungen, 
deranitaltet bom 


Verein SAXONIA. 
Juni 1903, tn Giodn’3 Grove, 
2223 _ N. Clarf Str. Eintritt 25 Cents fir Herr 
und Dame im Vorverfauf, an der Kaffe 25 Ct3. 
die Perfor. Großer Thüringer Bratwurft- 
ſchmaus. 


Siebentes Jahres-Pik-⸗Nik 


Ungarischen E ch 
Wohlthätigkeits-Gesellschaft 


Sonntag, den 5. Juli 1903, im Golumbia Part. 
AUbfabrt der Züge vom Rolf und Denrborn Str. 
Depot 9:00 und 10:00 Ubr Vormittags. Rüds 
fahrt: 6:00, 7:00 und 8:00 Uhr Abends. Tidets 
(einfhließlih Rundfahrt) 50e heim Depot. 

24,27,28in,1,3,5il 


Pißnik und Sommernachtsiell 


beranitaltet von der 


Dentschen Krieger - Kameradschaft 


von Chicago. 
Am Sonntag, den 28. Junt 1903, im Atlas 
Varl, N. 40. Ave, Tideis 25 Cents die Perfon. 
Nehmt Transfer an Eliton Abe. und 40. Ude. 
Mitglieder anderer Militärvereine haben freien 
Eintritt. in20.27 


Sonntag, 28. 


Sechstes srosses Pik-Nik 
veranftaltet vom 


Schwzebischen Frauenverein 
in Hoerdt’3 Grove, DBelmont und MWeftern Abe,, 
am Sonntag, den 28. Juni 1903. Anfang 1 
Uhr Rahm. Eintritt 25 Cents die Perion, — 
Der Grove ift zu erreiden mit Gihbourn und 
Belmont Ave. Cars, ebenifo Lincoln Ape. Card 
mit ZIransferd® an Sharpibooterd bis MWeftern 
Ade. und gebt füdlich bis Belmont. 14,2T7jun 


Viertes großes jährlihes 


Pik-Hik und Sommernadjits-Zeft 


veranitaltet von den bereinigten Logen der 


German-American Federation of Illinois 


am Sonntag, den 28. Juni 1203, im Schügen- 
part, Ede een und Belmont Abe. — Tidet3 
25 Gents die Perfon. 


Drittes DJahres-Pik-Uik 


beranftaltet vom 


Harmonie Frauen-Verein 


Sonntag, den 28. Zunt 1903, tm Ultenheim 


Grove (Lonijen Hain, Harlem). — Tidets 25c 
die Perfon. Nehmt wiadifon oder 12. Str. Cars. 
Ale Arten Erfriihungen an Hand. 


5. grofies Pik - Hik 
-— der — 
Soffnungs : KLoge Nr. 12 


(Orden der Hermanns Scheitern.) 
amSamftag, den 18. Yuli 1903, im Exceliior» 
Part, 757— 701 Weft Irving Part Blace. Zidet3 
i5e die Rerion. Ale Nord- und Boeftjeite-&ars 
geben Irandfers zum Grove. 


18, groi 8 Schhulfeit und PIE-Nif! 
abaebalttn bon ber r 
Evangelischen Dreieinigkeits - Gemeinde, 
(Reftor ul. Kircer), am Dienftag, den 30. 
Sunt 1803, im Santa Ye-Part. Abfahrt per At- 
Huon, Iopela und Santa Fe-Eifenbahn 3 Uhr 
Morgen von Weitern ve. 


Jtahım. bon Deardborn-Station. PDiefer Zug bält | E 1 N ; 
— —— Bug Nordweſtens, liegt auf einer Leinen Anhöhe Direkt 


auch an Halited Str. und Archer Ave. Tidets für 
Rundfahrt 50 Gi. „ famo 


\ 

Grosses PIK - NIE! 
beranitaltet von der 
Immergruen League Nr. 4 
(United League of America), 
in Groits Grove, S2,. Str. und Vincennes Road, 
Sonntag, den 5. Imli 1903. — Im Yale Re 
genmwetter eintritt, wird daS Bilnif berihoben. 
Nehmt Wentwortb Ave. Car bis 79. Str. und 
gebt drei Blod3 füdlic. 27,4l 


Tivoli-Palmgarten 


149-151 Ost North Ave. 
@. Rloepfel, Vianager. 

Samftag, den 27. und. Sonntag, ben 28. Juni: 
Auftreten folgender Spezialitäten: 
Schaefer u. DeGamp, Duettiiten; Frl, Rondo, 
Sopraniftin; Herr Gottihall, KRomiler; Irl. 
Negnee, Altiitin; Herr Kramper,. Baffiit, und 
Emile, Raralter-Romiler; Mufil, Prof. €. Reis 
nerd. — Anfang 7:30 und 2.30. Eintritt frei. 

‚€3 ladet ein: Yug. Joft, 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198-200 E. North Ave. Henry Fischer. Eigenth. 
—— — Jeden Abend. 
Eounıaa, 34. Juni; Jroßes Erfra- Programm. 

Das QDuettiften-Baar, Gefdnwifter Behean und 


afin, die beiden KRomifer Bruft und ig, 
owie Frl. Gebbart und. Rene.. Zum 





so 


uno 26. Etr.; 1Ubr | ® 


en, 


De PBlattvütihde Ka 


Indiana Harbor und 


East Chicago. 


gegründef von der East Chicago Company 
Eingezahltes Kapital 
523 500,000 


Eine goldene Gelegenheit, 
Geld zu maden -» » + + 


Indiana Harbor ift nur 19 Meilen vom Ges 
Thäftszenteum Chicagosd. Hat ben einzigen Tiefs 
wafler-Hafen in Judiana. Eaft Chicago und Ins 
diana Harbor haben 1600 Häufer, 10,000 Eins 
wobhner. Mafadamifirte Straßen, Sewer, Waifer- 
Gas und eleltriihe Beleuchtung. 100 Züge täg- 
lid. 5 Trunf- und 4 Belt Lin«Eifenbahnen, 


Bie größte Manufaktur - Stadt 
der Zukunft im Weften, 


u. ©. Stahl-Korporation baut Zement-Anlas 
gen, wo 1500 Arbeiter im Anfang Beihäftigung 
finden. Inland Stablwerfe, die jet 2400 Ar 
beiter beichäftigen, und über 20 andere große 
Anlagen bier und noch mehrere andere fommen. 

Kauft bier Lotten und madt Geld. Eigenthum 
bat fi in einem Jabre im Wertbe berboppelt. 
Das Beite Iommt nod. LKotten $165 und auf 
mwärts. $10 Anzahlung, $5 monatlid. Ihr müßt 
fhnell fommen, wenn Ihr eine baben mollt. * 

Brei-Erfurfion Sonntag und jeden Tao. — 
Büge berlaffen Lafe Shore Depot, Ede Harrifonr 
und Fifth Ade., 9.50 VBorm., 12.00 Mittags und 
3 Uhr Nahm. — Kommt früh und bermeidet das 
Gedränge. — 40 Lotten diefe Woche berfauft. 

Frei-zidetd am Bahnhof. 


EAST CHICAGO CD,, 


77 Ost Jackson Bivd. 


Bar-Versteigerung. 

Am Sonntag, den 28. Juni, W 9 
Ubr, findet in Joe Helmreih’3 Galoon, 3449 
©. Halited Str., die Verfteigerung ber Bar-Pris 
ge fowie verfhiedener Spiele für dad am 
2. Auguft in Oswald’3 Garten ftattfindenoe 
Bilnit des Deutihen Fleifhergejellen - Unter» 
ftügungs » Vereins ftatt. Zu aahlreihem Beluch 
ladet ein: Das Komite. mifa 


HILLINGER 9 rarıma 


THEATER 


Belmont und Sheffield Ave. 

„Feines Orcheiter und WUuftreten berühmter Schaus 
fpieler (Sieb Clab Vaubenille Show). Vorftellungen 
jeden Abend fomwie — und Sonntag Nachmit⸗ 
tag.— Eintritt: 10e und 20e pro Berjon. —Rebnt 
Northmeitern:Hohbahn bis zur Pelmont GStation.— 
Der jhöne jihattige Garten mit Beranden bietet Fa⸗ 
mil'en einen angenehmen und gejelligen — 

u? 


COLISEUM- 


Deifnet GARTEN 
27. | BROOKE 


Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend. 
1ev'8 (R.Roppel 60.) „Edelweiß“ Katerere. 

f h el 60.) „Edelwe ater 
Aiuslebs opp ge * 


NIPPERSINK HOTEL, 


Fox Lake, 


Erlaube mir einem geebrten Bublitum ergebenft 
anzuzeigen, daß ih daS Mipperfint Hotel in og 
U. übernommen babe und eröffnen werde 
» Yuni. Das Hotel ift gang renopirt und 


jomtt eines der fhönften und modernften Hotels des 


am Wajier und ift von einer groben Beranda ums 
geben, Alle Gelegenheiten zum fFiichen, Baden und 
Rootfahren. Doppelt Regulation Kegelbahn und nur 


fünf Minuten vom for Nale Depot entfernt, Weitere 
ustunft ertheilt bereitwilligft 


Chas. Unverzagt, 


frfa FOX LAKE, ILL. 


ze, North 1325. Stablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Cotta Tile Tops, galvaniſirte Dad» 
rinnen, Tud-Pointing. 
Tähher, Schornfteine etc., werden repazirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 
wai29, Im) 
N. WATRY & CO, 


AWALLRYT 99 OR Randbeipyh Str., 


— Deutsche Optiker, — 
Brillen uub Mugengläier eine Speziaftiäat 
Kodaßs, Gameras und phoiser, Material, 


EMIL H; SCHINTZ 


— 


EB 


— 


| 


% 





= Bofalberict. 
Brieffaften. u 


“MB. — Derartiae Biwingen führt Die Broion 
R . ‚ &o., Ede W. Jackſon Blod. und Cliu— 
Ba. 
8. #5. — Durch Vermittlung eines Patent⸗ 
tönnen Sie Dies erreichen. Die Roften pfle- 
Ti anf 800 Bis 70 zu ftellen. 
» — Als „Mebeitertag“ wird der erſte Mon⸗ 
Sentewmber gefeiert. Derjelbe fällt heuer auf 
. Kag des Monats. 


MR, Eh. — Grdhere Gejangbereine der Stipjeite 

i : Seobiing, Rolobymum und Harmonia-Müns 

or. So viel tvir wiffen, werfammelt ſich der 

un Donnerftags in der Südſeite Zurnballe, 

De Bolphbmnia Dienitags in der Halle 2362 ©. 

Dalftd Str. und der Harmonia-Männerhor Mitt: 
Bobs an der 44. und State Str. 


E. N. — Wenn Sie daS Schreiben „State Em: 
Sloyment Burcau, Mufin, Teras“ :adreifiren, jo wird 
2 ichon a die richtigen Hände kommen. Ob Sie 
ber Animort erhalten werden, ift eine andere Fra» 

, da solde Stcatsämter ji gemöhnlig wicht auf 
eittlige Stefenwermittlung einlafien. 

Alter RNorphänfer — Nordhauien ift in 
ber :preukiichen Wrovinz Sachien, und zivar im Me: 
«gierung&bezirt Erfurt gelegen, Aırkerdem gibt e8 nod) 
wier Dörfer gleihen Ramens in Deutihland, ymd 
‚swar jmd He rchp. in Elfab-Lotpringen, preuß. Re: 
‚wierungebegirt Frankfurt, mürttembergiichen Yagfts 
tu und Wwärttembergiichen Nedarfreis gelegen. 

Fred MR, — Theater - Merrikden ‚und -Bärte tn: 
nen Sie yon Wim. Hepner & Go., 210 Chicago Opera 
Sonic Diod, An. aerber, 456 N. Clart Etr., und 
bon Geo. Siegfried, 78 State Str., beziehen. 

3: I. — Wir wifjen nicht, was für eine Aus: 
tunigdkieie Sie meinen. Vielleicht das „Bureau of 
Du No. 79 Dearborn Strahe? — Soweit «8 
im 1 t DS „Bericflaften“ geichehen Tann, bes 
antiprtet die „Abenäpoit“ Nedhts- und andere Fra⸗ 
ocn, die aus ihrem Kejerkreiie eingefhilt werben. 

%: m. — Das Geieh bat auf Ihren Fall Teine 
Anwendung. 

A .Die Hausbeſitzerin braucht die Kündigung 
micht pexſöonſich zu vollziehen, ſondern kann ſie durch 
«einen Mgenten vollziehen lafſen. Wahricheinlich hai 
nie ldrem Männ die Vollmacht gegeben. 

Umglüdgßmenid. — Sie maden fi ganz 
anmötbige Beiorgniiie. Wenn Die Frau „driben“ 
die Scheidung eriwirkt, jo jind Sie fie los und ha— 
ben ichts Weiter zu fürchten. 

G. R. — Läuft Ihr Miethsmonat am 2. Auli 
ab, ſo tritt die ergangene Kündigung erſt nach Ab⸗ 
lauf De Folgenden Monats in Kraft. Bis dahin 
Heben Sie auf alle Fülle das Recht, wohnen zu blei: 
ben: Rac ‘dem müßte der Wirth noch auf Heraus: 
fegung Hagen und ein Irtheil erwirten, biß zu dei: 
gen Bollftredung Sie vorausfiätlih noch wenigſtens 
weitere 10 Tage Zeit heben würden. 

&. &. — Eine jo allgemein gehaltene Frage kön 
nen, iwir im Brieffaften nicht beamtiworten, ziehen Sie 
einen erfahrenen Landmwirtd zu NRathe. — Das Kli- 
ana ann South Dakota ift troden und im Allgemei— 
men geſund. Der Winter pflegt dort allerbings 
diem ſtreug zu ſein. 

M. R. — Wagemfett können Sie bon der fFrager 
Subricator Go., 3149 Superior Etr., beziehen. 
2.8. — Fragen Sie bei der American Shipping 
&o., 6 Sherman Str., oder Sheldon & Eo., 319 
Dedrhorn Etr.. nah, welche fich mit itberjeeifcher 
ste Fe burg ift Haupfftadt d 

o.bn %. — Magdeburg i auptjtadt der preut« 
biſchen Brovinz Sachſen. 


BaurErlaubnikfhheine 
wurden nutgeftellt an: 
U. BR. Hrödige Cottage, 98 Evergreen Avenue, 
RR. Morbbod, Ifödige Cottage, 1497 Central Part 
Üpenuc, 92,500. 
Henn Wahrmann, Iftöfine Cottage, 3649 &. Her: 
mitaae Ane., $1,500. 

Diamond Giue &o., 2: umd Htöd. Anbau, Robin: 
fon und X. and W. Kcnal, 83,000. 

Charles Kendrids, zwei Iftöcdine Frrame-Cottages, 
6817—19 Lincoln Ave., $1,800. 

James Coburn, drei Iftörige Stores, 6092-34 Hal: 
#cd Sir., $2,000. 


St. Mary’s Hohichule, Iftödiger Anbau, 74 Cypreb 
Str., #7,500. 

2%. > Simmons, tödige Flats, 2157 W. Monroe 

Mite Vitha, tod. Flats, 162 W. 9. Str., 3,400. 

Ms. ©. E. Drake, 5ftöd. Yaperhaus, 223—231 Weit 
Ban Vnren Str., $18,000. 

“. WB. Holding, Mrödiges Holz-Wohnhaus, 9600 
Lonatwood Ave., E35. 

James X. MiGartiv, Iftödige Hol}-Cottage, 5809 
Paulina Str., 5100. ® 

David Joper, 2itöt. Flats, 59% Paulina Straße, 
83000. 

MecAvoy Bro. Co., Zktöd. Apartments, 38-40 Oft 
24. Str, 812,0. 

3. U. Moberts, 2itöd. Holz- Wohnhaus, 12-1416 
Harvard Ave. 84000. 

R. 3. Ton, Uſtödc. Holz-Cottage, 2440 — 117. Str., 

C. W. Gilbert, Atöck. Holz-Wohnhaus, 324 ©. 

a an. — 

5 . Zublow, tod. Flats, 1300 W. Congre 

Str. 840. * 


Ein groher Erfolg, 


eralen Une 
zugs-Dfferte dr& berühmten dinefiihen Dofktors 


GEE WO CHAN 


alle Aranten und Leidenden für die Hälfte feiner 
" gewöhnlichen Raten zu heilen. 


Weoen der vielen Geiuche von Leuten, die nidht 
im Etande waren, in der angegebenen Zeit vorzu— 
fprechen, bat er fich entichlofien, jeine großartige 
Offerte no auf kurze Zeit in Giltigteit zu lajjen, 
und bis auf weırere Relanntmahungen alle Leideitr 
den für Die Hälfte feiner regulären niedrigen Raten 
zu heilen für eine garantirte Heilung von allen ro: 
nischen Leiden und fomplizirten Krankheiten derMän- 
ner und Frauen, für Alle, die wporipredden, ehe dieſe 
Offerte abläuft. Dies ift eine Offerte, wie fie den 
Aranten und Veidenden von den berühmteften und 
eichikteiten Spezialiften Chicago: nie gemadt wur: 
* und diejenigen, die alle Hoffnung aufgegeben ha— 
hen. weil andere weniger geichickte Aerzte fehlſchiu⸗ 

Aaben jetzt eine Gelegenheit, ihre Geſundheit 
twiederguerlangen zu jo geringen Gebühren, dab bie 
Urmen wie au die Reihen furirt werden fünnen.N\ 

Die hinefiihe Behandlung unterfcheidet jih voll: 
#ändig von allen anderen und ift nach Grfahrung 
von Aahrhunderten in der älteften Nation der Welt 
verpollfommmet worden. Während per 10 Yabre 
ven Dr. Chan’® riefiger Praris in Chicago haben 
die lungen, die er erzielt bat, die miljenihaft- 
liche 1t in Grftaunen verjest. Gr bat Taufende 
bon Fälle furirt, die von den größten Spezialiften 
als unbeilbar aufgegeben worden waren. An allen 
Krankheiten, wie „Katarrh, Althma, Nungenleiden, 
Krankheiten des Magens, der Leber, Nieren, Einge: 
weide, Blafen» und Harn-Drgane, Kaut:, Blut: 
und Rerven-Rrantpeiten und unnatürlihe Berlufte 
oder , berborgerufen dur Webertretung der 
Gefumbheitsgejege, garantirt Dr. Chan eine abjolute 
und: dauernde Heilung, Damen, die an einer ihrem 
Geihleht eigenthümlichen Krankheit leiden, finden 
augenblidlihe Linderung und eine dauernde Heilung 
obne die gewöhnlihen unungenehmen und läftigen 
Örtliden Behandlungen und Unterfuhungen, melde 
von den gewöhnlihen Werzten angewandt ierden. 
Dr. Chan hat Tauiende von Zeugnifie in feiner 
Dffice aufliegen von den befannteiten Leuten Chis 
co908 und au von allen Theilen des Lande, und 
alle —* Beugnik ab über feine wunderbare Ge: 
ihidlichleit im Feftftellen ihrer Krankheit und über 
Die wunderbare MWirkungstraft ſeiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Heilung zu erzielen. 

Das Patienten jagen. 

„Bierzehn Jahre litt ih unjägliche Bein an Ropfe 
weh, Reren⸗ und Blaſenleiden und obgleich ich die 
beiten Werste konjultirte, Tonnte ih do& feine Lin- 
derung erlangen, bis ib mid an ben —— Arzt 
Gee Chan wandte und unter ſeiner Behandlung 
beſſerte ich * ſchnell und bin jett vollſtändig tu⸗ 
riet. Ich empfehle feine Behandlung Allen, die an 
irgend einer Krankheit leiden, aufs Wärmfte.* 

336 Desplaines Str. 
Er an gerbine 

„Bor mehreren Aabren litt meine Gattin an flie- 
enden Nieren und alle > gaben fie auf, bis 
& fie veraniakte, Dr. Gere Wo Khan zu tonfultis 
ven, ielder eine bauernde Seilung in 4* kur zer 
= erzielte. Besten Winter ftellten fid Rheuma: 

Smuß und Waflerfucht ein und wiederum imandte 
E & am den hineftfchen Arzt, welcher fie in brei 

boliftändig deilte. ir find der Unficht, 
dab er pigt feineßgleichen hat in diefemı Lande,“ 
19°. 
rienb. 


Weftern pe. 
AUrtpur 2 vs» 

„Behten Winter 309 id mir eine karle Erkältung 
zu, welde ji Ichnell verihlimmerte umd die Werzte 
dermochten michts für mi zu thun und fagten, 
dab fie fih zur Schwindjucht entwidelt babe. NG 
gi Dr, Chan und in ein paar Moden war i& 
—— turirt. Er rettete aud das Bein mei» 
ne& Gatten, als er an Biutvergiftung litt und alle 
anderen Werzte jagten, dak «5 amputirt erben 
müfje. Ich werde gerne Alen meinen fall erklären, 
die borfprechen. x 
197 R. Sangamen Str. Brau Geo, Griff. 

Ss nicht, fpredht fogleih vor. wenn Aerzte Eur 
zen Wall al heffnungsios erllärten. 


KAonfultation frei und vertranfid. 
Gpreditunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntag? don 10 big 4 Uhr. 
Wenn br auberbalb wohnt, jhift Priefmarkg für 
Bragebogen umd werdet brieflich gebeilt. 
eder Fall mit einer pojitiven Garantie behandelt. 
Die Lage ſeinet neuen und hübſchen 
ve. 
ium. : 


427 Webesh 


Wöhentlige Brichifte. 


Wahfsigendes aR Die Pie der im 
3 yo Briefe. Wenn Se ie >> 
—— fe merten Teaat ba 
Weed Letter-sÖffice in "Bafhinggen :gefandt. 
Chicago, 27. Juni 1908. 
1Abramovich S 206 Levin 


2 Amdrovette F. E. u. MLewandesti Tomas 
En. 28 Lemp Wolf 

3 Andrzeezit Jozef 309 Lichner Johan 

4 Autal Vojtas; 210 Lindfar Emil 

5 Antos Anıta 


Al Lis Jozef 
6 Adam Johann 212 Longert 8 
7 Babinafi nis law 213 Yuoma Mary 
© Badorz Widgtorijia 214 Luftgarten veon 
9 Bababon Enmen 915 Macjemstt- Joyef 
19 Balatowicz Dominil 216 Madaus Adotr 
11 Pär Ruvoiph 217 Matet Marta 
12 Barthel Agnes 


218 Mosnidi Antoni 
13 Baumgartner Franz 210 Maslowste Widtorhja 
14 Bele Terezya 


A) Mazur Hozef 
15 ®erg Abraham Leib 221 Mayufras Fey 
16 Bergman Xo8. 


22 Meda Andres 
17 Bernotas Yozapıs Meiblitzer There ſia 
B Beiſer Arthur 224 Melger Alfred 
19 Benner Frant 25 Menpdrala Jan 
2% Bibar Martin 226 Mechot Kotarzyna 
21 Pielatawic Adam 237 Dichel Oster 
22 Zidina Jozef 228 Mihalsti Bartlomi 
23 Bien Macy . 299 Migac Jan 
24 Bienia® Anna 23 Mildtovic Damitar 
\25 Birtenftod George 33] Mingsti Welt: 
% Biod 8 


32 Drifier Wit 
27 Blumenfeld Sam 
Bobinac Stefan 
29 Bocrner B 
30 Bofat Yan 
81 Bodech Katie 
82 Brajtopic 
33 Prangoill 
34 Brauer. Emilia 
55 Praun Wilhelm (2) 
36 Bruner Joszef 
IBrown Fannie 
38 Brzegomwsti Yozef 
39 Budnid M 
40 Bufija Dane 
41 Burowvis Juſopos 
42 Gscon Pozalya 248 Diehno Majt 
43 Casper R > 249 Oltowsty Yuzcıo 
44 Germat Antonin 250 Dlsgewäti Aoyef 
45 Cesnousfis Pomwiltos 25] Oftoega Ludmit 
46 Giesryusti Stefan 952 Dis Helene 
47 Ciczas Auguft 253 Vabi Jan 
43 Giorfotownic Eny 254 Bart Aatob 
44 Golien Lova — —_ 255 Batalon Gelene 
50 Ezaprzensgi Stanid- 955 Pearl Morris 
law 257 Penor Yan 
51 C;arny Piotr 253 Pens Avief 
52 Gzecotoiwna Marya 259 Perzit R 
53 Gzeftegid &uftan 0 Piesyhatowna Helena 
54 Srelusnilt Ian 2% Par 56. 
2 PBistulsti 1134 


> —— Jonas 

Deneric Zomo 253 Polasccet Mojcie 

57 Deringig Aulop 24 Bolemstt Anton 

58 Diebe Guftav 555 Volihd Daniel 

= Be 206 Woiitowsti Paul 
olanstı 57 i nna 

61 Dreiel Jan 207 Beitin U 

69 Drigotad Frank 

% Dundulis John 

64 Dura Stefan 

65 Duobg Yuozas 

65 Dyd Maria 

6 Eltin R 

6 Emrich Styas ni 


B3 Mocat Ferdinand 
234 Moſejimos Jurdis 
235 Müller Unna 
36 Diuelfer & 

237 Mühtbauer Fand 
YJandre 238 Muteburg 8 
D 339 Nawrodi Marie 
240 Nepros Yan 

241 Neuberg oe 

242 Neumann 6 

243 Nifiotet Yozef 

244 Rodzelewsti Adam 
245 Norqurft Ada 
°245 Nowat Helen 

47 Nuber Franz 


268 Popovic Nicolaus 
239 Bolaftet Dir 

270 Brencie Leon 

Ti Vrzeh Franciszel 
272 Praybyläte M 
973 Buryola Stanislaw 
274 gr at 
275 Buhr Klijaber 

69 Engelberg WB 276 Hadfas Jedrzey 
20 Eritjon Mary 97 Rajedi Rajetau 

71 Grjebel Lima 8 Ramut Mappe 
2 re 279 Nandih Aohn 

2 Yistel Exevan DU Romsland. Yper 
& fyellinger ‚Dito t 281 Rauoftoji Yan 
5 golmersfi Brom 2 Rantenberg Auguft 
6 Frant FSannie 983 Revafozyia Spa 
77 Srant Morris 984 Mündl Yofef M 
78 Franfiewiggi Michal 
79 Frenzel Franzista 
80 Fried 9 

81 Friedman B % 
82 Frynko Mphaw 

83 rs 9 

8 Furt O 9. 

S Fabjan Gorczyca 
86 Gas pica Myo 

87 Bandszu Antonan 
88 Serlah Wugufte 

89 Giffey Franz 

90 Gladzis zesti Wladys 
——— 

92 Gielerak Roſh 

93 Gojdimowiczet 

94 Goldenberg Ben 

% Golpftein Mar 

96 Sofren Karolina 

97 Sorgen Dttilie . 

98 Gorsti Jozef 

99 Gorski Szymon 

100 Grabosty Wladys law 
101 Graner George 
102 Grin Ete 

103 Grin Lean 

101 Grönroos Auguft 
105 Geritle Louis 

106 Groe ſik Jozef 

107 Gryewiensti Yozef 
108 Guhlle Ernſt 

100 Gumiemal F 
110 Gunediemu Woi 
111 Guthmann Jacob S 
112 Gmwarny No3ef 
118 Huch Mar 

mit Marie 
Sertung Dtto A 


R5 Reiff Mir: 
280 Nepbling Johan 
287 Reznicet Mary 

28 Riyter Paul 

289 Richitein Albrecht 
290 Rittenkauer Olga 
291 Roben Nozef 

292 Rojen Katarzyna 
293 Mojenberg_Yohn 
294 Rotljuk ipriederele 
295 Rubin Barica 
295 Audny Aafob 

297 Sagopac . Mato 
298 Salwodi Kaz 

299 Saperitein Rib 

30 Sashober- Johen 
31 Sagers GCliyabeth 
302 Scepankiewic; Wla 
IB Schindler Louis 
34 Schleier Emilie 
305 Schneider John (2) 
306 Scholz Guſlav 

37 Schwab Michel 
8 Serafintteko Tyratef 
39 Sherman 

310 Shotsty Joechim 
311 Sider Nathan 

312 Sienicki Alexander 
313 Silutina Stepana 
314 Sitora Aung 

315 Sitora Wei. _ 
3165 Sifutin Stjepan 
317 Silbera JM 

318 Silber © 

319 Sintid Yon 

320 S:ref Jobana 

32] Stopecet ZR 

32 Siowil Ian 

323 Smitb Eng 

324 Sohn Gatl ; 

325 Sola Moſes 

326 Spiech Andrzy 

827 Srota Maryja 

338 Sſymauski Jan 
320 Stahlheber Heinrich 
39 Staniszesf Wiady 
Bl Stas ztiewicz Felits 
32Stecher Jaecob 

333 Stemach Rlagy 
334 Stern D 

35 Stodton Frances 
33 Stonig Michal 
337 Stuffer Yzider 
338 Szepinäti Karl 
339 Steinte Mite 

340 Enbadoinit Maria 
Al Spchla Katharina 
342 Spec Anton 


artung Andreas 
117 Sarris © 
118 Haupt Otto 
119 Sebber Michel 
120 Henneberg Paulina 
121 Salpern Salomon 
122 Holinta Xojef 
123 Holm Emil i 
124 Hoffman Wiladislow 
13 Holic Jan 
126 HSplman Thomas 
127 Hosna Frank 
18 Houft Fran 
19 Sromega Stanislaw 
130 Ze Yan 
131 Hufat Anton 
132 Iation Louis 
133 jaceb Mar 
134 Jactel franz 
185 Jahnle Pen * 
136 Aatobia tanislam = 
137 Nandat_Vaclav —— 
13 Janit Sebaſtyan Swar nan 
i8) Zantewel Piotr 345 Siwinienoga' Jozef 
149 Janas Yan 346 Spaputis Nuzupas 
141 Jaret Geltay 47 Sjalona Maryjanna 
142 Iarrett & W 348 Szaromicz ‚Ied3Y 
143 Jobnes Elia 3 Szervitiz Juzap 
144 Zoiow Anſoni 350 Szewezyt Walenty 
Judt Francz 31 Szumlas Marna 
3 352 Szulegengfi -R 
353 Symwabtfi Kutargyna 
354 Tarwip Ra; 
355 Iheil Herman 
356 Tobias Piotr 
357 Tollifis Yan 
358 Tonaih Nictoria 
330) Tomala Johan 
80 Tomcyyt Anna 
361 Tonarowsti B 
362 Toſhano Ferdinando 
363 Treutman Heintich 
364 Trebacz fFranciszel 
5 Trybon Royalta 
356 Turnidi Agnacy 
#7 Xwarog Pawel 
8 Ulstomsti. Sta 
369 Ulbredt Minnie 
3 Vanecef Frau 
371 VBigryepic- Mile 
372 Qincedlo Darve 
378 Zivatoptfa: Marte 
374 Vlafel Baclav 
375 Banjit Martin 
376 Trlin ® 
877 Ludragu Xoni 
378 Buic we 
379 Quica Toma 
30 Wahl Ernft 
381 Walas Jozef 
382 Walafel Frans 
3833 Warga Baul 
384 MWatto Marpis 
385 Werni Nid 
36 Wertiolte Mile 
3 Mey U 


145 

146 Juricic Yure 

147 Yurica Yohan 

148 Rasparet Joſef 

149 Kamiensti Jan 

150 Kaszmarek Waw 

151 Ramynafi Yan 

152 Kantor € 

153 Kantor Noyef 

154 Kaplan Mr 

155 Kaplan U 

156 Lapplan M 

17 Kasprzak Ludwik 

158 Kenchel Amanda 

159 Kerr I W 

160 Kiefer Mar 

161 Kidics M 

162 Kiebmel Richard 

163 Mifiewic; Ian 

164 Ruaus Henry 

165 Rnüppel Fred 

166 nubdfon 

167 Koby Auguft 

168 Koczur Stefan 

169 Kot Fantel 

170 RKolarovic Prrantisfa 

171 Kolodyie Stantslam 

172 KRolundrie Adam 

173 Roman Franttiet 

174 Kopp Augufta 

175 Kopiobn 

176 Ropeayntzti Stanis: 
latp 


{TT Ropec Micenty 
178 Koszansli Yan 
179 Kospiemety Stenj 
180 Kofiet Yoiefa 

181 Rozcol Yan (2) 
182 Kozloafic Yan 
183 Kroupova Algbeta 
184 Krüger Anfef 8 
185 Krucenheberg W 
186 Arys Johan 

IV Asvi Jan 

S Kuly Yona 

8 Aulig Noye 

1% Kulta Pitr 

191 Kurcgel —8 

192 Rurent &belftrant 
198 Aurosconta Mary⸗ 
94 Ruck 

! uje en 
195 Rue % anna 4083 
196 Kwieriensta Qubrmeite 404 
197 Awiatlowsta Yan 45 
198 Lacina Unaftzpe 


202 Leiha Aofei 
303 KTitter Mr 
204 Lepin 3 
205 Lepin M 


Todesfälle. 


Nobftchend verdffentfihen wir bie Ramen der 
an über deren Tod dem Gejunppeitsemt 
eldung amging: : 

Bred, Caroline, 38 3., 1118 S. California pe. 

Ebberg, Emil, 9 3., 9857 Unenue 3, 

Geifen, üheodore, & J. 184 © air Str. 


Schmidt, Anhn, „ 1419 — 
—— Sopkie, BE A, 570 ©. Str. 


u 
Urban, Sophie, 55 3, 1265 N. Balfteb Str. 
Macımuth, rk R 3, 61 Edgemont Ave. 


Scheidungsklagen 
durden eing ereicht von: 


annie gegen James W. Melain, Verlaifen; Rettie 

—* — Hm. Seward, Behandlung; Un: 

nie gegen Richolas Edward ey, graufameßehband: 
lung; Unna gegen Untono Gemos, g 

als en egen — Fearon, er. 

ndlung; s 

iaffen; David — — Tom, Ehebruch. 


Bankerott · Eetlarungen. 


—8 — 


ee ent un 


— 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 27. Juni 1003. 


Baritberidt, 
Chicago, den 7. uni 1908. 


(Die BPreife gelten nur für Den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
; (Baarpreije.) 
Bintermweigen Rr. 2, roth, Be; Nr. 3, 
zoth, TB; Nr. 3, hert, Bir; Nr. 8, hart, 
TER. 
Sommerweigen, Nr. 1, Bi; Mr. 2, 60— 
Br; Nr. 3, 75-80c. 
M eis, Nr 2, 5le; Nr. 2, mweik, 5l4—5lfe; Nr. 
ee lie; Nr. 8, 5l—5lke; Mr. 8, gelb, 
— 
Nr. 2, Mic; Nr. 2, weiß, 8436; 
3 IR; Nr. 3, weh, 41442; Wr. 


Alec. 
Winter⸗-⸗Patents B.60 48. 80 das Faß; 
„Straights“. B.50 8. 60;3 „Hard Watents,* 
*4.00 4.10: beſondere Marken, 2. 70. 
Heu (Verkauf auf den Geleiien)—Beites Timothy, 
#14.0-—815.0; Nr. Ar. %, 
$11:.09-$12.:00; 3, 89.00-—$11.00;  beites 


E 13:0 
m: Nr. 8 ö 


(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, neu, 8Bic; September, neu, 
Dezember, Te. 

Mais, Juni, 50 
Dezember, Adkc. 

Hufer, Juni, 42; Juli, Se; 
BAjc; Dezember, 34%. 

Proviſionen. 

Schmal;z, Nuli, 8424; September, 88.424; DI: 
tober, 8.373. 

Ripphen Juli, 8%; September, $8.678; 
Oktober, 38.85. 

GedHöleltes Shweinefleifh — Auli. 
$15.80; September, $16.0. 

Schlachtvieh. 

Rindvieh: Belte „Beeves“, 1996-1500 Piund. 
85.40-35.60 per 10 Pfd.; gute bis ausgejudhte 
Stiere, 1200 1500 Pfund, 95.05-85.35; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verjandt, .75— 
85.09; gute bis ausgefuchte Kühe, per 1009 Bip., 
8.0400; gute bis ausgefuhte ....ver, 
35.40-56.25; gewöhnliche bis mittlerer Kälber, 

5:00; Zeras-Bullen, per 100 Pfund, 


43.258 
22.75 B.%. 

Shmeine: Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt). 
50-8 per 10 Piund; gemöhnlihe. bis 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, 8.80 45.95; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 8.90 86. 05; ſortirte 
leichte, 35.06.10. 

Schafe. Leite, ſchwere Schafe, per 10 Pfund 
84.75-83.00 — gute bi8 ausgejuhte Jährlinge, 
40-50; „Spring Yambs*, gute biß ausge: 
fuchte, 7566.60. 


(Marktpreife an der ©. Water Et.) 
J 


„Creamery“, extra, per Pfund 
Rr. 1. ver P 

Nr. 2, per Pfund 

Cooleys, per Pfund 

Ar. 1. per 


B08c; 
ölte; 
344 


; Juli, 5lic; September, 


Schtember, 


Padiwaure, friſche 
Käfje-— 
Rahmläfe, „Twins“, 
„Daiſies“, per Pfund 
„Young American“, 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfund 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rückg ebr acht 0.123—0.13} 
Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluſt, per Dutzend Kiſten ein⸗ 
deſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, das Pfund 
‚dD., „Epringb*, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Gänje, das Dusend 
Geflügel (Cold Storage)— 
Trutbühner, dad Pfund 
Hühner, das Pfund 
d0., „Spring®*, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlahtern— 
50-60 Piund Gewicht, 
6075 Pfund Gewicht, 
80-095 Piund Gewicht, 
95—119 Pfund Gewicht, 
Bild 
Trout, per Pfu 0.063—0.07 
0.08 —P: 


per Pfund.. 


DaB Pirnd 0.07 —0.07. 
Pfund 0.08 —D.U8 
dad Pfund 0.0840. 


das Pfund 0.094 


Meiber Parjh, per Pfund 
Piderel, per Pfund 
‚ per Pfund 


Verb (sugerichtet), per PBfund.... 
Ladys, per Pfund 
Schellfiſch, der Pfund 
Halibut, per Pfund 
lurdern, per Pfund ... 
Uheads, per Pfunde. 
Aale, per Pfund 
Häring, per Pfund 
Makrelen, Stüd 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Baldwins, per Yak 50 —3.2: 
do., Ben Dapis 2.75 .25 
gi tronen, California, per Fifte.. 1.75 —2.0 
zangen, California Ravels, 
2.00 
5, Kuba, per Sifte 1.50 —2.25 
‚ Michigan, 16 Quarts 0.90 —1.50 
16 ©: 1.25 
en. Midigan, rothe, 
Pints 1.25 —1.75 
ſchwarze, 24 Dmarii.......... 2.7530 
eeren, 4 Dustld.......... 2.0 —2.75 
niäöbeeren Mid, 16 
JJ 0.90 ⸗100 
ſaure, Michigan, 15-Ots. 1.60 —i. 75 
‚ füße, 16 Quartg 1.00 —1.25 
. 4 D 1.75 
j Florida, 
N uns sen ans een 20. 25.00 
Spatgel, Illinois, 2 Dtzd. Bündchen. 1.00 —1.3 


ess5388 


Ssp092>99>2>2>099 
SERZ28% 


8 


92 


ji Grüne Zwiebeln, biejige, per Bündel... 


Rothe üben, neue, per 
Kraut, neues, ner Kiite 
Blumentobl, per Nifte 
Kopfialat, per Kübel 
Blattjalat, biefiger, per Stifte 
Rüben, neue, per 3 Buifbel 
twiebeln, gelbe, per TO Pfund 
urfen, biejige, Dugend 
Spinat, biefiger, per Kübsl.. 
Mobirüben, neue, per Anfhel 
Tomaten, Texas, 4 Aörbe.P.......... 9 
Rettige, hieſige, per 100 Bündel 
Grüne Erbſen, per Kiſte 
20 8* en— 
rüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
Wachsbohnen, der Buſhel 0 
Trodene „Beans“, auserleien, 
per Buibel 
Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rartoffeln, per Buſhel, in Car— 
Ladungen: — 
Rothe 8 
Weihe 1.00 —1.05 
Neue, ansaefuchte, per Bufdel..... 1.0 —1.30 
— — — 


Diaffe svertvaiter ernannt. 


Die Royal Truft Co. wurde zeftern 
zum Maffenvermalter für die angeblich 
zahlungsunfähige American Trud 
Zransportation Co. und für die Zli- 
noi8 Parlor Furniture Eo., Nr. 617 
MW. Adams Str., ernannt. Gläubiger 
ber American Truck Transportation 
Company behaupten, daß deren Der- 
bindlichfeiten $34,600, die Beftände 
nur $5000 betragen. 

— — — 
Sanatorium eröffnet. 


Dad am Fuße von Fullerton Ave. 
im Lincoln Bart, am Seeufer, gelegene 
Sanatorium für franfe oder fchmad- 


1 liche Kinder wird am Montag ivieder 


eröffnet werben. m vorigen Som- 
mer fanden bort Pflege und Erholung 
71,249 Babied, 7,249 Mütter und 35,- 
326. Kinder. Aufenthalt, Pflege und 
ärztliche Behandlung find koftenfrei. 


* Ein zu Ehren ber verftorbenen 
Kameraden errichtete Denkmal wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr 45 Mi- 
nuten vom Ulyffes ©. Grant = Poften 
Nr. 28, der linoifer ©.,U. R., auf 
dem Elmmoobd = Friedhof enthüllt wer: 
ben.. Die Freier findet ftatt unter Lei- 
tung dbe3 Kommandeur? MWm. 8. 
Smith und der übrigen Offiziere des 
Poſtens. 

— 
Sehr niedrige ipesielle Erfurfions- 
Raten 


Dia der Erie- Bahn. 


Na Bofton, Maif., Saratoga, NR. Y. und 
Sabre Late im Auni und Aufi. Lange 
Siltigkeit und Aufenihalt3-Berehtigung auf 
Zwiſchenſtationen. 

An und nach dem 14. Juni, neuer Schnell⸗ 
zug von nach Buffalo und zwiſchen⸗ 
bie —55 2 — * 

gen ren und ſpeziel⸗ 
———— — ——— ——— — 


Geſchlichlet. 


Arbeiterverbünde ſtellen den Kampf 
gegen H. H. Kohlſaat & Co. ein. 


Ein Gewerbeg ericht. 


— — 


Wird entſcheiden über ſtreitige Anſprüche 
von Bauhandwerfer-Derbänden auf be= 
ftimmte Arten von Arbeit. — Zur Siche- 
rung fürzerer Arbeitszeit für Barbiere. 


Die Schwierigkeiten, melde 9. 9. 
Kohlfaat & Eo. mit verfchiedenen Ge— 
merfverbänden gehabt, jind nunmehr 
beigelegt, und zwar ijt der Ausgleich 
auf derjelben Grundlage getroffen 
worden, welche die Firma dem Boll: 
ziehbungs = Auzjchufle des Verbandes 
ber Hotel- und Reftaurant- Angeftell- 
ten jcyon vor vierzehn Tagen angebo- 
ten hatte, > aber damals zurücdge- 
miejen worden war. Die Firma jtellt 
alle ihre früheren Leute, die fich an 
dem WUusjtande betheiligt haben, mie- 
der an, aber in ihrer Speiſewirthſchaft 
im Gebäude der „Northimweitern Uni- 
verfity“, Ede Late und Dearborn 
Straße, behält fie die Aufmärterinnen 
in Dienft, durch deren Anstellung der 
ganze Ausstand verurfacht worden ift. 
Aus ihrem WBäckereibetriebe merben 
Kohlſaat & Eo. die in jüngfter Zeit 
bon ihr beichäftigten Nicht-Geiwerf- 
Tchaftler entlaffen, aber imllebrigen be- 
hält fie fich für die Auswahl ihres Per: 
jonal3 freie Hand vor. Die Frieden3- 
Derhandlungen wurden von Herrn 


Barnheifel, dem Präfidenten und In=. 


baber der Firma, durch Vermittlung 
des Präfidenten Morton vomDiftrifts- 
tath der Dampferzeuger, mit Herrn 
Kiesler, dem neugemählten Vorſitzer 
des Diftriftsrathes der Hotel- und Ne- 
ftaurant = Angeftellten, mit dem Ge- 
Thäfts - Agenten Niederhoff von der 
Bäder - Union Nr. 2 und mit George 
Ban Chinn, dem Vertreter der Union 
farbiger Aufwärter, geführt. Herr 
Barnheifel jagt, der Ausftand habe 
feiner Firma $40,000 Schaden verur- 
facht, aber er halte diefen Preis nicht 
zu hoch für die nunmehr erzielte Ver- 
ftändigung mit den Arbeiter - Draa- 
nifationen. — Die Kohlfaat’Tche Bä- 
clerei ijt jchon heute wieder in Betrieb 
aejeßt worden. Diefelbe wird ihren 
früheren Kunden, um diefelben zurüd- 
zugeminnen, die Badmwaaren bis zum 
Montag hin unentgeltlich liefern. — 
Die Speifewirthichaften der Firma 
terden, eine nach der anderen, in nädh- 
ter Woche wieder eröffnet werben, jo 
raſch ſich's bewerkſtelligen läßt. 


* * * 


Der nunmehr vollzählig gemorbdene 
Ausſchuß für ſchiedsgerichtlicheSchlich⸗ 
tung der Streitfragen zwiſchen den 
Firmen Marſhall Field & Co., Car— 
fon, Pirie, Scott & Eo. und John V. 
Yarwell & Co. wird mit feiner Arbeit 
am Montag beginnen. : 

Der Baufchreiner =  GStreif im 
Schlahthaus - Bezirk dauert noch an, 
doh hat die Hammond Pading Eo., 
welche die Fertigftellung ihrer neuen 
Anlagen nicht gern verzögert ſehen 
möchte, die Gtreifleitung. ‚bereit3 be- 
nadrichtigt, daß fie zum Unterhandeln 
bereit jei...Wie Voriger Yorenzen vom 
Drganifations = Ausfhuß der Aus- 
ftändigen erklärt, betheiligen fich von 
den 700 Baufähreinern im Schlacht: 
haus = Bezirk nur 15 nit an dem 
Streit. 

Die Gemandmader - Union hat 
denjenigen Kleiderfabrifanten, melche 
neben den lInion = Leuten auch Nicht: 
Gewertjchaftler beichäftigen, die An 
fündigung zugehen laffen, daß vom 
Montag an die Unionleute nicht mehr 
mit Perfonen zufammenarbeiten wer— 
den, die außerhalb des Gemwerfverban- 
des Stehen. Die Zufchneider - Union 
bat fhon vor einigen Wochen be- 
Ichloffen, daß ihre Mitaliever vom 1. 
Yuli am für Nicht = Gemwerkfchaftler 
feinen Stoff mehr zufchneiden follen. 

Vertreter der verjchiedenen BVereini- 
aungen bon Bauunternehmern und 
folde der vereiniaten Baugewerk— 
Ichaften haben geitern über einen Plan 
beratben, nach meldhem in Zukunft 
Streitfragen, au denen e3 zmifchen 
einzelnen Gemerfichaften iiber da3 An= 
recht auf gewiffe Arbeiten fommt, nicht 
mehr zum Anlaß für Betriebs - Gtö- 
rungen merden jollen. Der Maurer: 
meister W. ©. Yoslyn führte den Vor- 
fit in der Konferenz und Präfident 
giltien vom Verband der Baubandlan- 
ger wurde zum Sefretär gemählt. Die- 
fe beiden murben beauftragt, einen 
Srünfer - Ausschuß au ernennen, ivel- 
cher Statuten für ein Gemerbegericht 
ausarbeiten wird, von melddem folche 
Streitfälle fünftig erlebigt tmerben 
follen, wenn die betheiligten Gemerf- 
Thaften fih nicht mit einander eini- 
gen können. Die Entjcheidungen des 
Gemerbegericht3 müffen von ben ftrei- 
tenden Parteien ald endgiltig ange- 
nommen werden. Zu Wrbeitseinjtels 
lungen darf e8 in Zukunft folcher 
Streitfragen megen nicht mehr kom— 
men. 

Die Vereinigung der Barbierftu- 
ben = Beiiter und bie Unionen ber 
Barbiergehilfen find gemeinfam zu 
dem Entjhluffe gelangt, die Inhaber 
folher Barbierftuben zu befämpfen, 
melche ihre Gefchäftspläge auch nah 8 
Uhr Abends noch offen halten. Ge- 
gen die betreffenden Unternehmer foll 
der Streik erflärt werben, und bie 
Koften des Streif3 werben von beiden 
Vereinigungen gemeinfhaftlich getra- 
gen werben. , 

Die Schiebsbehörbe der Fuhr-In— 
terefienten ift bemüht, bie Streitigfei- 
ten zu jchlichten, melche zwifchen ber 
Kelogg Smithborard & Supply En. 
und verfchiedenen Gemerfverbänden 
berrjchen. 

Sefretär E. 2. Turly vom Di- 
ftriftsrath der Fuhrleute ift ala Kan- 
bibat für die Wahl zum Delegaten 
für den Verbands - Konvent in Nia- 


gara Falls Village unterlegen, . 


Dereinigte Stanten 


5 


Senator von Pennfyluanien 


Empfichlt Pe-runa — Andere hervorragende 
Männer bezeugen. 


Kommodore Niholfon von der 
Ber. Staaten Flotte 

Commodore Somerpilfe Nicholfon, 
bon der Vereinigten Staaten Flotte, in 
einem Briefe von 1873 R Straße, 
Norbiweft, Wiihington, D. C., fagt 
Folgendes: 

„Ihr Peruna wurde und wird jetzt 
noch von vielen meiner Freunde und 
Bekannten als ein ſicheres Heilmittel 
für Katarrh gebraucht, ſo daß ich von 
der Heilkraft desſelben überzeugt bin 
und ich empfehle es ohne Zögern Allen, 
die an dieſem Uebel leiden.“ — S. 
Nicholfon. 

Ver. Staaten Geſandter in 
Guatemala. 

Dr. W. Godfrey Hunter, U. ©. Ge: ! 
fandter in Guatemala und Er-Mit: ) 
glied des Kongreſſes von Kentucky, 
ſchreibt in einem Briefe von Waſhing— | 


| 
ton, D. €.: 

„sch bin feit überzeugt, daß Ihr Pe— 
runa ein wirffamesMittel für Katarrh | 


it, da ih und viele meiner Freunde | 
durch dasfelbe Nupen erzielten.” — W. | 
®. Hunter, M.D. 


Kongrehabgeordneter Brown von 
Virginia. 

Achtb. G. R. Brown, Martinville, 
Va., Ex-Mitglied vom fünften Kon— 
greßdiſtrikk des 50. Kongreſſes, 
ſchreibt: „Ich empfehle bereitwilligſt 
Ihr Peruna als ein Heilmittel für Ka— 
tarrh. Die gute Wirkung macht ſich ſo 
bemerkbar, daß alle Leute, die an dieſer 
Krunkheit leiden, es gebrauchen ſoll⸗ 
ten. ⸗Achtb. G. R. Brown. 

Achtb. Louis E. Johnſon iſt der 
Sohn des verſtorbenen Reverdy John⸗ 
ſon, welcher Ver. Staaten Senator 
bon Maryland, Oberbundesſtaatsan—⸗ 
walt der Ver. Staaten unter Präſident 
Sohnfon und Ber. Staaten Abgejand- 
ter in England’ war, und er wurde als 
der herborragendite Rechtsanwalt an- 
geſehen. 


Achtb. Louis E. Johnſon, welcher 


V- 


gegenwärtig 1006 F Straße, N. W., 
Waſhington, D. C., wohnt, iſt ein 
warmer Freund von Peruna. In ei— 
nem kürzlichen Briefe ſagt er: 
„Niemand ſollte länger an Katarrh 
leiden, menn Peruna erhältlich ift. So 


Er 


— 


ö—— — ————————————— ——————————— — 


viel ich weiß, hat es vielen meiner 
Freunde und Bekannten Linderung 
verſchafft, daß es Pflicht iſt, es allen 
Leuten, die an dieſem läſtigen Uebel 
des menſchlichen Körpers leiden, zu 
empfehlen.“ 


Achtb. John J. Patterſon, Ex Ver. Staaten Senator von Pennsylvania, fchreibt in einem Briefe von 37—8 


Cheftnut Straße, Philadelphia, Pa.: 


‚Da viele meiner Freunde Ihr Pernna als ein Ratarrh- Heilmittel brauchen oder gebraucht haben 
mit guten Rejultaten, jo fan ich es ruhig Allen, die an diefem Uebel leiden, empfehlen.‘ 


Ein wohlbefannter Rournatift 
ſchreibt. 


Achtb. George Baber, 1122 16. 
Straße, N. W., Waſhington, D. C., 
war eine Reihe von Jahren als Jour— 
naliſt in Kentucky wohlbekannt, war 
Redakteur des Bowling Green Demo— 
crat und ſpäter Eigenthümer und Re— 
dakteur der Louisviller Ebening News 
und des Kentuckh Law Journal. Er 
ſchreibt Folgendes: 


„Ich habe Peruna gründlich ver— 
ſucht, ſo daß ich es mit Recht als ein 
Stärkungsmittel empfehlen kann. Es 
gibt prompt Appetit und in meinem 


Herr Hermann Juſti, der Geſchäfts— 
träger der Illinoiſer Grubenbeſitzer in 
deren Beziehungen zu den Knapp— 
ſchafts -Verbänden, hat einen Plan 
zur Befänftigung der hohen Wogen, 
melche die Gemwerfjchafts -» Bewegung 
zur Zeit jhlägt. Er will Herrn Gom- 
pers, dem Präfidenten der „American 
Teberation of Labor”, die Einberu- 
fung eines Konvent3 von amerifani- 
ſchen Gewerkſchafts-Führern vor— 
ſchlagen. Dieſer Konvent ſoll dann 
die Sachlage erörtern, reiflich erwä— 
gen und fhließlih Empfehlungen ma- 


chen, durch deren Annahme feitens ber ! 


Iofalen Zentralförperfchaften die Er- 
Härung thörichter Streit3 verhindert 
werden könnte. — Nach dem Dafür 
halten des Herrn Juſti würde die Be— 
folgung ſeines Rathſchlages den Ver. 
Staaten für mindeſtens weitere zehn 
Jahre die Andauer der gegenwärtigen 
„guten Zeiten“ ſichern und die Aus— 
dehnung der Wohlfahrt auf alle Klaſ— 
ſen der Bevölkerung. 

Für heute, Samſtag, ſind Gewerk— 
ſchafts -Verſammlungen anberaumt 
wie folgt: 

Straßenbahner, 
State Str. 

Bauſchreiner, 
Randolph Str. 

Holzarbeiter, 
Fifth Ave. 

ZTelephon = Drabtipanner — 196 
Mafhinaton Str. 

Bädereimagen- Fahrer — 83 Mabi- 
fon Str. 

Theerpappen = Dachdeder — Eurtis’ 


alle. 

Mäfcherei - Arbeiter— 206 LaSalle 
Str. 

Bauholz - Auslader— Maurerballe. 

Kürfhner — 123 Clark Str. 

Mafchinenbauer, „Sleichheit"-Roge 
— 63. Str. und Center Une. 


— 0... 


Nenner Tampfer. 


— — 


Südfeite — 3956 
Diftrifterati — 40 


Diftriftsrath — 132 


Die „City of South Haven‘ trat heute ihre 
erfte Reife an. 

Der neue Stahldampfer „City of 
South Haven” traf geftern von Sem 
Craig’ihen Schiffsbauhofe hier ein. 
Heute, um 2 Uhr Nachmittags, trıt er 
bon bier aus feine erfte Fahrt an. Man 
hofft, daß er die Fahrt nah South 
Haven, Mih., eine Strede von 80 
Meilen, in vier Stunden zurüdlegen 
wird. Der Dampfer ift 268 $r* lang, 
40 Fuß breit, hat 16 Fuß Tiefgang, 
einen doppelten Wafferboben und fünf 
mwafferdichte Abtbeile. An Borb mwirb 
eine tägliche Zeitung herausgegeben 
werben. Wenn er an feiner Werft vor 
Anter liegt, wird er mit dem Telephon⸗ 
ne in Chicago und South Haben ber= 
bunden fein. 


- Büchlein, Tidet:Office, 244 Clark Str. | 
Nu. ul 


eigenen Falle zeigte es ſich, daß es fe— 
ſten und erfriſchenden Schlaf herbei— 
führt. Ein Mitglied meiner Familie 
fand es ſehr wirkſam für die Behand— 
lung von katarrhaliſchen Uebeln und 
einem unangenehmen Huſten. Jeder 
Haushalt ſollte es haben.“ — George 
Baber. 

Es gab eine Zeit, wo angeſehene 
Männer ungern ihr Zeugniß über Pa— 
tentmedizinen zur Veröffentlichung 
brachten. Dies ift Heute noch der Fall 
von vielen Patentmedizinen. Aber Be: 
runa it fo berühmt geworden, fo viele 
Leute in allen Zebendlagen kennen fei= 
ne Vorzüge, dat Niemand fich weigert, 


Opfer ihrer Bertrauensfeligteit. 


Diele Kunden Ch. €. Schumaders werden 
vorausfichtlich herbe Derlufte erleiden. 


Man muthmaßt, da gegen zwei Gefchäfts- 
freunde des Derftorbenen das Strafver- 
fabren eingeleitet werden wird. 


Gejtern verlautete, dak gegen zwei 
Gejchäftsfreunde des verftorbenenBan- 
tierö Charles E. Schumacher, deflen 
Nahlak zu entwirren die ChicagoTitle 
& Truft Company bemüht ift, vorau3- 
fichtlich das Strafverfahren wegen be- 
trügerifcher Machenfhaften anhängig 
gemacht werben wird. 

Diele Perfonen, die dem verftorbe- 
nen Bankier ihre Gelder anvertranten, 
merden twahrjcheinlich herbe Verlufte 
erleiden. Geftern murden folgende 
Perfonen ermittelt, welche die daneben 
berzeichnete Summe angeblich als ver- 
Ioren betrachten fönnen: 

Rudolf TIroife, $18,000; Charles 
%. Kagels, etwa $9,000; PBatrid But- 
ler, $4,300; William Lipste, $4,500; 
€. Wurfter, $2,300; Sozialer Arbeis 
terverein, $1,500; Konrad 2o$, $1,- 
200; JohannaUhrlaub, 831,200; EChas. 
A. Janner, 5500,0 Thomas Tyhtell, 
$250. 

Kagels betreibt eine Wirthichaft im 
Gebäude Nr. 581 W. 13. Str. Er 
faufte eine Anzahl Hupothefen von 
Schumader, - hofft aber, den größten 
Iheil des von ihm angelegten Geldes 
zurüdzuerhalten. In einem Sale faufte 
er eine angeblich erfte Hypothef, für die 
er $1000 bezahlte, Vor einigen Tagen 
ermittelte er, daß Konrad Lob, in 
Schanktwirth an Blue Ysland Ape., im 
Befit einer angeblichen erften Hhypothet 
über $1200 auf bdasjelbe Grundftüd 
if. Der „Soziale Arbeiter - Verein” 
faufte vor mehreren Jahren von Schu- 
macher eine angeblich erjte Hypothet 
von $1500. Die Beamten ftellten jebt 
feit, daß das Geld des Vereins nicht 
als erſte, ſondern als ſechſte Hypothek 
eingetragen iſt. 


Anr) und Neun. 

* Der Mabifon Building Company 
wurde geitern die Erlaubnif ertbeilt, 
an ber Gübmeftede von State und 
Madifon Str. ein 16ftödiges Dffices 
Gebäude zu errichten, Die Baufoften 
Find auf $450,000 veranlagt. 


NR. ©. 9. Erturfion. 
324.00 Bofton und zurüd 324.00. 
Dia Baltimore & Ohio Eijenbahn. 


Fahrtarten gut für die Hinreiie am 1., 2., 
3., 4. und 5. &uli, giltig für Nüdfahrt bis 
zum 1. Sept. Aufenthalt in New York, Phi: 
labelphia, Baltimore und — 
Schreibt wegen illuſtrirtem ausführlichen 


ſeinen Namen zu veröffentlichenu, um 
Peruna zu empfehlen. 

Die angeſehenſten Männer unſeres 
Landes empfehlen Perunag auf's 
Wärmſte. Männer aller Klaſſen und 
jeden Ranges ſind ebenfalls vertreten. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie— 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo- 
glei. an Dr. Hartman, befchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er ift gern 
bereit, Guch feinen mwerthoollen Rath 
toftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Bereitelter Mordplan. 


Einen Morbplan gegen die eigene 
Tochter hatte die gefchiedene Gattin ei- 
nes frangzöfifhen Stabsoffizierd in 
Paris unternommen. Hierzu werben 
jegt noch Einzelheiten befannt. Der 
arbeitslofe Dachdeder, melcdhen Frau 
Paula Roufjel gegen einen Yohn von 
100 Frant zu der Ermordung dingen 
wollte, der aber Anzeige erftattete, er- 
zählte auf der Polizeimache folgendes: 
Trau Rouffel fei an ihn herangetreten 
und habe ihn aufgefordert, ihre GStief- 
tochter, eine rau Saunier, welcheHeb- 
amme ift, zu ermorden. Zu dieſem 
Bmede follte er in ber Nacht vom 19. 
zum 20. Mai in einer gejchloffenen 
Drofchfe vor dem Haufe der Hebamme 
porfahren und fie zu einer angeblich 
bevorftehenden Geburt, für bie er ihr 
ftatt der üblichen 50 Frank 60 Frank 
berfprechen müffe, abholen. Am Pont 
Neuilly wäre die günftigfte Gelegenheit 
zur Ausführung der Blutthat. E3 
dürfe jedoch unter feinen Umftänden 
ein Revolver, jondern nur ein Dolch 
gebraucht werden. Nachdem der Mör- 
der fich vergemwilfert hätte, daß fein 
Stoß tödtlich gemefen fe, müffe er die 
Reiche von der Briüde in die Seine iver- 
fen. Am näditen QTage wollte dann 
Frau Rouffel den Dachdeder in einer 
entlegenen Straße von Bari treffen 
und ihm den Reft bes verfprochenen 
Lohnes aushändigen, wenn ber Thäter 
ihr zum Bemweife für ben vollbrachten 
Mord eine Lode vom Haar der Erfio- 
henen, jowie ein Medaillon, welches 
fie ftet3 am Halfe zu tragen pflegte, 
borgezeigt hätte. rau Rouffel fagte 
dem Manne no, er folle fi feinen 
Wefürchtungen über die Entbedung des 
Mordes hingeben. Man werde anneh- 
men, die Hebamme jei bon ihrem 
Manne getödtet worden, mit dem fie in 
Schlechter . Che lebe. Nah Kenntnik- 
nahme diefer Ausfagen ließ der Unter: 
fuhungsrichter Frau Rouffel zur Be- 
obachtung ihres Geifteszuftandes in ein 
Irrenhaus bringen. 


— Druckfehler. — Der Geſangverein 
„Eintracht“ in einer mittelgroßen Pro- 
binzftadbt hat fein GStiftungsfeft ge- 
feiert und in dem überfchmwenglichen 
Bericht, melcher in dem berbreitetjten 
Zotalblatte erfchien, hieh &8 unter an- 
berem: Der Prolog wurbe bon bem, 
auf dem Gebiete der Dihtkunft furcht- 
baren (fruchtbaren) Mitgliedve, Herr 
Reimer, jelbit verfaßt und vorgetragen. 


— Nah dem SFinanzenftande — 
Willen Sie [chon, dak der Stabifelre- 
tär Flotte ein Luft und ein Trauer: 
fpiel fchreibt? — Zu gleicher Zeit? Wie 
ift das möglich? — In ber erfien 

onatshälfte fchreibt er an feinem 
Luft:, in ber zweiten an jeinem 
Irauerfpiel! x 





Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBider®. — „When Zohnny comes marding 
h Dpera Koufe — „Babes in Toy 


Grand 
fand.“ 

Bismard=- Garten. — Konzert jeden: Abend 
und Eonntag Nahmittag. 

Rslifeums- Garten. — Konzert jeden Abent 
umd Sonrtag Nachmittag. 

Rienzyi.— Rongert jeden Abend und Sonntag 
«uh NRahmittags. 

Bield Eolumbian Mufen m.— Samfag 

Pr —— a me. N nat 

cago Ar n ut e.— freie 

Mage Mittmoh, Samftag und Gonntao. 


— Die fhlaue Gretl. — Damit wir 
nun endlich mweiterfommen, wird heut’ 
das „Abmandeln” durdigenommen. So 
fprit der Herr Lehrer. Nun gebt 
bübfch acht! Gleich werdet Ihr ſehen, 
wie man e83 macht: ‘ch jchreibe, du 
jchreibft, er jchreibt, wir jehreiben — 
Sch bleibe, du bleibit, er bleibt, mir 
bleiben, |hr bleibet, fie bleiben und 
immer fo fort, jo wandelt man ab ;je= 
des Wort. — Therefe, Elife, Marie und 
Hermine, fie fonjugiren mit emfiger 
Miene: Ych fliege, ich fahre, ich reite, 
ich gehe, ich höre, ich fchmede, ich fühle, 
ich fehe, bis endlich die Gretl noch ganz 
zum Schluß das Zeitwort „Lüffen” ab- 
mandeln muß. Die Kleine erhebt fi 
und plappert befliffen, voll Eifer: 
Wir füffen, ihr füffet, fie füffen. — 
Das tft ja ganz richtig, bemerkt der 
Herr Lehrer, und lacht, doch die Ein- 
zahl ift wohl nicht fchmwerer, und DOrd- 
nung halten muß jedermann, drum 
fang noch einmal mit der Einzahl an. 
Da erröthet die Kleine bis über bie 
Dhren und fchmeigt, als hatt’ fie bie 
Sprade verloren, fett an, und fichert, 
und fpricht: „He, in der Einzahl geht’3 
ja’gar nicht!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseisen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann für Bäderwagen gu fahr 
ren. 1805 W. North Adenue. 


Berlangt: Gute Frame-Macdher. 
Bullerton nahe Weitern Uve. 


Berlangt: 2 gute Painter (Unionleute). William 
Spies, 79 Rees Straße. 


-—- 


di 


Louis Ehrhardt, 


Hollpiwood Mpe., Rofer 
famo 


muß am Xiih 


fajo 


68 Market 
ſaſo 


M. Freytag, 63 Market Str. 
ſaſo 


Verlangt: Painters. 
bill. 


Verlangt: 


Porter im Saloon, 
aufwarten. 


12 ©. Water Str. 


Verlangt: Kürſchnet. M. Freytao, 
Straße. 


Berlangt: Porter. 


Berlangt: Tüchtiger zweiter Bartender, ledig (12 
Stunden. Lohn $15 per Woche; hat Morgens die 
Bar reinzumaden. Sofort, anzufangen. Pfaff’s 
Babillion, 107-9 W. Madifon Straße. 


Verlangt: Ein guier Waiter. 876 Milmautee Ave. 


Berlangt: 2 Sonntag Morgen 


nah 9 hr. 


Verlangt: Aufgewedter Pferdefneht für Deliverps 
gen. Nahzufragen Sonntag Morgens nah 9 
Uhr in 615 Cirbontn Avenue, 


Brauerburſchen, 
615 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Kaufmann mit 
auten Referenzen. Adr.: K. 628 Abendpoſt. ſaſo 
Verlangt: Starkler Junge für Buchbinderei. 0 
Oba od Straße. ſamo 


Verlangt: Intelligenter deutſcher, polniſcher oder 
böhmiſcher Mann, induſtrielle Propoſition; gute Be⸗ 
ahlung und ſtetige Beſchäftigung für den richtigen 

ann. Vorzuſprechen 611 Unity Gebäude. 

Verlangt: Lediger Porter, einer EN Feine Arbeit 
jheut und etwas vom Bartenden verfieht, Abr.: 
8. 8, Adendpoft. 

— —— — 

Berlangt: Fin Aunge von 16—18 Aahrenfür Sa- 
loon-Arbeit. 178 W. Ban QBuren Str.” ' famo 


Berlangt: Ein Porter. "81 Wells Straße. 





Rerlangt: Gijenarbeiter, eriter RKlaife Leute 5. 
Welt Aron Morke, 734 Blue Island Ave. 
Verlanet: Gin guier Porterfür Saloon. Martin 
Rhyeın, 39 La. Salle Str. 
[ an der 
5 La Salle Str. 


Verlangt: 


Junger Mann zur Aushilfe 
Bar und Lund. 


Jotn Vreß, 


Verlangt: Ein Küchenmaun. 21 
Straße. 


Eaſt RNeandoiph 
ſams 


—e e — — 
Verlangt: Lediger Porter. 3317 N. Glart Str. 





Verlangt: Guter Bartender. 40 Dearborn Ave. 


Eine dritte Hand an Brot und Cakes. 
53 M..2. Str. 


Verlangt: 
Tanarheit. 
Verlanat: Nunae von 16—17 Nahren, der etwas 
bom sFleifchichneiden verftebt. 707 MW. 21. Str. 


Verlanat: Aclterer Mann für leipte Arbeit im 
Kaufe. 106 Bart Str., Wider Part. 


Perlangt: Yunger Mann an Brot. 91 Oft Chi: 
caad Abe. 

Verlangt: Gin Tfediger Partender. 3317 Nord 
Glart Str. 

Perlanat: Aunge, der Luft hat, das Auchdrude: 
reisGefchäft zu erlernen; mnh die Schule abfolpirt 
haben. North Chicano Printing Go., 143 Wells 
Strake. 


Perlangt: Ein Mann für Saloon-Arbeit; muß 
om Tifh aufwarten können. 159 Wells Str. 

Berlangt: ntelligenter Aunge, der Quft bat, 
Gold: und Silber-Graveur au erden. Näheres 
über Pedingungen u. f. w., 1119 Mafonic Temple. 


Berlanat: DOrdentlider Mann, um 3 Pferde zu 
beforaen und fich jonit nitglih zu machen. 421 Web: 
fter Une. 


Berlangt: Zehn Männer im Gishaus zu arbeiten, 
H Meilen von Chicago, freie Fahrt. Zu erfragen: 
215 8. 18. Straße. 

Starker Junge. muß auf ein Pferd 
820 S. Halſted Str. ſaſomo 


Perlanet: Lediger Ehuhmader. 592 Of B. Str. 


Berlangt: 
aufpafien. 


Rerlanat: Lehrlinge an der Mafhine an Coate; 
au PVrefiers. 953 N. Leavitt Str., nahe Milwau: 
fce Avenue. janıs 


Verlangt: VPorter, der etwas Bartenden ann. — 


M Halſted Straße. 


Berlangt: Junger flinker Porter ſofort, 86, Koſt 
uud Logie. 19 Eaft Ontario Straße. 


Verlangt: Ein guter DBladjmith, ftetige Arbeit. 
A. Rob, 2530 Cottage Grove Abe. 


Berlanat: Starker Fırnge in Nüderei zu arberien, 
HN. Clark Straße. 


Berlangt: Ein guter Grocerp-Elerf. 
Aldland Avenue. 


Berlangt: Ein Barbier für Sommer:Refort (Boten) 
Be von Chicago; guter Lohn. 586 N. Flart 
trabe. 


Berlangt: Ein zuperläffiger Iedigr Mann als 
olfettor und Mblieferer für das mittlere Allinois, 
at, 146 Well 3Str. fafo 


Verlängt: Abbügler an Shop-Nöden. 654 Wels 
lington Str. frta 


Berfangt: 4 gute Fuhrleute. 2985 Elfton Abe. 
h friajen 


4613 Site 
fafo 


Verlangt: Guter deutiher Junge von 14 bis: 15 
Aabren, auf dem Mildipagen mitzubelfen. 206 
Weſhburne Avenue. feia 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, friſch eingewander⸗ 
ter Dorgezogen. 879 Weit North Upe. frfa 


Berlangt: Knaben und junge Männer, in Sand» 
jgub-fyabrit gu arbeiten. Eijendraht Glove Eo., El: 
fton und Wrmitage pe. dffa 


BVerlangt: Kolleltoren und Agenten für. dauernde 
Peihärtigung und guten Verdienft. Rachzufragen: 
Rormittags 193 S. Clart Str., Zimmer 21. 

19ju, fefamodofrfa 


Merlangt:- Gute reinlihe Aungen, 16 Jahre alt 
ober" Daräber. für Alinois Diftriet Service. Rache 
sufragen: 122 SaSalle Str. dimtdofefa 


Berlongt: Aut che und Tiſchler; ſtetige 
Urbeit. "So FildeeeOchäude. . 1Smat, de 


Berlangt:- Mnaten. 16 Jahre alt, das dandwert 
beit zu erlernen: Wegablung wäh 
BE Seh. SR. Rober tr. Ham, X* 


: 200 Gifenbahnarbeiter für die Union 

in ing, $2 per Xen: billige 

;.500 für gman Arbeit an €. & N. %. 
M. & Et. Baul:Babn in Jowa, Minne⸗ 
Mihigen und Wißtonjin:; freie fahrt. 

s und andere 


ten nahe der Stadt. 
> Agency, 117 Güd Gonal nr 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann mwünjht paffende Arbeit 
(Dffice_ oder andere) Morgens und Wbends, nahe 
Stadtzentrum. Zimmer und Koft als Lohn. Gute 
Referenzen. Zahle noch zu, wenn Wrbeit nit ges 
nügend ift. S. 822 Ubenppoft. dimiſa 


— — 
Geſucht: Gelernter Landwirth, der mit jeder Ar⸗ 
beit fertig wird, ſucht Arbeit über die Erntezeit. 
Adr.: Fiſcher, 158 14. Strabe. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Gips-Delorateur 
aus Wien fucht Arbeit. Alois Pfeiffer, 386 W. 
18. Str., 3. Stod. fafo 


Gefuht: Gelernter Koh (Chef), älterer anftändi- 
er Mann, sucht leichte Stelle. Prima Meferenzen. 
dr.:. eranger, 560 Wells Etr. fajo 
Gefuhr: Lundhmann, faukber, befte 
aud, Bartenden, juht Stellung im 


m 


©. 842 Abenbpoft. 


Geiucht: Erfahrener 
ehrlich, jurht Stelle. 


Beugniffe, kann 
Saloon. Abr.: 
fafon 
Bartender, zuberläfjig und 
Adr.: K. 613 Abendpoit. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Möbel-Polirer wünſcht Ar: 
beit in Piano- oder Orgel-Fabrik, verſteht Schreiner⸗ 
arbeit, hat Werkzeug. Adr.: Ph. Roſenblatt, Calu— 
met Hotel, 172 E. Madiſon Str. 


Geſucht: Friſch eingewonderter Tiſchler ſucht ſo— 
fort ſtelige Stelle. Adr.: Al. 564 S. Center Abe. 


Geſucht: Ein deutſcher Metzger ſucht Arbeit in 
Heincrem Plate, imo er auh Wurft maden fann. 
3. Ih, 960 13. Straße. 


‚Gefuht: Ein älterer erführener Deuticher wünfht 
eine Stelle. al8 Nact-Glert oder Lund = Gounter 
Dann, MAdr.: 181 Wells Str. Theo. \ 
Geſucht: Stellung aefuht als Wächter oder Teanı: 
fter. Schreibt oder iprecht por zu jeder Zeit von jeßt 
bis Montag. F. W. Mepers, 960 Perry Str. 


Gejuht: im; deutiher Mann, nicht lange im 
Sande, fuht irgend melde Arbeit. Kobann -Brins 
ner, 5003 Elizabeth Str. 


Gefuht: Aunger Deutfcher, friih eingewandert, 
Gifen= und Meifingdreber, fuchte pajjende Stellung. 
Friedrih Schubnell, 6429 Rhodes Abe., Bun 

fafomo 


Gejucht: Erfahrener Bartender, fcheut feine Ars 
beit, fjucht ftetigen Plab. Mor.: 674 Auftin Une. 
ſaſon 

Geſucht: Junger Bauſchloſſer ſucht Arbeit; auch 
guter Gitterarbeiter. Sprecht vor oder ſchreibt. 
174 Oſt North Ave., hinten. 


Geſucht: Junger Steindauer wünſcht bei einem 
Steinſetzer Stelle, iſt ein guter Zeichner; verlangt 
wenig Lohn, ſieht mehr auf gründliche Erlernung 
dieſes Berufs. John Cſincſak, 14 Grace Str., nahe 
Diviſion Str. 


Geſucht: Deutſcher junger Kaufmann, friſch einge: 
wandert, der ſelbſtändig zu arbeiten verſteht, ſucht 
Stellung auf irgend einem Bureau bei beſcheidenem 
Salär. Adr.: S. B. 346 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender, nüchtern und zuver—⸗ 
aus: juht ftetigen Plat. Wdr.: 8. 616 men 
doft. afo 


Geſucht: Junger Blackſmith-Helfer ſucht Stelle 
an leichte Wagenarbeit; gehört zur Union. 158 
14. Straße. 
Gefuht: Gebildeter Mann, fpriht deutfh, un 
garifh, böhmish, polnifh und etwas enalifch, fucht 
Dffice-Arbeit oder irgend eine ftetige Beichäftigung. 
Adr.: Yofef Piller, 2930 Wallace Str., 2. fFloot. 


Geſucht: rg junger Mann, Mechaniter und 
Optiler, jucht ftetige Stellung, in der ihm Ge: 
legeubeit geboten wird, fi empor zu arbeiten. — 
Adr.: 8.610 Abenppoft. frıa 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Beſchäftigung als 
Plumber. Adr.: 120 N. Clark Str. frſaſon 


Gejuht: Junger Porter, kann auch Bar tenden, 
ſucht Stelle. 338 Elybourn Ave. frfa 


Gefudht: Guter Gatebäder fucht ftetigen Plab. Apr, 
S. 84) Abendpof. frfa 


Gefuht: Mitteljähriger Mann fuht Stellung als 
Wächter oder Kanitor. Befte Referenzen. Raution 
ın irgend einer Höhe. Adreife: RK. 618 Abendpoft. 

dofrfa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: MNedegewandte Agenten, Damen umd 
Herren. Pure Food Store, 413 &. North Abe. 
ſa ſomo 


Verlangt: Koh, Mann und Frau, für Boardings 
haus, in Eishaus in Wisconfin, 70 Meilen von 
Ghicago. Nahzufragen: Nefferion Ace Eo., 27 Grand 
Avenue, fria 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Ürfahrene Operator® an Stridmafdi- 
nen, Sylinder: und Flah:-Maihinen, Hand: umbd 
Kraftbetrieb. Stetige Arbeit und guter Lohn für 
juverläjjige und tüchtige Operatord, 375 Larrabee 
Straße. mifa 





Verlangt: Gin zweites Handmäpden oder rau 
für die Küche. Anzufragen: 90 ©. Salfted Str. 
Vienna Reftaurant. fajo 

Verlangt: "Mafhinen-Näberinnen an 
Jadets. 24 Newton Straße. 





Sfirts und 


Verlangt: Fyorelady in Mäntel:Shop. 325 Met 
frfafon 


hie Str. 





Verlangt: 10 Mafhinenmäddhen an MWeften. 472 
N. Herinitage Ave, Johnion. difa 
‚ Qerlangt: Mädden und junge Frauen, in Sands 
hub: yabrit zu arbeiten. urlenbeadt love Co., 
Elfton und Armitage Ave. dofſa 





Verlangt; 


Erfahrene Maſchinenmädchen und Bais 
ſters an Weſten. 


Dampftraft. 478 Armitage Ape. 
midofria 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Portieren und 
Branjen zu machen. E. %. Manfjure Company, Late 
und Michigan Ave. Bin—fa 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 15 Yabre alt, für Kind aufs 
zupajien. 315 M. Huron Str. 

Verlangt: 
Sonrtag in 
41. Avenue, 


Eine Haushälterin. Vorzuſprechen 
2216 Carroll Ave., nahe Late Str. und 
oben. 


Verlangt: Sofort ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit, chne Wäjhe und kochen. 95 Evaniton 
Ape., 1 Blod nördl. von Graceland Abe. ſamo 


Verlangt: Selbftändige Köchin, $6—$7 die Woche. 
23 Ganalport Ave. - jafomo 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau für Teichte 
— 82.00 per Woche. 108 Mather Straße, 
ein. 


Verlangt: 


Haus hälterin, welche gutes Heim in 
Heiner Familie wünfcht. 


Adr.: KR. 607 Abdpoft. 


Verlargt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 4405 Prairie Ave. 


Berlangt: Haushälterin im Saloon, mub Lochen 
tönnen. Gde Weftern und Elſton Ave. Echlitz 
Place.) ſaſo 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Geſchirr zu wa— 
ſchen und ſonfſt behilflich zu ſein. Keine Sonntag⸗ 
arbeit. Vorzuſprechen Mentag Morgen W9 Oſt Van 
Buren Straße. 


PBerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, fann zu 
Haufe jhlafen wenn beliebt. Nr. 6 Dit 47. Str. 


Verlangt: Eine perfette Köchin, im der Mitte der 
Stadt, von Morgen: 9 bis Abends 8 Uhr. Keine 
Sonntagarbeit. Adr.: S. 843 Abendpoft. 

Berlangt: Gutes Diming-Room Mäpden; auter 
— 1115 S. Lawndale Ave., nehmt Oaden Ave. 

ar. 





Verlangt: Bine Frau oder Mädchen für Sausars 
beit. 3 MWells Straße. 


Verlanpi: Ein Mädchen für allgemeine Sauter» 
beit. 349 PBrairie Avenue, fafo 


Verlangt: Eine gute Qufineb-Lundtöhin. 37 La 
Sılle Straße. 
Gutes Mädchen; kann zu Kaufe fchla= 


Verlangt: 
547 La Salle Ave. afo 


fen, wenn gewlnidt. 


Berlangt: Yunges Mädchen oder en für leichte 
Hausarbeit. 514 Wells Str. 2. flat. 


Mädchen für Laden und leichte Haus« 
205 Wells Ve 
afo 


Verlanat: 
arbeit; muß zu Kaufe fchlafen. 


4 Beriamat: Wafhfrau. 80 Webfter Ave. 
Verlanat: Frau, um für die Ungeftellten zu to= 
ben. 162 Of Ban Buren Str. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
und eine Wajhfrau. 86 Belden Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. Samftag orgen oder Sonntag voryufpres 
Sen. 303 Hazel Ave, nabe Wilfon Ude, fra 


Perlangt: Gutes Harfe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 2 Oft Ehioago Une. 


dofr ſa 


Verlaugt: Ein kräftiges, ſauberes Mädchen oder 
Frau zum Reinmahen don Morgens 7 bi8 Mittag 
I Ubr täglih. Guter Lohn. Borzufpreden auf bem 
6. Stodwert, 156 Wabafh Une. bei Madſen. frſa 


Verlanat; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
auf Dem Lande tipatfamilie, Guter Lohn. — 
Rebine auch friſch Fingewanderte. Sprecht vor oder 
ichreibt: T. Falen, 0 Oft Mapifon a 

ia 


mer an Sand. Tel.: Dearborn 281. 


vorgezogen. Abdr.: K. 


Houſe. 


Berlaugte Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Ein Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
6024 Vernon Ave. 


Verlangt: Reinliche Perſon für Hausarbeit. Mox⸗ 
en 7 bi8 12 Ukr, Store, %05 Lincoln Uve., nahe 
ebfter Arenue. 


Berlangt: 
ner familie, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
348 Belden Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Zwei Mädchen in der Küche zu helfen. 
HH. 372 Garfic!d Avenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen flir allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 85. 3 in der Familie, derei, 
1570 Armitage Avenue. fan 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Mädchen für 
die Küche. 982 Milmaufee Ave. fanıo 
a — ——— 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe in mittleren 
Jahren als Haushälterin bei alleinſtehendem Mann. 
Nachzufragen: 47 25. Str., Baſement, vorne. 
Deutſches Vermittler-Bureau verlangt Köchinnen 
und Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gitter 
Kohn. Braun Elter, 343 Halftiv Str, 


Derlanet: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Sramilie. 1454 Ct Belmont Üve., 2. Floor. 
PVerlangt: Gine Frau mittleren Alters, ala Haus: 
älterin für einen Dann, nahe Chicago. 586 N. 
lart Str. 


Verlangt: Fin 16jähriges Mäddhen für Hausarbeit. 
674 N. California Ape., nahe Humboldt Part. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn; 
feine Sinder. 86 N. Nobey Str. 


Berlangt: 2 Mädchen für Sommerhotel Für Sims 
merarbeit. SEN. Clark Str. 


‚ Berlangt: Cine Gejhirrwäfderin, muß zu Kaufe 
ihlafen. Lohn 6. 586 N.. Clark. Str. 


Verlangt: 59 Mäpddhen für Hausarbeit für Die 
Nord und Süpfeite. Sohn ZA5H. 5% Nord 
Glarf Str. 

Verlangt: NR. Hermitage 
Avenue. 

Verlangt: Ein autes Mädchen oder Frau mit 
Kind für allgemeine Hausarbeit. Zwei in der as 
milie. Muß Empfehlungen haben. 610 Normal 
Avenue. frja 


Verlangt: Mädchen für Teichte usarbeit in as 
milie von Dreien; guter Lohn. GT N. Honne Abe. 
frja 


für leite Haus: 
frfa 


Saushälterin. 1481 


BVerlangt: Ein junges Mädchen 
arbeit. 1788 Milmwautee Ave. 


3808 Grand Boulevard, 
frfa 


plattdeutſche Haus häl⸗ 
Neo, Steger, IU., 


ee 


Verlangt: Eine Saushälterin, gute Heim, Nadıs 
zufragen Samftaa nah 5 Uhr und Sonntag den 
ganzen Tag. 58 Soutbport pe. bofrja 


Verlangt: Gute Waitermäpden für ftetige und 
Dinner: Arbeit im Reftaurant. 261 S. Clark SH 
dofſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. Keine Wäſche. 85. 5478 Greenwood en 
mdofrja 


Verlangt: Kindermädden. 
Floor. 


Verlangt: Cine m 
terin, nicht zu alt. 9. s 
Kelliy’s Store. 


Berlangt: Xiichtiges zweites Mädchen in Heiner 
Familie. Referenzen verlangt. Guter Lohn. 548% 
Greenwood XApe. Bin,iw&t 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch-amerlkant⸗ 
{he WermittiungseAnftitut, befindet Ti 386 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen nr 
Sian® 


Stellungen fiuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige rer 
Geihäft verftebt, jucht Arbeit. 4 E. 
nahe Clart Str. 


Sefuht: Frau, Ende der Her, fuhrt Stelle. als 
Haushälterin, gebt auh aufs Land. Adr.: 9. 8. 
481 Mbendpoft. 


Gejudht:: Gebildete deutihe Köchin ſucht Beſchäfti⸗ 
gung während tes Tages. &. Wlbreht, 500 2. 
Place. 

Seiudt: Kinfache, unabhängige * wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn 
oder bei. Heiner Familie. Nur dauernde Stellung 
611 Abenppoft. jaio 


welche ihr 
Bolt Str., 
dia 


Derlangt: Einzelner Herr judt eine geriinen., 
treue und zuperlälfige Dame, beiteren Tempera: 
ments, über 45 NXahre alt, von netter Erjcheinung 
und zuter Familie als thätige KHausbälterin. ine, 
Die jelber eigenen Haushalt gebabt hat und folchen 
zu ichäten weiß. Wllerbefte Empfehlungen gegeben 
und ‘verlangt. Ungabe de Alters und voller Gins 
zefheiten unter Adr.: 3. 940 Abendpoft. Ajulwx 


Geſucht: Stelle als Kindermädchen; 
vorgezoeen; tann nähen.: 50 Rees Str. 





Norpfeite 


Geſucht: Frau fuht Arbeit; wachen und pugen. 


. TIT N. Halfte Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Waſchplätze. 
92 Oſt Huron Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit außer dem 
293 Center Str., hinten, oben. 


Gesucht: Deitiche ältere Frau fucht leichten Vlak 
bei Kindern; fann kochen. 381 Oft North Wpenue, 
binten, unten. 


Geſucht: Alleinftehende Frau wünfht Wöchnerins 
nen aufumarten; alle Arbeit gethban. 709 Rord 
Halited Str., binten, oben. 


"Befuht: Mädden, 18 Hadre, fucht Stelle als 2. 
Mädchen oder in fleiner Familie... 52 Sheffield 
Anpe.. 3. Floor. 


Geſucht: Selbſtändiges Mädchen fuht Stellung tn 
einem Saloon oder Reftaurant. Sonntags frei, 
wenn möglich. Bi Webfter Unenue. 


Geſucht: Alleinſtehende Haushälterin ſucht Stelle. 
372 Garfield Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches jüdiſches Mädchen ſucht 
Stelle. 96 W. Division Straße. 


Gefuht: Wittwe mit 2 großen Kindern mwünfdht 
Pas ala Haushälterin. 132 Tomniend GStr., bins 
ten, oben. 


Verlangt: Waſchplatze. 
Straße. 

Gefuht: Mädchen, 14 Nahre alt, deutfcher Abkunft, 
fuht Stelle für ein oder zwei Kinder zu beforgen 
in beiferem Haufe. Näheres: Kratodhivil, BI Liberty 
Straße. 


Shmidt, 709 NR. KHalfted 


Sefuht: Gutes deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit und wenig in Küche zu helfen. 513% 
Auftine Straße. 


Sefuht: Lunhlöhin fuhrt Stelle im Saloon. 739 
N. Weftern Apve., 3. Floor, hinten. frſa 


ee — — 


Geſucht: Eine gebildete Dame wünſcht Stelle als 
Haushalterin. 80 Oſt 26. Str. fria 


Perfönlidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ertlurfionen. 

—— und Vacific Northweſt: —Judſon Altan 
perſönlich geführte Exkturſionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Scente 
Roͤute“ durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollitandigen Ar ri 
nad Kalifornien und. dem Pacific Norbmeften, ıv0- 
duch die Reife angenehm, billıg und unterhaltend 
wird. Billige —J— für hin oder bin und pu— 
rüd nad Kalıforna, ‚Portland, Tacoma, Seattie, 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpret vor bei ®eo. Lennark, 349 Marquetteses 
bäube, Chicago, wegen freiem ————— 

16ap 


Aleganders Geheimpoligeis Agentur, 171: Wafhirgs 
ton Ercabe, Simmer-.206, unterjucht Diebitäbte, 
Schiwindeleien, unglüdliche ——— u. 
ſJ. w. og deutiche Agentur, Rath frei. Sorns 
tags bis 12. Xelephbon Main 1806. 8maif* 


—— 


Cringt diefe Unzeige und $1.00; Jbr befommt 12 
wnferer beiten Vhotographien und ein großes Toio- 
rirtes Bild; Sunntags offen, Yobnfon, 113 Oft 
Adams Str. ; l4ag,didofa* 

enijcd wird gebeten feine Adreiie 
mer, Sarven, AU... zu fenden. 
fajomodt 


ur DORTIWEN 5 

Bin abgereift. Erwarte Brief. Carl Meblig, New 
York Erty, Cosmopolitan Hotel, Wet Broadivay. 
Mjulm 


Rerlangt: Mehrere Taufend trinkfähige Mechaniker 
um den Union Medanic Club. echten Nye Whisty 
gu trirfen, der verfauft und garantirt wird von 

M. Shweiker.& Co, 
876 Lincoln Avenue, 


Befte deutihe Kohlfchleiferet für Rafirmeifer und 
Scäeeren bei Yug. Schluetter, 1145 ——— De: 
n,Aim 


Nechtsauwälte. Fe 
(üngeigen under Diefer Rubril 2 Genit das Merk) 


Fred. Blotte,n. veutiher Rehtsaniait, 
Alle Rechtsjacdhen ‚prompt beiorgt. Praktigirt in. als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Fearborn Str., Zim⸗ 
mer 1041. Wohnung: 105. O&good' Sır. Abe 


Bils>jeder Urt auf Prögente kotlertirt. The Wil⸗ 
fon Wgency, Zimmer II Watfons 135 
Sa’ Ealle Etriß:. x 


Möbel, Saudgeräihe ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u verfaufen: Guter Kodofen und Gasofen, fehr 
billig. 430 Larrabee Str. 


u verlaufen: Ein beinahe need Parlor:Set, 
ftebend aus 5 Stüden. 


be: 
269 Sheffield Ape., 2. R 
frfa 
Zu verfaufen: Beinahe neuer Kinderwagen. 107 
Locuft Str., Flat 6 frfa 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel zc. 

Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd, billig. 

bawt Str. 

Zu verkaufen: 

Avenue. 


S. Baer, &67 Mo: 
frja 
314 Elybourn 


Gute Mähre, 225. 


Zu verkaufen: Schweres Urbeitspferd, billie. — 


367 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Gin Bferd, billig. 546 WYlournoy 
Straße. 


Zu verfiufen: Gutes- Pferd, billige. 641 Aion 
Straße, rche 18. Straße. 


820 kauft ein schwarzes Pierd. 1986 N. Ajhland 
Nlvenue: 

Zu verfaufen: Starkes Pferd, bilie.e. 87 Elv: 
hourn Ave. Buther Shop. 

Zu verfaufen: Belommen morgen 40 Kutichen: und 
Magen: Pferde; alle Pferde mürfen fein, mie ange: 
geben. ein Verſuch geſtattet. Verſaumt dieſe Ge— 
legenheit nit. TOBR—T1) N. Halfted Str. 
Zu verfaufen: Leichtes Pferd. U. Wilhelm, 573 
Soutbport pe. 

‚gu _verfaufen: 2 billige ſchwire Arbeitspferde und 
ein Geipann Gfel. 298 Oft North Wve. 

Dub verkaufen: 3 gute Pferde, billie. Eigen: 
thümer ift todt. 83 Grcenw.h Str., nahe Xeapıtt 
Str. und Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Farm Pferde, gutes Xop: 
Qngen mit Geichirr, 820, Expreßgeſchirr, billig. 
03 Dayton Straße. 





Zu verfaufen: Gejpann gute jchiwarze Ponies, 
autes Mblieferungs: Pferd, Meflinggeihirr, $40; 
doppeltes Geihirr billig. 697 Dunning Str, nahe 
Elybourn Ave. und Marjhfield. 

Zu verlaufen: Sehr billig, zwei gute junge Wacht: 
bunde. 1318 Grace Str., nahe Hodhbahn:Station. 


beinahe neu. 331 Ciybourn Avenue. 

Zu verlaufen: SKanarienpögel, Roller und fpre: 
hende Wapageien. 175 Dayton Str. 

Zu verkaufen‘ jyeines zmweifigige® Surrey. 
Lowe Avenue. 
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Zu verlaufen: Gin gutes Buggy. 43 W. Chicago 
Ave., 1. Flat. tefa 


Bu verkaufen: Keine junge BulleDoggen,. Echte 
Naife. 171 W. Adams Str. 


Wir Haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Topwagen, welde wir jogleih verkaufen müſſen. 
ferner einfache und doppelte Gefchirre und leichte 
Spring: Waaen; beite Tfferte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. 2ju,imoX 





Näahmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sehr gute Domeftic-Mafchine,, bil: 
lie. 135 R. Maribfield pe. 

Zu verlaufen: Sehr gute Singer-Mafchine, jehr 
hilte. 8 Home Str., nahe Willow. 


Zu verfaufen: Gute Singer Nähmajdine, $. — 
541 Ogden Ave, nahe Taylor Straße. 

Kah dreigigiährigem Geihäfte an Adams Str. 
jind wir in ein befferes Lokal, nah 151 Michigan 
Ape., umgezogen. Nähmafhinen der bejjeren Mars 
ten, iwie Wheeler & Wilion, Singer, Homeftead u. 
ſJ. mw. zır bedeutend ermäßigten Preiien. Ulam Sem: 
ing Machine Co., 151 Midhigan Ave. lmaiX*® 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Wort.) 





EChbas. Bender 1%9—131 Wells Str., 
Telephone — 1442 North. 
LSadeneinrichtungen jeder Art zu billigften Preifen 
für Butcherijbops,, Grocerpftores, - Dry Goods, Mil: 
linery und Zigarrengeſchäfte, Bäckereien, Reſtau— 
rants, Delikateſſenläden, ete., ete., ete.—Auch große 
Auswahl in Iceboxes für irgendwelche Zwede und 
Alles was zu Ladencinrichtungen gehört, neu oder 
gebraucht. ich überfüllt bin mit Waaren ver— 
taufe ich billiger als irgend ein Geſchäft in der 
Stadt. Kommt und überzeugt Euch. Chas. Bender, 
129—131 Wels Str., 2 Bode nördlih vom Nortns 
mweitern Bahnhof. Tel. 1442 Nortb.  ju22,23,25,27 
Bender Bros., B—100 S.Halfted Etr., Ede Mons 
roe Str., Tel: Monroe 2077. Store:Ginrichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butcher Shops, Bigarz 
ten Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Yundhrooms, 
Kleider: u. Hutgefhäfte er. — Eisihränte, Schaus 
fäften, LQadenfifdhe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Mandfichränte, Tiihe, Stüble, -Bulte ete,, etc. Auch 
in Wbfchlagszahlungen. Spredt vor in unferer 
Haupt: Niederlage R—10 ©. Halfted Str, Gde 
Mor:oe Str. iul, Imotol 





Billig zu verkaufen: Schneider-Ginrihtung, Woo- 
lens, Tiſche, Zuſchneidetiſch, Bügelofen mit 8 Eiſen. 
Ikert, 822 W. 4. Straße. jafo 


Zu verkaufen: eine SalconzfFirtures, Bargain, 
Bar 24 Fuk. BI M. 12. Str. 

Zu verkaufen: Seine Saloon: Firtures, Bargain, 
Bar 24 Zub. EM. 12. Str. 





Piano, muſikaliſche Juſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, faſt 
i billig. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding 
jub, ſad do, Imo 
Nur 835 für ein gebrauchtes, aber noh autes 
Piano, RojenholzsKaften. 629 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Billia, ein elegantes neue Piano 
beiten abrifat3. Adr.: K. 609 Abdpoft. Niulw 


Geld auf Möbel 2c. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mottgage Span Company, 
175 Dearborh Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
180 MW. Madiſon Str., Zimmer %2. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiten Eu Geld in großen und Bleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend Weihe gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzfhlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe vers 
tingert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
375 Dearborn Str., Zimmer 216 und BU 2 
ap 


Geld zu verleihen 


en 

Ebrlidhe Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ir: 
gentiwelhe S:icherbeit over Werth, zu den alleriies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen tegen, niht um Eure Saden zu erbalten, 
dorum Hdaijen wir die Waaren in Eurem Belige. 

Darlehen von 20 bi: 20 unfere 

Speyialität. 

(63 werden feine Grltundigungen eingezogen bet 
Erren Nachbarn. Shr Fünnt das Darlehen in Eud 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger geit und aufhören, Zirjen 
zu -bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden mwünjht und 
ebriih und rcell bedient fein wollt, jprecdht vor Hei 

a. rend, jan!” 

05 Dearborn Straße, Zimmer S. 
Derlelen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

SO nur $L.W; 8 60 nur 9.5 

$40 nur $1.75: $ 75 nur 82.50 

SO nur 22.0; SI nur 3.00 
Lange etablirtes und verantwortliche Geidäft. — 

Alles privat: jo viel Zeit, wie Ihe wünjdt. 

DttoC.Brelder, 70 Laalle Str., vn * 
9febX> 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuhb: Mann, Ende der 30, wünſcht die 
Belanntihaft einer Frau oper Wittive mit etwas 
Vermögen. Ernftmeinende mögen ihre Adreſſe mit 
Angabe der Fanrilienverhältnijie einfenden unter 
Adr.: S. 870 Abendpoit. 


Patentanwälte. 
(Bmpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das art.) 


RNummler & Rummler, deutihe Patent: 
&nmwälte. 1400 Xribune Building. 19j,&* 
Zu vermicthen. 

MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
25 MW. Velmoht Ude, Ede Galifornia Ave. miſa 


Zu vermiethen, auch zu verklaufen: Wagenmacher⸗ 
Shop mit Lot, mit oder ohne Blechſchmiedwerkzeug. 
8) Lincoln -Ape. ; Tiun.d.1l}uli 


Zu vermietben:: Möblirtes Flat an ebrliches Ete: 
paar. $K10 Mietbe. 1398 Arteiian - Ave. 


Zu vermuetben: 4 Zimmer mit. Gas und Bio. 


55: Home Straße. 
Zu vermietben: Store. mit: -Webnung, 11 
Wiishtwood Ape., 88. Paul Sculte, 81 Claert 


sraße. 


* 


Saloon, mit oder ohne Vorrath. 


Seſchãftsgelegenheiten 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Unsiderzuflich ‚legte Gelegenpeit! 

Muß verkaufen bevor morgen Mittag für SO oder 
befte Offerte eines in’ kebhafter guter Redpar (hit 
gelegenen. Grocery-Store in. Verbindung mit Fle 
ıher-Gejhäft. Großer Vorrath neuer aren, feine 
‚Firtures, billig für 8500, eine Goldgrube für die 
richtigen Leute. Spredt vor für diefes aukergelvähn: 
ide Angebot im Store, 2904 Fifth Ave, morgen 
zwijchen 9 und 12 Uhr. 


Zu verlaufen: Gdfjaloon zwiihen Fabriten. 1% 
Ontario Straße. 


3u verfaufen: Leichtes Geſchäft, womit wöchentlich 
20 bis Dollars perdient werden, von 2— hunderi 
Dollars dazu nöthig. Adr.: & 844 Abendpoft. 


3u verlaufen: Gin jcöner, Saloon, im Innern 
der „Loop.“ War 7-Yahre in dieſem Plat, $2000. 
Nehme auch Property. : Beyable Cajb, wenn mehr 
werth. WUdr.: 8. 6%, Abenppoft. 

Zu  verfaufen: 


e Fiſch- und Delikateſſen-Geſchäft; 
eine Goldarube. Adr.: S. 846 Abendpeft. ſaſo 





Zu verkaufen: Gute Bäcker-Runde mit Pferd und 
Wagen. Adrin K. 6P Avbendroſt. 

Hu beitanfen: Ein gqut etablirtes Cuſtom Schub- 
Geſchäft mit Haus und Lot; ſehr gute Geſchäfts- 
lage. Apr: 8. 63) Abendpoit. 


Zu verlaufen: Grocery⸗Store mit ar. Gros 
Ber Wanrenvorrath. Schr billig. Adr.: 8. 6%9 
Abendpoft. 


0 Ftauft vorzügliches 15-Zimmer Noominghaus, 
trägt $100 monatlidh. Gagert, 9, 163 Randolph Str. 
Mr fafo 

Zu verkaufen: Bäfcrei, Middipy Badofen. Werk: 
zeug, alles vollitändig; gutes Geihäft. 3804 State 
Straße. 

Zu verfaufen oder vertaufhen: Saloon, tegen 
Krankheit, 16 Meilen vom Gourthaus, in deutfcher 
Vorftadt. Mietbe $45 für Store und Wohnung: 
Gefchäft. ift über 10 Jahre alt. Profit $1000 prn 
Jahr. Agenten brauchen nicht zu antivorten. Preis 
81800 Gafb. Adr.: KR. 624 Abendpoft. 

‚Bu verlaufen: Ein guter Saloon in befter Ge» 
ihäftsgegend. Zır erfragen: 186 €. Pan Auren Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Kandy Store, alter 
Platz. Miethe 810. PVerlaufsgrund: 2 Gejchäfte. 741 
W. X. Str. nahe Wood. 





Zu verfaufen: PBarbierladen mit zwei Stühlen, 
wegen Krankheit billig. 311 Oft VBladbawt Str. 


Zu bilig. 63 Fre: 
mont ſa ſomo 


vertaufen: Grocery Store, 


Zu verkaufen: 


Ein gutgebender Saloon 
Krantpeit. 


004. George Str., Ede Berry. 


wegen 


Zu verkaufen: Billig, feines 7 Kannen-Milchge⸗ 
ſchäſt mit gduter Hauskundſchaft. Näheres 5018 
Union Avenue. 


Wer ſchnell Grocery, Delilateſſen-, Zigarren: 
Bäcker-Laden kaufen oder verkaufen will, fommte 52 
Cleveland Ave. 


Yu verfaufen: ‚Guter Saloon. 
WW. 14. Straße. 


Zu verfaufen: 9 Jahre altes Milchgeſchäft, 6 Kan⸗ 
nen täglich, mit Store, billig. 1119 R. Xeapitt Str. 
doſa 


Louis Loſt, 310 





gu dverfaufen: Fd:Saloon. Guter Verkaufsgrund. 
Unabhängig von der Brauerei. Keine Agenten.— 
Adr.: S. 81 „Abendpoft. difa 


fommt 
friamo 


Yu. verlaufen; Gut gehendes Reftaurant, 
und überzeugt Euch. 732 Milmaufee Ave. 


Hu berfaufen: Saloon mit Logen: und Zanyhälle 
Vanlienverhältnigye halber billig zu verfaufen. Xt- 
zens bezahlt und unabhängig von dir Brruerei.— 
939 N. Roben Sir. frfe 


gu verlaufen: Gutgehender Grocerpftcre , wegen 
Verlojjens der Stadt, billig, gut für einen Deuts 
ihen. 17360 Nord Hoyne Avenue. 


. Yu verkaufen: Gin Schneidergeihäft auf der Weſt— 
feite ‚in einer guten Nacbarfchaft. Altes Gefchäft, 
mit Waaren. Adr.: ER .625 Ubendpoft. fri 

u verlaufen: Möblirtes 12 zes Hotel und 
Rettaurant, direft an 3 Bahnhöfen und Boot-lan- 
dungsplag. Miethe $. Ginet Goldgrube. Ueberzeugt 
Euch. Für RM. 12 Franklin Str., Michigan Eity, 
Ind. 2Win il 
Zu verkaufen: Sofort, krankheits halber, 
gehendes Fiſch- und Delikateſſengeſchäft. 
North Ave. 


ein gut⸗ 
706 Weſt 
fria 
‚Bu verfatifen: Büderei, aur Storetrade, K30 täg: 
lihe Cinnabme. Preis 1200. Adr.: 3. W. 282 
Abendpoft. friafon 
3, verfaufen: Gin jehr guter GdsSaloon iwegen 
Uebefnahme cinz3 anderen Geihäftes; billig, wenn 
vor dem 1. Juli geitommen. Adr.: E. 437 Abend» 
poft. dofrfa 
Bu verfaufen: Gandp-, Zigarren: und Stationerp+ 
Store, WM Nahre etablirt, jehr billig. Guter Pfas, 
billige Mietbe. Vorzufprehen 757 Eipbourn Xpe., 
nabe Perry Str. dofr ſa 
Zu verkaufen: Krankheits halber, guter Edſaloon, 
nabe Deerings Fabrit, auch Haus und Lot, wenn 
oewünſcht. Beim Eigenthümer, 938 Elybourn Ave. 
dfia 
Zu verfaufen: Gine.vliftändig gut eingerichtete Bä⸗ 
derei mit autem &toretrade. Kein Wagen. Nadju: 
fragen 1349 Belmont Abe. dffa 


Zu verfaufen: feines Geichäft auf. dem Tande, 15 
Meilen vom Courthaus. Alle&ebäude, Läden, Wohns 
räume, Stall, Wferde und. Wagen, PVorrath allgemet: 
ner Kaufmannsiwaate, 17 Nahre etablirt. Vorzufpres 
hen oder jchreibt an Kohn PB. Mohr, Fullersbury, 
Ill. Ain, Iwe 


Zu verkaufen: Butcher Shop, neben Grocery, al⸗ 
ter Plag; wegen Krankheit; der beſte an der Norde 
ſeite. 547 Wells Str. 22jun,im& 


Geihäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter bieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Hier iſt eine Gelegenheit für einen 
guten Saloon-Keeper,“ verlaufe mein halbes Inter⸗ 
eſſe oder nehme kleines Teaming-Geſchäft oder 
Haus und Lot in Xaufh. Arländiihe Gegend. — 
Schreibt 3 Tage an die Adrefie S. 841 Abenppoft. 

Geſucht: Theilhaber für Butcher-Shop, derſelbe 
muß gut Shoptenden fünnen. 5323 Marfbfield Ape, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bas Wort.) 


Zu dermietben: Frontzimmer an einen anftändt« 
gen Herrn oder altiihe Dame, mit oder ohne Sof. 
025 Fleter Str., nahe Lincoln Ave. 1 Block von 
Groß Pl. Station, Rorthiweitern Bahn. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
bitig; ale Bequemlidteiten, Bad, Telephon etc. 
33 4Dafmood Boulevard, nahe Grand Blod. 


Zu vermiethen: Kühle Zimmer, alle Bequemlich- 
teiten, bei einer Dame. 247 Ruib Str. 

Zu vermietben: Hübſches 
Gas, Bad, heikes und kaltes Wajier. 
he. 426 Cleveland pe, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Selle Zimmer, 
Board. 37 Yarrabee Str. 
> u 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
ion Ave. 

Zu vermiethen: Befferer Herr findet gutes Zims 
mer und Koft. Adr.: S. B. 225 Ubendpoft. 

Zu vermiethen: Hübjches großes möblirtes Bett: 
zimmer. 268 Blue Jsland lve. 


Front:Schlafjimmer; 
82 pro Wo: 


mit oder ohne 


170 Qubds 


Möplirte, auh unmöblirte Zim— 


Zu bermicthen: 
235 Glybourn pe. 


mer für leichte Haus haltung. 


Verlangt: Gute Roomers. 79 N. Halited Str., 
nahe Sohbahn, hinten,. oben. 


Verlangt: Unftändiger Boarder. 268 Elpbourn 


Ave.. 2. Flat. 
Zu vermierhen: Freundliche Bimmer für 2 Kin: 


der. 55 Home Str., lat N. 


Kinder finden Board in Rr. 235 Orhard Str., 
ober, 


Zu vermiethen: Möbliried Zimmer mit oder ohne 
Kot. 14 Ochard Str., 2. Bloor. 


Zu vermietben: Zwei fhöne Yrontzimmer, möblirt 
oder -unmöbtirt. * Urnitage Ude. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Bhmmer. 
Nord Salften Straße. 


139 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, feparater Ein: 
gang, nahe der — und Straßenbahn, $1.50 
bis 2, 368 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Anftändiger Mann Tann jichönes 
Front-Bettzimer haben. 30 Center Str. 


Zu vermicthen: . Großes modernes "Frontzimmer. 
179 Biffell Straße, nabe Hochbahn. trfa 


Verlangt: Guter Boarder bei Wittve. 98 Wal: 
lace Str., 1. Flat. fria 


Zu vermiethen: -2- zufammenhängende möblirte 
fyrontzimmer mit Gas, Bad, Xelephon etc.; fein 
Anden. 718 North Park Upe., 1 Blod vom Lincoln 
Bart. frjafon 

Virlangt: Aeltliche —* lann gutes Heim erhal⸗ 
ten für leichte Dienftleiftungen. Mrs. U. Weber, 
658 47. WI friafon 


Verlangt: Gute Boarbers. 421 Wajhburne Une., 
1. Flat, vorne, dofrfaio 


2 Kinder in Board. 1571 W. 12. Etr., 
bfia 


ace. 


Verlangt: 
2. Floor. 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer mit ſepa⸗ 
ratem Eingang. 3510 Wentworth Ave. 2 a 
in, w 


Zu vermiethen: Großzes Alesve Zimmer, laufendes 
Waſſer, deutiche Quche 414 Center Str. halber 
Blod von Lincoln Dark. in,imz 


Finanzichtes. 


(Uingeigen unter diefer Rubril 2 Cents das et) 
olgende erſte Hypothelen zu verlaufen: — 
Jahre 5 #, _Sicerbeit $12,000.00 

>, Sicherheit $ 8,000.00 

68 Sicherheit $.6,W0.0 

548, Sicherheit $ 6,70.00 

6# 
Jahre 54%, 


Sicherheit 8 5,0.00 
Sicherheit $ 4,0. 
$1800.00 Sabre 6%, Sicherheit $ 3,700.00 
Die obigen Kppotheien find alle auf bebautes 
Chicago Grumdeigentbum. z 
Richard A. Koh & Eo., 95 Wafhingten Etr. 


5 

3 bre 
5 bre 
5 bre 
5 Jahre 


ANiulwx 


BeldobneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen Feine Kommijjion, mern gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinfen ven 465%. Häuier 
und Lotten jhnel und vortheilbaft verkauft und 
vertaufcht. William reudenberg & Eo., 140 Waib» 
ingten Sitr., Südoft:Cde La Salle Str. 

Wjan,didoic* 
Geldobne Rommiffton. 

Soui3 Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Proy. ai, ohne Kommifiion, und bezahlt fämmts 
liche Unkosten selbit. Dreifach fichere Hppotbefen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Bormittags: 37T N. Hopne 
Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago Üdenue. Wachs 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Strake. 6de; 8” 


Geld zw. verleiten an Damen und Herren mit 
feiter Anitelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, & Wald: 
ington Str. Gffen bis Abends 7 Uhr. 20maiXk* 

&cid zu verleihen: Auf erfte Sppotbefen zu billtg« 
fter Raten; fein Beitverfuft. Elier, 592 Sedgwick 
Str., fommt Abends, lömai,ınomija* 





Siwerte Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; nos 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern,Zinien, Neparas 
turen ufiv. zu bezahlen. U.%. Liebman, 77 &.Elarfftr. 

Hınalmf 


Keine Kommilfion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und PBorftadt-Grundeigentbum, bebaut u. 
leer. ZTeleybon Main 339. 9. DO. Stone & Co., %6 
Sa Eall: Str. . WMian 
auf verbeſſertes 
und aufwärts. 

Bruſe, Suite 





Zu verkaufen: Erſte Hypothet 
Chicagoer Grundeigentbum. HD 
Sinfen 5 bis 6 Prozent. Edw. G. 
68 — 112 &. Glarf Str. 

Zu verleiben: Ohne Kommijfion, billige PBrivatgel: 
der: 1. u. 2. Mortgage. Adr.: D 131 Ubdpoft. ſſo 

Lefte vrite Sppotbelen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenihum von $200 aufwärts. Ri: 
hard A. Koh & Co., 5 Wafbington Str. 18anX* 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter Diefer Aubrit 2 Tents des Wort.) 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Rapmonds monatlicher Regula⸗ 
tor bat hunderte beſorgte Frauen glüclich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltuͤng von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fürnf 
Tagen. Hat nie Mißerfolg gehabt. Alle Briefe wahr— 
eiisgemäß und vertraulich beantwortet. Preis 82. 
haben in Behlkes Apotbete, 441 State Strahr, 
bicego. InopX* 


Fcau Straub, die befannte Helferin, heilt Trun« 
tenheit ir. allen Fällen mit Erfolg. 1936 Nord See: 
ley Avenue. mai30, ImoX 


Dr. Ehier8, 1% Well Str, Spezial-Arzt.— 
Geichlehtä:, Haut, Plut-, Nieren-, Leber: und Mas 
genkranfheiten fchnell aeheilt. Konjultation und las 
terfuhung frei. Sprechitunden 9—9. Sonntags 9 
bie 3. 2jant® 


Unterricht. 
(Gnpeloen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ferienjhule für Knaben und Mädchen bes 
ginnt Montag, den 6. Yuli bis 1. Sept: alle Fäder 
der öffentiihen Schulen gelehrt. Unmeldungen jegt 
erbeten. Engliihe Sprache etc. für Herren und Das 
men wie gemwöhnlih. College, 922 Milwaukee Ave., 
nabe PBaulina, Prof. George Jenijen, Prinzipal. 
Etablirt 18%. Bin,* 


Grundeigenthum und Häuser. 
(Anzeigen unter diejer Rnbrif 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 


Zu verfaufen in der Nord Chicago Ehükendpart 
Eubdiviiton! — Bevor Ihr Euch ein Haus fauft, 
febet Euch meine -Häufer an Weitern und Belmont 
Are. an. alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Brid 
Baiement, wahe den Belmort, Weftern, Gliybourn 
und Rosdcoe Straßenbahnen. Leichte Bevingungen. 
Office it Sonntags offen. Ernſt Melms, Ecke 
Weltern und Pelmont Ape. lönov, frja* 





Zu verkaufen: Cottage urd großer Stall, 2 Blod3 
von der deutſchen katholiſchen Kirche und Schule; 
vincolu Ave. Gar; ulle Straßen:Berbejferungen; 
g1700. FIOO baar, 8310 monatlich. Hergenhahn, 
189 Linceln Apsnue. Y3mai,jami” 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 immer, drei 
in der Länge, hobes Wafeınent, alle Straßenvers 
beſſerunern, nahe Clybourn Ave. Car. 541700. — 
*100 baar, 810 den Monat. J. Metzger, Clybourn 
und Diverſey Blod. 6mai,mifa* 


Su verfaufen: Zmweiftödiges Haus und Lot. 831 
Melrofe Etraße. fria 


Bu verlaufen: Bmeiftötine® Wadfteinhaus, alle 
neuen Verbefjerungen. Blod von Lincoln Ave., 
Ur 50: 81000 baares Geld verlangt, Der 
Reft nad, Belieben des Mäufers: auh KM) Cottage 
mit 4 Simmern, 75 Puh non Lincoln. Mpe., $150 
Paargeld berlangt. NRahzufragen: 147 Lincoln Une, 


Zu verfaufen: In Ravenstveod, zweiftödiges Haus 
für $2000, $100 Gafb, $I0 mormtlih, 6-Rimmer ots 
tag°, alles modern, 7 uk Lobes Baſement, 82200, 
8100 Gaib und $10 monatlih. degimmer Gottage, 
31500; 8100 Gafb und monatliche Abzohlungen.— 
ID, Engelbicht, Ede Folter und N. Dafley Are, 


Su verkaufen: Dreiftödiges PBaditein:Gebäude, 
Steinfront, ein 7 und zwei 8 Simmer:fzlats; alle 
Berbefierungen. Dat Trim Steam Heat. Lot 25 
bei 125; Mietbe $100 per Monat. akdale Ave., 
nahe Hochbahn. Nachzufragen bei John Bobel & 
Co., 8 Metropolitan Plod, oder 797 Soutbport 
Avbenue. iaſo 





Zu verkaufen: Bargain — ein 8 Bimmer-Holz- 
Wohnhaus, Prid-Rafement und alle PVerbefferun- 
gen; Furnace-Heigung. Lot 3 bei 125; 3000. 8500 
baar, Reft auf Zeit. 434 Nelfon Str., nahe Roben 
Straße. Nahyufragen bei Kohn Bobel & Co., 8 
Metropolitan Brod, oder 797 Southport Avenue, 
Ede Belmont. ſaſo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 2eftödiges Frames 
haus, 4 Flats. Baſement, Attie und Stall, in aus— 
dezeichnetem Zuſtand, iſt Umſtände halber billig zu 
perfaufen. Beim Eigenthümer, 195 N. Afhland Ave. 

i Tju, 10% 

Zu verfaufen oder rertanihen: Geſchäftsecken, 
16—8 Wrightmood Anve., Mietbe $1300 jährlich; 
21-33 Lincoln Ave, Ede Lawrence Miethe $1200 
yährli mit 5 Lotten. 50Xx125 an Lincoln Apve., 9 
Fuß von Ede Lawreuce Ave., unbebaut. Leichte Ter» 
mine. Näheres: Schaedler, 1638 Wriahtmond Apr. 


33500 Taufen zweiitöd’ges Gebäude, 7 und 8 Zins 
mer, moderne platz, made Fullerton Avbe. Hochbahn⸗ 
ftatıon. 32 Fuß St. Ehmidt, M2 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit aro- 
Ken PBarn für 3 Pierde, an Cornelia Ane., nahe 
Lincoln Ave. Muk verfauft werden. Gin mirflicher 
Bargcin. 3. 9. Kraemer & Son, HR La Salle 
Strase. 

Zu verfaufen: 52 Fremont Str., ein 12 Sim: 
mer-⸗Holzhaus und eine Cottage hinten. Breis 310. 
Nahrufragen bei 3. Riftau, 142 Hudfon Une. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer:Cottage an Southport 
Ave., nahe Wellington Str.; alles modern. $2300. 
1004 Wellineton Str. 


Zu, verkaufen: 6 Zimmer:Cottage, alles modern, 
uter Stall, an School Str., nahe Southport Une., 
23%, mertb F30W. Thies, 919 School Str. 

ziweiftödiges Haus, 
School Str., nahe PBerrm 824m. 


Zu vertaufen: Sehr billig, 
4 Zimmer Flat, an 
Xbies, 919 School 

Zu verfaufen: Spottbillin, fchönes zweiſtödiges 
Haus, ziwei 6 Zimmer-Wohnungen, Strake gepfla: 
ftert. 82500; fommt und fcht e®. Auch eine fjchöne 
Gottage, 3 Zimmer lang, 81650: dies ift ein quter 
2argoin. Wm. Mekger, 1451 R. Aihland Ane. 
Zu vertaufhen: Kleine Sot, auh Pferd, Waren 
oder Bugav. 234 Oft Wellington Une. ſa ſo 


Zu verkaufen: 8400 taufen gutes zweiſtöcliges 
Haus; bringt 818 monatlich; lange Miethe. 54 
Biſſell Str. 


Berſchiedenes. 


Was man mit wenigen Dollars anfangen kann. 


409 neue Säufer zum Verlauf auf monatlih: Ab: 

zablungen, dasjelbe als Micthe. Monatliche 

Preis. - Zahlungen. 

—5* ....$1250 38 
4:$immer 


Sehr Heine Baar-Zablungen verlangt. Spredt 
vor oder jchreibt wegen illuftrirte Zirkulare von 4) 
neuen Sänjern, belegen auf der Rord-, Süd- und 
Weitjeite And in den Borftädten, zu $1250 bis $4500, 
— Verkauf auf monatlihe Zaylungen, wie Miethe. 
58 wird Eu nur 1 Gent Fohen, ausjufinden, ein 
wie ihöne3 Haus Abr abbezablen könnt mit Eurem 
Mietbögeld. Nah Empfang eier Poittarte werde ich 
Euch Pläne ichiden. 


8.6. Gro$, 


6. Floor, Mafonte Temple. 
didofa 


Wir fünnen Eure Häufer und Lotten ſchnel ver⸗ 
laufen oder vertauihen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, nichrigfte an reelle 
erietung. ©. fFreupenberg K& Go, 119 Mi fee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Sir. didoſa 


Grundeigent und % 
(Bazeigen ae ce 2 ——— 


Sarmlänbdereien. 

‚Ulle, die jich detheiligen wollen an der Grk 

einer neuen Kolonie, mit beftem Sartholz-Far 

in Wisconjin,, jind erjucht, einer. öffentlihen‘ Vers 
jammlung der „Worfingman’3 Gosoperatine Home 
Aflociation®, Nr. 478 Urmitage Upe., nahe Weiter 
und Milmaulee Ane., am Samftag, den 27. Juni, 
un 8 lihr beizuiwohnen. Harry Coesfeld, Präj.; 
John D. Hoder, Sekretär, 118 CortlandStr., Bhone 
wgden 4871. dofria 


Farın zu verlaufen: 90 Uder im Toton Rronens 
weiter, Maratioe Go, WM Wder unter Pflug, 46 
Ader Marih gemiites Land. 2 große Scheunen 
HXTE und 30X66, Wohnräume mit Scheune dere 
bunden. Vorzüglihes Wafier. Gottfried Rack, ®. 
D. Schofield, Mis, Sju,dofrffomsnt 


„Bu verlaufen: Schöne 5 WcresBarzellen, paffend 
für Gärtnereien, Sühnerzudt oder Landbimohnungen, 
gerade in: Village Ritchie, zehn Minuten vom Rans 
tatee- Fluß. Bolt Karten und Beihreibung. Xhos 
mas ‘|. Diven, 59 Dearborn Etr., Zimmer 
Chicago. 13infajomi,i 


— — — 
Zu vertaufen: Sehr billig, Alebama ⁊ 
bei Mobile: Preis $140, nes Dreifa — — 
Ausfunft bei Arthur, 148 State Str. Din,jefomtt 


Zu vertaujgen: Kultivirte Misconfin - 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte umd De ee 
Chicago Grundeigenthum. 119 La Galle Stra & 
Zinmer 32. POmz,dibofe 


—— —— —— 
Zu verfaufen: Peter PBirkenitot, Gigenthlimer ns 
guten billigen Michigan Frucht —— eribeilt 
Ausfınft in Preglers Real Eftate Office, 570. Wer 
North Avenue. ſaſo 


* inne 

Zu vertauſchen: 120 Ader kultivirte Wiskonſiner 
Farm mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Maicinerie: 
rür_ Chicago Grundeigentbum. Eigenthümer, 588 
Weit 3. Str., mabe Galifornia Une. 


re = * — — 
Zu tauſchen gefuht: Schulbenfreie Farm für 
ihuldenfreie Nordmweitfeite-Bauftellen, werth unges 
fäbr 85000; fann Euch Geld auf Bauftellen leihen. 
Veichreibt Farm. Adr.: 8. 606 Übenbpoft. j 


3 ö— — — — — — 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Chicagder 
J 

Fintommen-Proverty? 78 Ader Land mit 8 

Gebäuden, Vieh und Farmgeräthen, 1 Meile vom 

gun. Mihigan. Nahzufragen 1218 Lineal 

Apdsnue, 





— — — — — 
Gute Illineis, Michigan, Wisconfin⸗Farmen = 
vertaufhen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
verkaufen. Rich. A. Koch & Co., W Waſhington Sit. 
18apX® 


Norbweitfeite. 
gu verfaufen: — 
Nur 15 Minuten Fahrt nah meiner 


Großen Boulevard Addition 


FreisErlurfionen, Sonntag, RB. Iuni, 1:0 Nedm, 
VreisErfurjions: Zug von Kinzie und Wells Str, 
Station der Chic. und Northiveftern Bahn, 
Vrei-Tidet3 am Bahnhofsgitter, 


57 neue moderne Mobnbäufer gegenüber einem {&öa 
nen Park und begrenzt bei Irving Park Wind. 


Die Gelegenbeit einer Lebenszeit, ein Sans 
taufen. Leichte monatliche Abzyahlungen, wie Wiebe 
Kleine Baar-Anzahlung, $l5 und $25 monatlich bes 
jeblt für diejelben. 

Häuſer haben Hartholz-Finiſh, Hpolirte Kart 
Fußboden, delorirte Wände, hůbſche Mantels, Sin 
boards, Gas:fyirtures, Fenfter-Rouleaug, ‚emailfirte 
Padewanne, Marmor:Wajhbafin, Zement:Geitenmweg. 

Gebt und jebt jie. Nehmt North Clart Str, Linz 
eoin Uve. oder GEliton Ude. Car nah dem rving 
Vart Blypd., transferitt weſtlich auf die voulebarde 
linie nah d. Brandh:Office, Ede Irving Part Bilnb, 
und N. 40. Ave., oder nebmt Chicago u. Rorthiwefts 
ern Eijenbahn nah der Irving Park Station u 
gebt zwei Vlods öftlih nah der Brand Olfen Ge 
North 40. Ave. 

©. € Grok, 6. Floor, Mafonke Zune, 
idoſa 


Häuſer für Alle Beidht für Lle 


g5 monatlide Bahblungen. 


für ein neues feh8 oder fieben Simmer Haus, Mile 
mwaufee Ude. und Arping Bart Bivd. Das Zentrum 
_ der 7. Ward. 

Häufer haben Hartholz Finifh, Hpolirtes- KHartholzge 
Yubböden, deforirte Wände, Sidebearbs,, emai 
Badewannen, Marmor Waihbajin. 

Dreije 82,300 His 2,70. 


Rleine Anzahlung 


Geht und feht fie. Nehmt Milmautee Une. Cable 
und Electric Car nah der Brand-Officee, Ede Pils 
maufce Une. und Byron Str.; oder nehmt jcbe Die 
nie, die Itrving Park Blvd, Freuzt und fleigt: ch 
an Milmaufee Ave. 

S. €. Bros, 6. Floor, Mafonie Temple, 
didoſa 


F verkaufen: Drei Bargain, Norbweits@de vom 
Elton Upe., nahe Addijon Str., 3 Betten zum bafe 
ben Preije, $1150. — 2 Lotten an Kimbakl "Une, 
nabe Elſton Ave. $475 für Beide, regulärer 
81100. — 2 Lotten an Cornelia nahe 4. und 
waufee Avenue. Großer „Snap“. 

Kiefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Sebet meine neuen 
und 6eBimmersäufer, mit 7 uk id: Bafement, 
2045 N. 40. Ave., $2400; 2156, 2158 und 2166:.R, 
Sacramento Upve., $2400; $200 baar, $15 monetlid.‘ 
2172 2178, 2146 R. Humboldt Str., bon 1850 MB‘ 
8200; $100 baar, $12 monatlid. 2160 2168 N, 
— Str., 81500; $80 baar, $12 monatlih. — 

enft Melms, Gigenthümer, Ede Milmautee und 
Fullerton Abe. Dap,midofa®. 


0 Unzablung, $13_ monatlih verkaufe ih eine 
neue 6:Zimmer Brid Cottage; Anzahlung, 920 
monatlih ein feines 5> und 6sBinmer Steinfronts 
Gebäude, Straße gepflaftert, Zement-Seitenimeg. — 
F. Toehm. 1612 Welt Chicago nenne, 


Zu verfaufen: Gebr billig, 3000, zmeiftädi 
fframehbaus, 70 Fuß lang. Not Sx1S. Mente $13 
monatlih. 15% N. Artefian Ave, Ede Marianne, 

Zu verkaufen auf monatliche Abzahlungen: Neue 
ınoderne Käufer von an, Bement-Seiteninege, 
alle Straßenverbeijerungen, Steuern niedrig unk 
Transportation jehr günftig, nahe Straßenbahn, 
Gijenbahnitation umd der neuen & 

Dirt?, 14 Diverfen Bor. 

Zu verkaufen: $0 bear, $18 momatlih für eine 
bon unieren jhönen PBridsEottages, mit allen Vers 
beiferungen; ihöne Straße, nahe Humboldt Park 
und Metr. Hohbahn. Buhm, Hirf. Str, und, Sos 
man WÜpvenue. 

Zu vertauihen: ? Rorbmeitfeite DotS gegen bers. 
beijertes Grundeigenthbum, zahle Baar ‚dazu. Bu: eca 
fragen: 755 Elybourn Avenue. 


a a nn 
Zu verfaufen: 8 Simmer-Haus mit Lot, 8500. 
945 N. Central Park Ave., hinten, oben. i 
2 — — — —— —— 

Verkaufe oder vertauſche zwei große Lots in be— 
ſter Geſchaftsgegend der Nordweſtſeite gegen zwei⸗ 


ftödiges Haus. Adr.: S. 845 Abenhpofl. fafs 


Bu verfaufen: Als eiufergein, eeizBne Brick⸗ 
haus, 4 Flats, 4 Zimmer und Badezimmer jedes; 
Alles erſter Kiaſſe und modern; gute Anlage und 
gutes Heim; aiiichen Grand und Chicago — 
471 Monticello Une. mifrjer 


Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Käufer, Bafes' 
ment und MWttic, beikes WMaifer, Porgellan: Bades ' 
wanne, Sarthols Floor und Berfleidung, Gas, 
Straße aepflaftert. 200 Anzahlung, WReft nah Ber 
lieben. Otto Dobroth, Eigenthümer, lfton und 
Pelmont Ave. lOin,mifrie, im 

Su verfaufen: Spottbillig— 2sftödiges Sans, yinek 
5:ßtmmer moderne Wohnungen, Straße gepfkaftert, 
Gejchäftsftraße, KH, Lot ift $1500 mertb nabe'dies 
fer Ede. Dtto Dobrotd, Elſton und Belmont *8 

« 


Zu verfaufen: 963 N. Kedzte Une, nahe Park, 
2. und 2ot, vier dJ:immer Flats und Bafement, ' 
ringt $42 den Monat. Muß verfaufen. 


Zu verlaufen: 5:Bimmer PBrid-Cottage, Babeziıt« 
mer und Garret, einen Blod vom Humboldt Bart, 
$1500. 876 Wotomac Une, nahe Spaulding. 


Suuũdweſtfeite. 


Zu verkaufen: Einige Südſeite Bargains B⸗Zim⸗ 
mer Cottage, Lot 3125, Throop nahe &. Etr., 
$1400. 6=:3immer Gottage, Genter Upe., nahe Bous 
levard, IH; 2:ftöd. Haus an Wabaſh Une, ‚nahe- 
42, Etr., nur 0. Lot an 37., nahe Halfteb Str, 
8550, umd mehrere andere. Zu erfragen Sonntag 
bie 2 Uhr, Abends nah 7 Uhr, Südmeftede Armour 
Abe. und 47. Str., über dem Ealson. 


Zu verfaufen: Sehr billig, Lotten nahe. Evang.e 
Lufth. Friedens-Gemeinde, Str. und Mozart 
Sir. Pteis 50 und mehr. William. U. i 
Gomp., 115 Dearborn Str. 2jn,didoje,im > 


Zu vermietben: Store, Wohnung und Gtal,* 
Gde, gut rür Grocery:Geihäft. Gufan 9, m 


5l. und Loomis Str. 

Zu verlaufen: Nordimeti@de Doden Abenue und 
Rodwell -Str., 4_Zimmer-Brid-Cottage mit Store, 
Grocery darin. Lot 3 bei 135. $3500. Hälfte in 


Baar. 


Zu verkaufen: Billig, Südmeftede 50x125 
wood Üve. und 53. Straße. Nähere bei 
Muerfh, 5150 Süd Weltern Anenue, 2ljulmf 


Weitfeite. 

u verfaufen: Bargain! $2M09 Tanfen Un 
or Throop Str.; Mietbe $600 per Yahr. 
laftet mit 22500 zu 54 Brozent. Lot bei 
CH08. R. Birby, 1096 Samndale Üpe., un, 


Borftäbte. 

Su verfaufen: Gin jhöned Grundeigentfum mik, 
Butcher⸗Shob (alter Play), M Meilen von Ghicage, 
mit Schlahthaus, Eidhaus, Wurftmaherei- und inies 
len anderen Gebäuden, ift wegen Zurüdziehen bem 
Geihäft billig zu baben, auh wird Eh Grunde‘ 
eigentyum in Zaufh. genommen. = 
unter der Übdrefle X. 791 Abendpoft. ———— 
iu6,7,19,14,290,21,97,8 


Te 
Zu verlaufen: Zwei ihön gelegene "Bauftellen 
Meft Grondale, unterm Koftenprei®, Zu 


erfragen Ba 
John Lnrk, 3866 Inroop Er. iu6,1 Bm 


F verlaufen: 4:ginmer Gottage in > 
Sr Tau IST, KIM, nabe Bahnhof. Offerten 
KR. 621 Ubenppoit: \ 


Sırgain! 3 Lord, Haus, Pan und 
ihöne Gegend, ?2 nuten vom Bahn 
Part, 72 Kerndon Etraße. 





— (Breimptaberbend) —— 
Varicocele iſt das ſchleiche ſchlimmſte, gefährlichſte und weitreichendſte Ue 
der männliden EoesiatOranfteiten. Die RER 
- Schleichend, weil in den eriten Stadien die vergrößerten Venen fehr oft überjehen 
‚ oder wenn gejeben, jie als nicht bejonders wichtig, bernachläffigt erden. 
wenn fich diejer Zujtand jomeit entwidelt hat, daß * Patient ſeinen Fami⸗ 
PNA * ide ET: jo rathet der Doktor zum Tragen eine3 Suspenfortums, 
oder er be Tleinert Diele gefährliche Krankheit, da er fte nichteheilen fan, oder jie 
nicht zu heilen veriteht. Hierdurch in Sicherheit geviegt, fchreitet der Patient bon 
au Tag ber Verihlimmerung entgegen, bis die Kraftdrüfen ziemlich vernichtet 
nd md männliche Kraft verloren iit. 
« Xarieoeele ift daS meitreichendite 1lebel, weil Die vergrößerten, eriveiterten und 
t oft gelähmien ®enen mit dem Nahrungsmwechfel der Kraftdrüfen in Widerfpruch 
eben, und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durch da3 Krankivera 
Diefer Venen treten Alter und Gebre lichkeit hervor. Körperliche Gebrechlichfeit 
und zu Sabre maden den Menfchen alt. Ein Mann ijt genau fo alt wie feine 
Rraftdr fen und feine Blutadern. Dance Männer find älter mit 40 Jahren als an 
bere mit 70 Sabren. Die Biguren am Zifferblatt mögen die Jahre verzeichnen, aber 
Tonnen nicht immer das Wlter beweijen; dies iit eine oft bewieiene ee Da Bas 
ricocele die Lebens- und Kraftdrüfen zeritört, und weil durch diefe die Förperlichen 
Vechſel hervorgerufen werden, welche „Alter“ genannt werden, ſo iſt es durchaus 
nothwendig, daß wir dieſem ſchleichenden, verrätheriſchen und Lebenskraft zerſtören⸗ 
den Uebel unſere Aufmerkſamkeit zuwenden, welche unbedingt der Gefährlichkeit des 
uſtandes angemeſſen iſt. Wenn auch die durch Varicocele herborgerufene Erjchlaf- 
ng der fpegiellen Empfindungen und Fäbigfeiten (melche dem richtigen Angriff des 
lters boraußgeben die Urfache diefer bejhämenden Erfahrungen iſt und (ehr oft 
su bauslichem —J und Unzufriedenheit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden. wenn der phyſiologiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen 
und rechtbenkenden Nenſchen fo hoch gehalten wird, hier enden würde, aber nein, 
— und Erfahrungen ſind erſt die Vorboten des Herannahen des körper⸗ 
lters Laßt Euch dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren 
n führt. E3 macht feinen Unterfchied, mas diefen Zuitand hervorgerufen 
oder Ina die Urjachen jein mögen, melde der Krankheit behilflich maren fich zu 
Hlimmern, wir fönnen End) fiher heilen, — das heikt, meniı die Lebensdrüfen 
nicht ganz gerjtört find. Bedenkt auch, Daß e3 jehr leicht möglich ijt, Yaricocele zu 
Baben und e3 nicht zu wijjen. Sehr oft fann der Patient oder der nachläfjige oder 
rg pr Arzt gar feine Vergrößerung der Venen finden, und aus diefem Grunde 
tft es ihm ganz unmöglich, die Schivere und das ziehende Gefühl der franfen Drüfen 
zu beurthei en, forgfältige Unterfuchung jedoch wird in den meijten Fällen Varicocele 
aufiweilen. Die geihmollenen Blutadern drüden auf die delifaten und feinen Häut- 
hen, irritiren die empfindlichen Nerven umd verhindern die Zirkulation von wichtigen 
Ki feiten, modurd fimftionelle Schwäche und fehr oft Gemebe zeritörende und 
fall bringende Rejultate herbeigeführt werden. Diefes ift die jchlimmifte Form ber 
Baricocele. enn hr den Verdacht begt, dat Ihr mit Varicorele behaftet jeid, jo 
törliert feine Zeit, und zu fonfultiren, wir berechnen nicht für eine Unterjuchung und 
die erite Bifite. Wir merden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch meife 
und sbiffenfchaftlich rathen. hr jteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzuneh- 
men, Die Enticheidung liegt ganz und gar bei Euch. Ihr jolltet Euch auf jeden Fall 
die Meinung von gefchulten und erfahrenen Spezialiiten jichern. In der Regel ijt das 
Können des Familien-Arztes in der Behandlung von Zaricocele jo begrenzt, daß er 
Hur itgend eine leichte Löjung von fragbarem Werth verjchreiben fann oder das Tra- 
en eined Sudpenforium anräth.“ „Diefes ift ja ganz amüjant, aber e8 furirt nie.“ 
niere — ——— und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, daß 
Aerzte in der General⸗Praxis dieſer ſchleichenden, entkräftigenden und bedeuütenden 
Krankheit wenig oder gar keine Aufmerkſamkeit zuwenden. Sie ſchädlichen Reſultate 
von Varicocele machen ſich in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Stö— 
rungen und organiſchen Fehlern bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derſel— 
ben beanſprucht, damit die Aerzte im Stande ſind, ihren Patienten intelligenten Rath 
——— oder die Krankheit erfolgreich zu behandeln. Mittelſt ihrer langjährigen 
fahrung jind die Aerzte der State Medical Dispenſary in den Stand geſetzt, alle 
die verſchiedenen ro und Stomplifationen von Varicocele zu furiren, währen) 
Diejenigen, deren Können nur bejchränft ift, ganz und gar nichts ausrichten können. 
Bergeudet feine Zeit und Geld, indem Ahr die Familien-Dofktoren befucht, oder Pa— 
tent=Medizinen fauft oder Euch veralteten chirurgijchen Operationen untermwerft, 
ehe Ihr Euten Fall der State Medical Dispenjary nicht unterbreitet habt. 


Die State Medical Bispenfary 


wurde für Den jpeziellen Zived etablirt, um zuperläjjige, wiljenfchaftliche und erfolg- 
reiche Behandlung für chronische nervöje Krankheiten und Spezial-franfheiten des 
Mannes einzuführen. Der medizinische Vorjteher hat mit hohen Ehren europäijche 
und amerifanijche Univerjitäten abfolvirt. Die Dispenfary ift mit allem ausgeitattet, 
was die Wiffenichaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld faufen fann, jo daß die 
Spegialiſten im Stande find, fchnelle und permanente Kuren von Baricocele, an- 
ftefende Blutvergiftung, giftige Ausflüffe, Harnreisungen und Hindernifie, jchwä- 
Sende Berlufte, beihämende Anfühigfeit, hindernde Schwäche zu erzielen und um 
tranfe Männer ** und ſchwache Männer ſtark zu machen. Weil die Aerzte ihr 
ganzes Können und Talent auf die Behandlung dieſer Uebel beſchränken, ſind bie na⸗ 
türlıch beffer im Stande, dieje Art Krankheiten herzuſtellen. Wenn ihr ſpegziell medi— 
iniſche Behandlung benöthigt, dann geht zu denjenigen gen melche jpeziell er- 
en in Diejen Krankheiten find. Geht nicht mit einem jchlimmen Auge zu einem 
Bubnazat, oder mit einem jchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Ertwartet nicht, da 
r Damilienarzt, welcher vielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmaßen zu 
fegen, oder Gntbindungen zu machen oder Fieber zu behandeln, daß er aud im 
Stande ijt, nervöfe, fpezielle und Gejchlechtsleiden der Männer jo zufriedenftellend zu 
behandeln, al3 Cpezialijten, melche joldhe Krankheiten ihr Lebenzitudium machen. 
Diefes fan nicht von dem Familien-Doftor erwartet werden. Die Gebühren find in 
jedem all mäßig. Die Dispenjarh wird nur im \nierefje von Privat-Patienten ges 
ührt, und eine Konjultation fann in feinem Falle öffentliches Geheimnig werden, 
ob fich. nun der Batient brieflich oder perfünlich an uns wendet. ES werden feine Ey- 
perimente vor Studenten oder jungen Doktoren angejtellt, und es mitd auch fein zu- 
äriglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen Kliniken und Hofpitälern gejchieht, 
eder Fall wird einzeln und allein von dem Hausarzt unterſucht und behandelt. 
enn Ihr jchreibt, dann wird Eure Korreipondenz jtrengitens geheim gehalten. &3 
wird alles in’3 Merk gefeßt, um Euch ehrlich, wiſſenſchaftlich und ſo ſchnell wie mög—⸗ 
lich wieder herzuſtellen. 


STATE MEDIGAL DISPENSARV, 


'$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (früher 76 Oft Madifon Str.) 
CHICAGO, ILL. 
Stunden von 10-—4 und bon 6—7 Uhr; Sonntag u. Feiertage nur von 10—12 Uhr 


DR. H. C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen. 
Geringe Nriaden 


fönnen oft viel Unheil anrichten, fo lönnen auch geringe Krankheitsanfälle 
daß menfchliche Leben in Gefahr bringen, darum handelt jeber Menjch 
meife, wenn er fidh eine HFlafche von 
Lenike’s St. Iohannis-Tropfen 

im- Haufe hält, oder fogar in der Tafıye trägt, wenn er auf Reifen ift, 
fobaß er fie zur Zeit der Roth an Hand hat. Diefe Johaunis: Tropfen 
fönnen baß Leben retten bei Unfällen von Krämpfen, Magentolit, Cho- 
lera etc. &$ ift eine fehnellwirkende Medizin und jchafft Ruhe bei Auf- 
zegung ber Nerven und bed ganzen Körperä in kurger Zeit. MWerin vein 
Apotbeter die Mebigin nicht bat, fo fehreibe an 


ır. H. GC. Lemke’s Medicine Co. 
118 Elbourn Ave. - - - - CHICAGO. 
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Aheumalismus 


und die damit verwandten Rrantherten find 
Störungen de8 Bluteß, in den meiften Yül- 
fen berborgerufen duch Erfältungen und 
Anfammlungen von barnjauren Salzen. Die 
einzig wirklich zuberläjiige Medizin gur, jes 
fortigen PBeieitigung aller rheumatitchen 
Rrunkheiten ift die berühmte deutjhe Mebizin 
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Lotalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Dos Freimaurer: Pitlnithatfid 
noch immer als eine Tyeftlichteit großen Stils 
eriviejen, bei welcher fih Alt und Kung bor= 
trefflich vergnügen tonnten. Bon diejer Re: 

el fol auhb das heute in Elliott’s 

art ftattfindende vierzehnte Pilnit Tei- 
ne Ausnahme maden. Spiele aller Urt, 
wie Tauziehen, Sadhüpfen, Wettlaufen für 
Knaben und Mädchen, für unverheirathete 
Damen und für Yunggejellen, für verheiras 
thete Frauen -und Ehemänner, um verloden- 
de Preife, Steigenlafien eines großen Quft: 
ballons unter Leitung von Prof.Highler und 
viele andere Volfsvergnügungen werden ver: 
anftaltet; im Xanzpavillon wird von einer 
leiftungstüchtigen Kapelle flott zum frohen 
Meigen aufgejpielt; fiel wird’3 dort zugehen, 
Der Feftplag tann am PBequemften und 
Schnellften mittel® der Allinois Zentral- 
Bahn erreicht werden. 


Der Frauendperein Apollo [abet 
alle feine Freunde und Belannten, wie au 
das Rublifum im Allgemeinen, zu dem Pil- 
nit cin, welches. der Verein heute, Samitag. 
in  Beder8 Grove, an 22. Straße, uns 
weit von Riveriide, abhält. Am Bequemiten 
ift der Tyeftplak mittels der 52. Str.:Car zu 
erreichen, welche füdlich biß zur 22. Str. und 
dann bi3 zum Grove führt. Von dem mit 
den Borbereitungen beauftragten SKomite 
wurde alles Mögliche gethban, um den Beſu— 
chern, Alt und Jung, Mirflid vergnügte 
Stunden zu verjchaffen. 


Die Gefangvereine, welche unter Leitung 
bes Herrn Wolfsteel ftehen und fich als die 
Vereinigten Süängerdöre or: 
ganijirt haben, halten heute im Schüßen: 
port, Weftern Avenue und Roscoe Boule- 
vard, ein großes Moltsfeit ab. Mit der 
Durhführung des reichhaltigen Programms 
wird? um 3 Alhr —2 begonnen. 
Diejer Verband hatte dir diesjährige Saijon 
im Nord:Chicags-Schügenpart erfolgreich 
eingeweiht. Er wird aud) heutegjein Bejtes 
thun, um den Bejuchern jenes ſchönen Natur— 
tartes vergnügte Stunden zu verichaffen. 

Die Vorbereitungen, welde für das 
große Soinmerfeft getroffen wurden, das der 
Sentralverband der Deutjidhen 
Militärvereine von Chicago 
und Umgegend morgen in Oswald’: 
Garten abhält, lafien einen glänzenden Er: 
folg mit Beftimmtheit erwarten. Mit dem 
Seit ift, wie bereitS berichtet wurde, eine 

eneral Steuben-Feier verbunden. Moi= 
gen werden es nämlih 125 Jahre, da Die 
Shlaht bei Monmouth im Unabhängig: 
feitäfriege ftattfand. An Diefer Schlacht 
ihlug Wafhington mit Hilfe des Generals 
v. Steuben nah langer linthätigfeit im 
Lager von Valley TForge die Engländer ge: 
twaltig aufs Haupt. Diejer Sieg war vor: 
nehmlich den: TFleiße und der Tüchtigfeit des 
neugewonnenen Drillmeifters der Armee zu 
danfen, als welcher fich General v. Steuben, 
der frühere Tlügel-Adjutant des Preußen: 
königs Friedrich des Großen, erwies. Als 
Feftredner wurden Herr Hilfs-Bibliothekar 
E. F. L. Gauß und Major John P. Sine. 
Mitglied der „Grand Army of she Republic”, 
gewonnen. Ver dem ?refte findet eine große 
Parade ftatt, die Herr Ga; al8 Marjchall 
end Herr Hermann Jacobus ale Hilfe: 
Marichali leiten ‚werden. Die Nereine des 
Nerbandes nehmen um 1 Uhr Nachmittugs 
an der 47. Straße und Aihland Apvenıte 
Aufitellung und marjchiren von Dort auf 
der Aihland Avenue jüdlih bis zur 51. 
Straße, datın öftlih bis zur Halfted nnd 
in Diejer füdlih Bis zum Feftplag. Dort 
wird alsdann ein ccht deutjches Voltsfeit ab: 
gehalten. Die Norbereitungen tvurden bon 
einem fleißigen und erfahrenen Feſtkomite 
getroffen, an dejfen Spite die Herren Her: 
mann Jacobus, Vorſitzender; C. Joſewski, 
Sekretär, und Joſ. Traub, Schatmeiſter, 
ſtehen. 

Das 6. Pitnit des 
Frauenvereins 
Hoerdt’& Grove, 


Schwäbiſchen 
findet morgen im 
Pelmont und Cly: 
kouen Avenue; ' ftatt. Es wurden 
die umfaſſendſten Vorbereitungen ge— 
troffen, um der Feſtlichkeit auch dieſes Mal 
ihren altbewährten Ruf zu erhalten, ja, das 
morgige ſoll womöglich alle früheren 
Sommerfeſte des Vereins noch weit übertref— 
fen. In erſter Reihe ſteht ein großes Preis— 
kegeln auf dem Programm, für welches zahl— 
reiche Geld- ſowie geſchmackvolle andere 
Preiſe vom Feſtkomite beſchafft wurden. Ein 
Kaſperle-Theater, von dem berühmtenPro— 
feſſor Ladens geleitet, wird „Die Reiſe nach 
Indien“ zur Aufführung bringen. Ferner 
wird von einer Anzahl Feiner Mädchen in 
maleriſchen Koſtümen ein Maibaumtanz un— 
ter Leitung der Frau Minna Schmidt auf⸗ 
geführt. Auch hat das Komite für den in— 
neren Menſchen aufs Beſte geſorgt. Die ver— 
ſchiedenen ſchwäbiſchen Nationalſpeiſen, z. 
B. importirte „Batzawürſcht“, nebſt einem 
guten Tröpfle, werden auch dieſes Mal von 
Mitgliedern des feſtgebenden Vereins ſerviet, 
welche in ſchwäbiſchen Nationaltrachten 
prangen werden. Jedem Beſucher wird fo: 
mit ein genußreicher Tag in Ausſicht geſtellt. 
Der Feſtplatz kann von allen Ggenden der 
Stadt leicht erreicht werden. 

Die ſämmtlichen Logen der German 
American Federationof Illi— 
nois halten morgen ihr viertes großes 
Piknik, verbunden mit Sommernachtsfeſt, 
im Nord Chicago-Schützenpark ab. Die 
Vorbereitungen hat der aus bewährten Kräf— 
ten beſtehende Fefti-Ausſchuß mit großem 
Fleiße und bemerlkenswerther Umſicht ge— 
troffen. Derſelbe ſetzt ſich wie nachſtehend 
zuſammen: Vorſitzender, J. Weinberger; 
Sefretärin, Emma Stamm; Schatmeifter, 
Kouis Dlatern; Frau Nafobine Klug, rau 
M. Pluemer, Frau Sisglasli, H. Mojig, 
Qudwig Rotfart, Frau Momfen, TFehner, 
Sadivig, AJunid,. Thiele, Bahmann, Kern, 
Hüfer, Vollmann, Nillag, Lemwigti, Klupp 
und Hider. Für Herren und Damen, melde 
Liebhaber vom Kegeliport find, murden ans 
fehnliche Geldpreije ausgejekt; für bortrefis 
liche anzmujit und Vollsbeluſtigungen 
alfer Art wurde ebenfall® gejorgt. Anfang 
um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Grütli- Männerdor veran 
ftaltet a im Erceljior Part, Ars 
ping Par Boulevard und Eflfton 
Üverue, ein Wifnit, verbunden mit 
Preistegeln und Preisihießer. Das Arran: 
gement3 = Komite, beftehenb aus den Herren 
&. Lehmann, U. Tanner, Geo. Brunswick, 
8. Mummert und S. 7%. Egger, war uns 
ermüdlih, um allen Bejudern, aud den 
tleinen, einige vergnlüigte Stunden zu bereis 
ten. Baargeld- und verlodende Gegenftarids: 
preije in großer Zahl gibt e8 auf demScieh- 
ftand und den Kegelbahnen zu gewinnen. Zur 


Das Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeder Seite audgefchnitten ift, um ben 
Scälips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumadhen. Der Kragen fließt 
born feft und hält den Schlips auf fei- 
nen Plaß und der ausgefchnitteneTheil 
ift nicht zu fehen. Wußerbem tft der 
Schlips über dem Knopf, fo daß au) 
diefer verbedit wird. Der Stomfort des 
Sommers wird noch erhöht, wenn hr 
einen tragt und hr dankt uns für 
das Mufter. Händler verkaufen fie. 


Giuett + Marke, Ic das Stüd 
Urrom': Marke, lc das Stüd 


Cluett, Peabody & Co. 


Belufti ung für die liebe Jugend werden 
große Bor ehrungen getroffen. Da im Er- 
celfior:Bart ausreihenne Räumlichkeiten 
find, die Schuß gegen Wind und Wetter ge: 
währen, jo wird Diejeß Schweizer Felt dort 
morgen unter allen Umftänden abgehalten. 

Ser Berein „Sagonia" Hält 
morgen in Clody’3 Garten, Nr. 2223 
N. Clark Straße, ein großes fächliiches 
Rolls: und Sommernachtsfeit ab, verbunden 
mit Preisfegein und Beluftigungen aller 
Art für Alt und Yung. Die waderen Mit: 
glieder des Vereins wollen ji und ihren 
vielen freunden und Belannten nad heis 
mathlicher Weife einen vergnügten Sonntag 
bereiten und treffen dafür alle nur mögli- 
den Vorbereitungen. Damit jih aud di: 
Sandsfeute, deren Wiege in Der Provinz 
Sachen geftanden het, dort mwohi fühlen, 
twird auch ein gweher Thüringer Bratwurft: 
fchmaus abgehalten, 

Nichts ift der Gejundheit des Menjchen zu- 
träglicher, als wenn er jich nad) jechstägiger 
Arbeit am Sonntag Nachmittag für ein paar 
Stunden in der freien Gottesnatur, unter 
fchattigen Bäumen, im jaftigen Grün, dei 
einem kühlen Qabetrunf erholen fann. Des 
halb veranftaltet die Deutjhe Kric- 
gerfameradihaft für ihre Mitglie: 
der und Deren freunde morgen im 
ihön gelegenen Atlas = Park ein Som: 
inerfeft. Um den Part zu erreichen, neh 
me man die Elfton Ave. Gar bis zur N. 4, 
Ave., und befteige dann die N. 40. —— 
oder man gehe zu Fuß in nördlicher Rich- 
tung; in 10 Minuten kann man den kleinen 
Marſch bis zum Feſtplatß bequem zurückle— 
gen. Wer die Feſte der Kriegerkameradſchaft 
je mitgemacht hat, weiß, daß man ſich dort 
vortrefflich amüſirt und wird auch diesmal 
ganz gewiß dabei ſein. 

Die Blücher-Loge der „German 
American Federation of Illinois“ feiert 
morgen in Sigle's Grove, 117. Straße 
und Princeton Avenue, ihr diesjähri— 
ges großes Volköfeft mit allerhand Volt: 
befuftigungen und Wettipielen. Der Orden 
bat ji in den kurzen Jahren feines Beite: 
hens einen anjehnlichen Rejervefonds » er: 
fpart, und wenn er jett auch allerlei Priüts 
fungen durdagumaden hat, jo ift jedes Mit: 
glied doch feft überzeugt Davon, daß er Ddie- 
felben glänzend bejtehen und feinen bisheri: 
gen Ruf der Auverläjiigfeit rechtfertigen 
wird, 

Tie Logen Humboldt 
Einigkeit Nr. 4, vom Werband der 
„Deutfchen Gilden von Amerika“, halten 
morgen gemeinjchaftlich ein großes Piknik 
in Schmehl’S Grove ab, der, an der &de 
von Armitage Avenue und California Ave. 
gelegen, von allen Theilen der Stadt aus 
feicht erreicht werden fann. Mit dem Pilnil 
ift ein Preisfegeln verbunden, zu imelchemn 
der Audrang ein jehr großer werden dürfte. 
da bon den Mitgliedern des Teitfomites, den 
Herren Grnft Kühnemann, %. Tieg und 
Adolf Kekling, werthuofle, und jomit vers 
lodende Preiie angefchafft wurden. Auch im 
Uebrigen wurden die Voubereitiungen jo ums 
fajjend getroffen, daß die Bejucher voraus: 
fichtfic) dort einen jchr vergnügten Sonntag 
erleben werden. 

Der tühtige Tamendhor „Harmo:= 
ante” hält morgen jein Drittes jähr: 
Tihes Pifnif im Lonifenhain ab, Der 
befanntlih in Harlem Dicht beim deutjchen 
Altenheim gelegen if. Das mit den Porbe: 
reitungen betraute Feitfomite Kat für das 
Mitnif fo großartige Norbereitungen getrofs 
fen, daß jchon dadurch der Erfolg dejjelben 
gejichert ift. 3 werden jich auch alle Ange- 
hörigen, die Freundinnen und alle Belanı: 
ten der Damen der „Harmonie“ dort einfin= 
den, um in gemüthlicher, echt deutjcher Weije 
einige frohe Stunden zu verleben und aud 
durch ihre Betheiligung zum Gelingen des 
Teites beizutragen. 

— —— — ⸗ 


Fiſcher's Volksgarten. 


Kommt zu mir 
EEE a RE 5 
Beine Heilung, Keine Bezahlung 


Ehrlihe Methoden, reefle®eihäfte und dauerns 
de Heilungen haben mih an d.e Spike der Dies 
bical Spegialiften in Chicago veriegt. CS wird 
gelaat, daB ih der grokartigfte Spezialift in 

Änner s Srankheiten in der neuen Weit bin, 
und Ih berle fogar Männer, nadhdem andere 
Uerste gärglih feblihlugen. Aber dies if fein 
Wunder! ch gebrauche eine neue Behandlung, 
die Sein anderer Arzt in der Stadt kennt, und 
auberdem gebe ich jedem Manne, der voripricht, 
meine volle Aufmerkiamteit, bis geheilt. Ah 
nehme nur Fälle, die ich furiren kann, und id 
garantire meine Wrbeit als die befte. Ber: 
mweifelt nicht, wenn andere Werzte ab fehl: 
—— Kommt ju mir, vielleicht kann ich Euch 
hetlen mittelſft meiner neuen Behandlung. Es 
koſtet ECuch nichts, vorzuſprechen und anjufta⸗ 
gen. Sprecht beute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


Die Wiener blutloſe Reduktions-Behandlung 
heilt beſtimmt Bruch. Sie heilt in 2bis 4 Wo⸗ 
chen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Ab⸗ 
haltung vom Geſchäft. Soprecht vor und Übers 
— Euch ſelbſt von den unterſchriebenen Aud⸗ 

gçen von Leuten, die hier in Chicago kutirt 
Unterſuchung frei. Sprecht vor. 


wurden. 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium Turirt, obne Ducdjilber oder Vottafcge, 
Aie Symptome beje:tigt in 3 bis 15 Xagen, 
over ih HJerlange Leine Bezah> 
lung. 

Wenn Ahr Wunden im Munde habt, dasfhaar 
aus fällt, Pidel, Flechen, Eczema, Tetter, Rnos 
&enichmerzen,. werke fyleden in der ‚Kehle habt, 
tonn Abe müde und jchwah fühlt, jo hütet Euch 
vor diefen Somptomen! Kommt zu mir, labt 
Euch von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
ton fervativen Behandlung. Kein Schneiden, 
BZwingen oder aüdere graufame Dlethode anges 
wandt. Und der Harnlanal ift offen und rein. 
Heilung garantirt. 


Spredt Rs 
Bor oder 
ſchreibi. 


— 


Nr. 3 um 


William Noch, Lena 3. Henkel, 38, 37. 
Sohn GE. Phillips, Loutie E. Gabel, 34, 
Razimeras Kyilausfi, Irva Sytemantaiti, 27, 2%. 
Jurgo Petirgitis, Freks zeda Benikati, 30, 21. 
Arthur Brabbs, Blanche M. Peterſon, 24, 24. 
Oscar Haas, Hedwig F. C. Kuhn, 31, 27. 
John Liegler, Alice M. Place, 579 42. 
Sohn Zelasto, Aozefa Wepsta, 25, 24. 
Frederick S. R. Frederidion, Mollie Hodge, 8, 2 
Leo Sing, WYranzısta Hildebrandt, 36, 36. 2 
Charles Wanbusfirt, Carrie ®. NRihardion, 26, 22. 
Axel H. Biorklund, Louſſe Gridion, 31, 20. 
Harry Mills, Lillie MeKinſey, W. 21. 
Charles Henrickſen, Mard Lumenbringer, 39, 40. 
Albert F. MWoelt, Annette M. Hanion, 21, 48 
Huzeb: Malo, Millie Mundt, 32, 24. 
John J. Ruſh, Mayme Kinnan, 35, 37, 
John F. Wirtß, Lucie M. Weber, 2, 24, 
Haͤrtley CE. Laycod, Ay G. Bradley, W, 2. 
Louis PBlair,: Hilda Kuhn, 25,21. 
Otto Grane, Lizzie Heinfe, 26, 19. 
Urthbur NR. Grey, Julia H. Coe, 23, 
Markt Lamler, Kennie” Hammer, 21, 
Will Sollman, Georata "Chriitianien, 26, 27. 
Ludwig Grymsti, Maryanna Solaz, 26, W. 
Fred Orviller, Ethel E. Reynolds, W, 26. 
Andrew Lichaj, A. Paulikowski, W, 25. 
Frank U. Morton, Mamie 2. Miller, 28, 
Samuel 3. Davis, Lila M. Kelly, 29 
Kohn: Wardiir., Sarah Berrivae, 23, 25. 
Foreſt F. Tatſhaw, Lillian Rebfeldt, 23, 2 
Davie E. Wohlgemuth, Emily Crim, 31, 32. 
L. Rudolph Wolf, Julia A. Cloſſet, 
Rilliam FF. Kohli, Katherine Avery, 51, 
aelavBrouſet, Roſe Slauf, 20, 18. 
Andrew Juſhnyier, Julia Duczak, A, 21. 
Alerander Wittorek, Pilagia Bonk, WB, 2 
George F. Down, Alice A. R. Cole, A, 22. 
William F. Steinz, Caroline Graßmann, 24, 
Perry F. Meulliſter, Lulu F. Pariſh, 22, 20 
Harry D. Hoyt, Margaret Mette, 23, 18. 
James Prouty Nellie G. Deaver, 35, 31. 
Jozef Mrdut, Suſie Pakan, 38, 19. 
Ignatz Weber, Walentina ee a 


Gin Programm, wie e8 intereifanter faum 
geftaltet werden fann, hat Herr TFilcher für 
nächtte Woche zujammengeftellt. && wird von 
erjtlaffigen Kräften Durdgeführt. Die 
Attraktion srächfte Moche iſt das Geſchwiſter— 
paar Behean und Datin, welches im Gefang 
und Tanz das denkbar Beſte bietet. Jaques 
Bruſt, Fritß Herwig, ein alter Bekannter der 
Beſucher des Fiſcher'ſchen Konzertgartens, 
der von ſeiner Zugkraft nichts eingebüßt 
hat, Frl. Gebhardt und Frl. Renee find in 
tomiſchen Vorträgen geradezu unverwüſtlich. 
Heute und morgen kommt die urkomiſche 
VPoſſe „Die Zähmung der Widerſpenſtigen“ 
zur Aufführung. Samſtag, den 4. Juli, 
Grtra-Ptatinee. 

Me en 


ZivolisBalmgarten. 


2. 
20. 


Fin vorzügliches Programm kommt diejen 
Samftag und Sonntag zur Durchführung. 
#3 it dem Bejiter gelungen, Die. .ausgezeid;= 
neten Durertiften Schoefer und De Baınp zu 
gewinnen, welche im Berein mit den be= 
währten Kräften des Tivoli Palmgartens 
das Rublifum auf's PBeite unterhaiten wer: 
den. „Nur das Befte” ift bekanntlich das 
Motto des Herrn oft, des Befikers Diejes 


, } ii i Malter Lindberg, Wlorence Alquift, 
beliebten Vergnügungslofales Fred M. Ger, Aimmie Brown, 98, 20. 
Donald Swinebart, Unna E. Neljor, 38, 25. 
Sohn BP. Moore, Nellie A. Moore, 2 5 
tofepb. Hauf, Florence Gallaban, 21, 18. 
Ulen Moodard, Dlive Jones, 29, 30. 
Heronim Maslanka, Franziska Viewal, 


Heiraths⸗Lizenſen. 
olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 8, 
I; — lerls ausdetellt: 


Abraham Logan, Cleo Moore, 31, 21. 
Charles F. Xiggert, Louiie Shup, 38 ‚35. 
W. Charles Schaefer, Lydia F. Nelſon, 2, 9. 
Charles B. Jameſon, Helen F. Stevens, 38, 28. 
Lawreuce R. Pachard, Nellie Ingram, 26, 21. 
—* Kerueger, Minnie Eckhlon, B, 20. 
James P. Hankey, Vira H. Brown, 21, 18. 
Arthur Philler, Norda Gardner, AM, 7. 
John E. Butler; Mary Jeffers, 24, 23. 
Thomas J. Morenney, May J. Hildebrand, 81,3. 
Edwin N. Jeſſun, Elizabeth Hellenkamp, A, 10. 
Albert R. Stevenſon, Cornelia Reſchreimer, 43,24. 
Frank R. Ridoley, Vern A. Hanſon, 23. 19. 
Chriſtian Schwarz, Mabel Hicks, 24, 20. 
Martin H.Baumgarten, Margaret Holloman, 25,9. 
Edward x Harrifon, Emma E. Thompfon‘, 45,36. 
Hohn Szeappnon, Pilania Dombromäta, 39, 24. 
Aler M. KRoch, Luch Bumleer, 27, 81. 
Kohn VoR; Mary Urnbt, 23, 21. 
Herbert Miller, Julia U. Willard, 43, %. 
George E. Murpbu, Anna Shine, 21, 18. 
Anton Bapipat, Rozalie Giufat, 27, 19. 
Edwin X. Levi, Carrie Eifendratb, 35, WM. 
Sarın Silver, Sophie Serjblowil? 8, 8. 
Ealvatore d’Urfo, Antonina Gerfa, 21, 18. 
Linat Santucct, Theodma di Vaterio, 21, 17. 
Gugenio Garipps, Serafina Scuolovins, 21, 17. 
Rob W. Allen, Eva Leifie, 26, %. 

arry M. Kaufman, Pearild MWeinftein, 22 ‚19. 
Suftap Holdenſtern, Auguſta Schumann, 24, 3. 
Axel Jalobſon, Frieda Bergman, 24, 24. 
Walter A. Roberts, Sue Alice Rix, 26, 26. 
F. Gottlieb Heiland, Elſie Matters, W, 22. 
Rudolph Sternitzte, Suſie Real, W, 3. 
Warren B. Smitb, Loia Neweomb, A, 22. 
Tony Gerts, Grace Hahn, 33, 21. 
Bincent Luberyski, Anna Kegar, 38, 9. 
Eddie Zolkobsli, Anne Scheffler, A, B. 
James S. Shouba. Meta %. Mochle, 23, 2. 
Daniel R. Alın, Emily Zee 7, &. 
Auauft Fansiom, Kate Hanjen, 80, 3. 
David W. Bresze, Mary E. Prennan, 36, 34. 
Anderem Anderion, Dora Sunde, O, 3. 
gredcrid EC. H. Eihhorn, Sufjanna Graig, 3, 8. 
tto Schaefer ‚Helen Hay, 2, 3. 
Mar Ehlau, Katie Sorfiter, 43, 41. 
Fred Wiſher, May Reljon, 35, 29. 
gan Nider, Bridget MeMabon, 33, 21. 
Aofepb Perina, Anhie PViafat, 35, 9. 
Edvard Meir, Marp Kerns, 34, 32. 
Auguft Lobmann, Marp Pakmann, 37, 40. 
Albert 9. Scofield, Anna G. Qammoreaug, 33, 33. 
Benjamin EC. Tranuser, Kath. 2. Wyman, 24, %. 
Hata Dragomwicz, Lena Maurine, 32, 8. 
Dstar €. Koenig, Anna S. Mumdt, 4, W. 
Charles Stoder, Amelia Olfon, 21, 18. 
Vaul Jacoby, Minnie Behn, 35, 3, 
ze. E. Clark, Dorötby Däborne, 8, 9. 
ran! M. Ingalls, Dativ M. Springer, 48, 
Kofenh ©. Meier, Elizabeth Brandt, 27, 2. 
sl Eugene Schneider, Marva ®, Milcor, 27, 
rnft Brander, Jda King, 33, 2. 
58* Lefage, Happy Behler, 21, 18. 

ihard B. Williams, Cora B. Bond, 8, 27. 
Bouf Busfa, Urfelia Sciborasta, 4, 16. 
Baldub 9. Malttum, Yulu Rasr, 22, 19. 
Beotge Kutelel, Lizze Marek, 27, 25, 
Syezepan Zurhnsfi, Rozalie Matus jewsta, B, 18. 
Albert Schumacher, Augufta Roth, 27, 17. 
Glande & Whitney, Mabel La Grange, 32, 24. 
Chorlek ndelin, Gerda Efberg, 21, W. 

ob. 3. Eulligan, —— aters, 97, B. 
ubert Gallamap, Anna Alerander, 21, 18. 

t:i® Ars: Minnie Garvey, 4, 8. 


ib vBs? Bin) 
Habt Iht Ropfweh? 5 u wu 
men? Gdielt —D Dies find etliche Leiden der Ar 
gen, weide mir mit Brillen turiren. 


2 * — 

Augen: Spezialiften, Dr, Ramser, 
welcher ECure Augen a unterfudt. Brillen 
und Wugengläfer von 81.00 aufwärts in 456 
Milmaulee UApe, nahe Ghicago Mine, 2ter 
Floor, wo bie Vichter und Räder fi drehen und 
die Fr Augen winten, Spredfiunden: von 9 
bis gi) onntags, 9 bis 4 Uhr. Binie® 


3* können iesßst 
Bruchbänder zum balben 
Vreiſe diret: 
von der Fabrit gelauft werden. WUnpaifen und 
Unterſuchung von den erfahrenſten Bandagiſten für 
Damen und Herren iſt frei. Ueber 50,000 zufrieden⸗ 
geſtellte Kunden tragen unfere Bänder. 


HOTTINGER Tauss Co., 


465 Milwaukee Ave., 
“de Chicago Ave. 


6. Stod.—Rebms Elevetor, Ain,t* 


Gegen Nieren : Leiden und 


e Blafen- 
SANTAL 


Satarrh. 
CAPSULES 


WR 


Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kadſel 

trägt den 

Namen (nor) 
ütet Eu dor 


achahmungen. 


Abeı.tar 


m Da@® 


Potiter, FE; ADAMS STR. 


Genaue pmeetu ung bon Qugen und Anpafs 
HR Ich . ae rec A Ce. 


Aug 
BORSCH & CO., 
15 Dibefo* 


Borseh 


uguſt Guehring, Anna Mapfad, 25, 20. 
re! €. Willey, Lelab Machonald, 21, 18. 
A. Bird, Barbara Peters, 21, 21. 


ted. 
Ki { Woods, Anna Drew, 8, 8. 

Liam E.Benney F. Mabel E. Shefmite, 22, 18 
unda Lifule, 26, 20 


age! Balou, Kun h 
arle A. Thompfon geflie Etepbens, 38, 
«u 6 3 


103 Adams Str., 
gegenhber der Bolt-Office, 


: Warum verſuchen Sie nicht 
Armes W. Hodens, Silla % DR. SCHROEDER 
artef 0 Dupuik, Glare 2 } 736 
— ne —55 . feinft. —— 
on, * 3. bendeit arrantixt: a His 8. 


— — — — — — — — — nn nn nn nn — — — — 
, = B s —— —— — — — — — — — —— — — —e — 
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7 


nauſt Freſen. Helma a* 


braucht bezahlt 


91. | Bankiers Augenlicht gerettet. 


I IS N —— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. i30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Dartevcele 


vermindert und furirt in 3 bi8 5 Tagen obme 

eſirr durch die Wiener ſchmerzloſz fonferyas 
te Metbode ju eeringen Unkeſten. Heilung ga⸗ 
Tantirt. 


Derlorene Ilanneskrafl, 


shwäde. 
rüher? 


\ 
—8 


Nervenſchwäche. 


Seid Ihr nicht mehrt ſo kräftig, wie 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, den ein ann 
baten folltet Schmerzen ım KRıieug, Gedagt⸗ 
wibibmwäce, ns an Muth, verabicheut Ihr 
Geſelligkeit, unerklärliche Aurcht, Feigheit, abs 

werfende Gedanken: Schwäche. Sabt Acht! 

enn Ihr an etlichen oder allen dieſen Sympb⸗ 
tomen leidet, jo foltet Ahr willen, dab Kötpers 
und Geiitesigiväde wıöheres bäusliched Leiden 
bernstruft — mehr Eheihelnungds: und Gelb: 
mordfälle — als alle anderen Krantpeiten zufam- 
mengenommen. Rommt zu mir und Inst mi® 
Eub zu einem Manne maden. Bu geringen 
Unkoften kann th Euch dauernd beilen. 


IAMEDICALINSTITUT 


No. 130 Dearborn Sir. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Difice-Stunden: 8:30 Borm. Bid 6:30 Abends. Arbeitd « Leute finden immer. Zeit, um Dienftag, Dounerftag oder Samitag Mbenb vorzufpre- 
den, two die Office Bid um 9 UHr offen ift. Sonntage Stunden von 9 Uhr Borm. bi) i Uge Nam. 


KRanadiiher Bant - Beamter iit in Eurzer Zeit 


von einem ſchlimmen Schnervenleiden ge 
beitt mittelit meiner Auflöfungd 


Behandlung. 


Ahr Fönnt im Sarnfe turirt werden. 


Ich wünsche, daß Yhr diefen Brief, den ich bier 
veröffentliche, aufmerkfam vdurchlefet und ebenio be: 
achtet, ivad meine Patienten don meiner Gejchid: 
lichteit, fie zu beilen, und über die Einfachheit, wie 
and) über die Wirffamfeit meiner Behandlung denken. 

Kanadiiher Bankier ficht gut. 
St. Yobn, N. ®., Kan., 1. Juni 1908. 
Dr. Cren Oneal, Gbicago, Al. 

Werther Herr! Ach kann Ahnen nicht genug dan— 
fen für den Erfolg Abrer Behbundlung in meinem 
Yale. Da ih an zuiammengezogenen Sehnerven 
litt, konnte ich abjolut nichts obne Brille fehen, und 
dann jogar Fonnte ih fie micht anftrengen, nicht 
einmal für gewöhnliche Arbeit. Ah kann jet auf 
traenh eine Entfernung bin gut jeben und meine 
Augen werden. jeden Tag ftärker. Ahr aufrichtiger 

€ Rapyde Allifon, 

Gare Pant P.R.U St. Yohn, N. 2., Kanada. 

Tas Lob einer Dantdaren Dame. 
Vermillion, S. D,, 5. Yuni 1909. 
Dr. DOren Oneal, Chicago, MM. 

Werther Herr! Als ich mit Ihrer Behaudlung 
begann ,war ich nahezu blind an granulirten Au— 
denlidern und wilden Haaren. Ich verſuchte an— 
dere Uugenärzte und wurde operirt, aber nichts half. 

Ich bin ſehr dankbar für das Gute, was Ihre 
Bebandlung bewirkte. Sie vollbrachten, was An: 
dere nicht berimochten — Sie erzielten eine Heilung. 
Ih vatbe Finem Neben, der a Augenleiden bat, 
Ihre Auflöfungs-Behandlung zu gebrauden. 
werbe Yedem antworten, ver mebr über meinen 
Fall erfahren möchte. Wchtungsvoll 

FrauGpvalina Dale, 
Dentt darüber nad. 


was Mriehe wie Die obigen bedeuten. Ahr habt fo 
viele Ähnliche »gelefen und ich babe viele Taujende, 
die ich nicht veröffentlien fann — melde alle die: 
felbe Geihicdhte erzählen Meine Behandlung bat 
feit über 9 Hahren nie Miberfolg gehabt — jeit 
fie verpollfommmet wurde — in der Wiederheritel: 
lung des Augenlichtes und Heilung ber bartnädig= 
ften Formen don Blindheit, wenn no etwas Seb: 
fraft borhanden und fie längeregeit angewandt wird. 
Ihr könnt in Eurem Haufe furirt werben, 
wie dieje Leute, fchmell und zu "geringen Unfoften, 
Eine gründliche Bebandlungsmetbode und eih Per: 
feltes Softem der Diagnoje jekten mih in ben 
Stand, meine Patienten, die auswärts wohnen, et: 
folgreih zu behandeln. 


Brillen aupaht, 


Unftrengungen 
au behen, 

; Ah heile Echielen ohne Schmerzen 
Schielen oder Unanuehmlichleiien. Referens 
zen in Fällen, die ich in allen Theilen der Welt fus 
ritt bahe. 

Ah habe folgende Bücher gejchrieben und heraus: 
geachen, von Melden irgend eines oder alle auf 
Verlangen fret zugeichift werden: „WUugentrantheis 
ten fturirt ohne Schneiden“; „Schielen”; „Staar“; 
„Augens Prüfungen“; „Uugenzeugen“; „Leiden der 


um alle Fehler, Augen— 
und Kopfichmerzen 


‚ Sebnerven“ und „gehn Gründe“. 


Koniultation ift frei und erwünicht. 
Spredftunden, 10 Uhr Borm. bit 4 Uhr Rahm, 
täglich, ausaendinmen Sonntand. Auch offen am 
Montan und Donnerftag Abend bon 6 bi$ 8 Uhr. 
Telephon: Gentral 7. 


OREN ONEAL, M.D,, 


Suite 209, 52 Dearborn Etr,, Chicago. 


DR. J. YOUNG, 

Denticher Spezial - Arzt 

f. UAugen-, Obren-, Rajen- m. 8 

leiden. Bebartdelt diefelben ne 
LU und fjchnell bei mäßigen Breifen, 
fhmterzlo3 nad umibertreflihen neuen 
etboden. Der bartnädigite Raienta- 
sarıh und Schwerhärigfeit wurde furirt, 
He y Metal eriolglos Künft- 
ugen. ten angepa ⸗ 
uchung ũnd Rath freiKRlinit; 31 
n Une. Stunden: 8 Borm. bis 8 
Ubends. Sonntags 8 bis 12. 


&elet Dte „ Sonntoanofte, 


J0 


Nicht ein Dollar 
werden wenn nicht gebeilt. 


Ah wünidhe an alle Tranten Männen zu fihreiben und mit ihnen gu ſprechen, Die jekt ernten was fie 
fäeten in ihrer Jugend: Dahinfhwindende männliche Kraft, GSehiruſchwache, ſchlechtes Gedachtuiß, 
fhwade Augen, verdorbener Magen, fteifer Nüden, zerrüttete Nernen, Blutnergiftung, Baricocele, 


Beihwerden, Nervenihwäde 2c. 


„Ih bin der einzige Spezialift in Chicago, 
welcher den Batienten Medizin frei liefert“ 


Spredt glei bor, 
wenn Ihr leidet. 


Männer, te die Sdmen und 


\ Unannehpmligteiten 
von Karnleiden erbulden, wenn Ahr eine gacens 
tirte —— in ein paas Xagen erhalten fünnt. 

Keine Beihwerden folgen unferer vorzüglis 
Gen Behandlung und mir garantie bie Zei⸗ 
lung in 48 Stunden, wenn u bes 
gonnen. Jh babe die fnelfte der Bolt, 


Männer in miltleren Jahren 


weiche merken, dab ihre männliche Kraft iGmins- 
det, können fih jeht an das grobe Wieuna Men 
dical Inftitut wenden, wo fie gerade die 

Hilje erlangen, um ba8 Leben neu zu beginnen. 
Ahr Lönnt -jeht beinahe koftenfrei turirt werben. 


Männer, die heiralden wollen 


Eoliten ji erft unteriuden fafien, um zw er» 
fahren, ob fie für die Ehe taugfich fimb. 
mag eine Krankheit in Guremförper feim, mel 
Euer Süd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Eu etlicher di 

Ken beimubt feid, die durh Jugendfänben ⸗ 
vorgerufen wurden, ſo derſucht nicht, deſe 

u derdeden, indem Ihr herathet. Ban 3 
n biejem Suftande beirathet, jo fegt fie 
Krankheit nur nach * in Gurem Körper fe 
twinirt Eure Gefunpheit, und Eure Kinder mer» 
den ichwach und kränflih. Wenn Ihr heinatbem 
wollt, fo jeid zuerfi ein Mann. Gebt n 

großen Vienna Medical Ankitute un F 
unteriudhen und erfahre, ab für Die 
tauglıh feld. Unterfuhung fr 


mit Shwädhen 
Gr find kalt und feucht, dunkle Min 
uren Uugen, Euer Säle oz 
nidt, Ju fett ermüdet sel; Se bad tateh, 
übelriedenden Athen, 8 apten, Ft , uns 
ertlärlie und unlonteolixbere Pur sk 
übe, © Weigbeit, verihwommene 2 
Soindel und niele undere unerteäglide 
tome. Junger Denn, dies mub fefort aufk 
ven. Wartet nidt einen Tag länger. Romınt 
ir und i& fann und Mmerde heilen, 
ltation frei. 


Blafenleiden 


le Böle von jmerzhaftem lriniren forest 
elindert. Coftitit, Wodenfag im Urin, Srenge 
—J etarr haliſche Abſonderun Br 
titts gebeilt ohne Operation und «u turiet, 


Eure 


Sareibt 
wegen 
Bun 


AN 


Ein elektrifcdher Gürtel frei 


Werth $20. E35 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Namen und Üpdreife. 
Wiseonsin Medical Instituts, 


Alhambra Gchünde, Milwaufee, Wis, 
Unfer „Great King Belt“ fteht unüber» 
teoffen da. Er heilt Alle, die ſchwach u. 
entiräftet find. Was er für andere gethan 
at, thut er aud für Eud. Er if frei. 
le3 wa3 mir verlangen ift, daß Ahr 
ihn_ Euren Nachbarn empfiehlt. nachdem 
er Euch furirt hat. Verfucht feinen ande» 
zen eleftriihen Gürtel, bis Ihr diefen 
erfuht habt: Wenn Ar an einer 
Ehwähe der Genito-Urinarh Organe 
leidet, fo garantiren mir, dop uniere 
„Electro-Medical” Behandlung Exch Beilt 
bon Baricocele, Schwäche, Brivatieiben, 
Nervdfität, Leber, Nieren-, Blaien-Kei- 
ben und rheumatlice Leiden find wie 
Dush Zauber Burirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 

Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ebe ih Ihre Behandlun 
anmanbte, fonnte ich faum meine Arbeit 
verrichten. Jh war entlräftet w. über den 
ie munb u. fteif. Jch bin mie 
er gelund u. ftark. Dant Ihrem eleltri« 
Ki Gürtel u. Behandlung. Yhr „Kin 
lectric Belt: ift ein Wunder"—®B. T. 


Wi:sonsin Medical Institut>, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis. 
0. 


Dr. J. P. Bennet. 
Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreicäfte Speztalif 
für die Behandlung von Naearvenſchwäche, 
VBaricocele, Yruh und Nierensrantheiten, 
Gfavel, Erzema und alle hroniffen Krank» 
heiten der Männer. Geine Heilungen find 
nel und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjigt find frei. Seine Verfpredungen ers, 
den durch einen gejehlichen Kontrakt unters 
ftügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rijiko, 
Für folche Veute, die feine Office‘ nicht befus 
den können, bat er ein Spftem bon hänuslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibi nad 
Syurptom:Tjormular. 


Medizin 31.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slur, 
Reben Giegel, Cooper & Go. 


Dffic»Stanben: 9 Borm. bid 8 hend, 
fa* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittag 


500 Belohnun 


nit der in det Welt 


Electrio Institute, }. M. BREY, Supt. 
a en 





Ein Blod weitlid von eibiend Ave. 


Montag-Bargains durchs ganze Haus. 
Nontag-Bargains—Eriter Floor. 


LamnB, Batiftes und Dimities, eine ertra 
I feine varti e in kurzen Längen, allerneueſte Mu— 
ſter, werth bis zu 25e die Yard, 10e 


I Montag zu 
Ä 8 alito, eine Partie blauer Kaliko, große 
Auswahl von Muftern, regul. 6e⸗Sorte, 1 
I Montag, die Yard —8 


Montag-Bargains— 


Waiſts, für Damen, aus ſchwarz und weißem 
Lawn gemacht, alle Größen, hohlgeſ 

te Tuds, 81.00 werth, zu 
Korjet-Bezüge für Damen, oe 
ichliekerd, aus guter Qualität Muslin 15 c 
grmadit, Montag, 2 fü o 
WVaifts, für Damen, farbig, au guter Qua: 
lität Matras gemacht, feine Tud3 und 3 69€ 
oroße Falten, real. Preis Rc, Montag. 
Röde für Kinder aus weißem Shaker Fla— 
nell gemadt, roja, blau und mei fans 

tirt, 4öc-Sorte, Montag 


Montag: Bargains— Dritter Floor. 


Mugs, groke Sorte mwendbare Angrain Rugs, 
elegantes Mufter, 1.35. MWertbe, 


Kiffenbezüge, mit KHohlfaum, 
volle Größe, regul. 15c-Sorte zu 


10€ 


Montag -Bargains— Bierter Floor. 


8⸗Pfd. Büchſe Boſton Baked Beans 
per Büchſe 

Beſte handgemachte geſalzene Bretzeln, 
das Pfund zu 


Victor Root Beer Ertralt, 3 Flafhen für..10e 


Montag: Bargains— Bajentent. 


Fancy Porzellan mit Blus 


Spudnäpfe, ö 
fpeziel nur für Mon: 33c 


men-Deforation, 


Nafjirpinjel, ertra gut gemacht, De 
überall zu 15e verkauft, Montag. .enenner.. 


| 
| 
| 
| 


Gercale: eine Partie doppelt aefalteter 
Berrale, mei ifteng dunfic Farben, die 10: PR 
Qualität, Yard, nur 
Seife, die 5c-@orte Buttermild:Seife, 
Diontag, das GStüd 
MennenE Talum Puder zu 


Zweiter Floor. 


Unterhbemden für Damen, rahmfarbig, 
mit SKHalbärmel, eingefaßter Hals, die © 
MesQualität, Montageecensceneeneenenen 30 
Unterbemden für Damen, fancy meih, 
Salbfrmel, alle Großen, iverth 25c, 15€ 
Kinder-Schnür: 


Montag 
a 9 Si 

fhuhe: 5 bis Eu Montag. . a —— N 65€ 
folidıs "he, en AR 
en Gum Aue 


Sandtuhzeug, ganz feinen, 
quläre 7c-Stoffe, Dard zu 
Bettdeden, bübjche Muiter, 
feine Oualttät, $1.25 mwerth, zu 
Muslim, gebleicht, die 7e-Sorte, 
Montag, tie Yard zu 


Aus jeder Frlaiche fann man 5 Gallonen berftellen 
Mild Cherry Phosphate, eine große Flafche 5c 


Irpabita und Bim Breatfaft Woods, 
3 Radete für 
Neines Leaf Lard, das Pfund zu 


Kleiderbefen, zweimal genäht, die , 
reguläre 1l5c-Sorte, Montag zu 
Rahmtöpfe, 1-Pt.⸗Größe, weißes 
Ironſtone Porzellan, ſpeziell, für Montag.. 








an alle Leſer, in Krankheitsfällen 
Dr. Puſcheck's Mittel zu gebrauchen. 


Es hat mir ſo wunderbar geholfen, daß ich jetzt Arbeit ver— 


richten kann, die mir früher unmöglich war. 


mein Bild. 


Zum Zeugniß 


Frau Carl Kamm, Weſt Point, Nebr. 


Grmüdete und überarbeitete Perſo⸗ 
nen, oder mit Rheumatismus, Blut— 
oder Nervenleiden behaftete Leute ſollten 


Frau Karl Kamm. 


nehmen. 


"PUSHKURO 


Heilt auch Leberleiden, Schlaflofigteit, Unverdaulichkeit, u. |. w. 


Beltehe dDaranf, daß Dein Apotheker Pufhfuro ftets an Hand — 


habe, ſowie auch COLD PUSH fur alle Erkältungen, 
— — —hiuüſten, Hals- und Cungenleiden. 
35 gleich an Dr. C. Puſcheck, 1619 Diverſey Boulevard, 


Chicago, um ein Büchlein über ſeine Haus⸗Kuren. 
Aller ärztlicher Rath frei. 


Dir frei ir frei zug eſtellt. 


E3 wird | 





Dan Beate: un 


„Kempf, 


ze 84 La Salle "pl, 


Erkurfionen 


nac) 


der 


allen Heimath 


Kajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen., 


Zur Eröihaften we 
ER Vollmachten — mit amtlicher Beglaubigung. 


eingezogen. 
gewünfät. 


Zorfhuß ertheilt, wenn 
»Yoraus Baar ausbegafft. 


ER Militärſachen —A Pa ins Ausland. 


za Konjultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Notariats- und Nechtsburean: 


K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen” von 9 bis 12 Uhr. 


car. 1894. Früher 185 6. Elart Str. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Glart Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hodhbahn-Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelfchrauben-Dampjern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg etc.— 


Voſſmachlen — Echſchaſſen — 
Xoſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn— Billette 


nach allen Stationen. 


J.S. Lowitz, . 

151 Ost Van an De 

t bis 6u de; 

rn a lie — von Kennt famoids? 


H.Llaussenius& Ch. 


wegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


„Eröftfaflen, Vollmadien, 
— Yoaßlungen, MMlfitär u. Yen 


ſious ſachen, Aotariats · und Rechtsburean, 
OHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


' Offen sis 6 Abe Ubenbs. Genen Un. 12. Ui. 
.) 2efet Die 
. SONNTACPOST. ©. 


= 


momifa 


wer dd, re 


Wir verleiien GELD 


auf Chicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 
BVorzügliche erite in Gold bezahlbare 
Hypotheken ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. momtija* 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


Y' oihete n! 


* Erſte Sicherheiten — erzugliche Aus wahl. 


Geld zu verleihen Aut, Ion 


Roten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt. ddja,® 


J.H.Kr zmer & Son 


Ss“ Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


a” CHE L.,D se 


zu verleihen auf Ehicago Grundeigentum zu 4, 48 
und 5 Prozent Interefien. Erfte ea u Ders 
taufen. Srundeigenthum — alen Siadthei 

2feb, u 


Kozmwinskı ‚& VONDORF, 
(6 eld zu auf 


Grundei igenthum 

“ww deu ge en Biitfen. 

Erhie Ahere Hypotheken zum Berkauf, 
73 Dearborn $tr. XRX 


Tittels —— 


Eine EEE ung unter Garantie — 


u ddfa 
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Avendpoſt⸗ Chicago, Samſtag ‚den 27. Zuni 1903. 


(Eigene Korreipondenz der „AUbendpoft“.) 
New Yorker Blaudereien. 


Der Original:Cohen von Barterftreet ift nicht mehr. 
— Eine originelle New Yorker Figur. — Heitere 
Einzelheiten aus jeinem Leben. — Wie er ein 
reiher Mann murde und tie er Miles ivieber 
verlor. 


NemMort, 24. Juni 19%. 


Das ferbifche Königspaar wird er— 
morbet, Chamberlain prebigt den Zoll. 
frieg gegen bie Vereinigten Staaten 
und Deutfchland, in Kifchineff fihla= 
gen fie ifraelitifche Mitbürger tobt, 
Rußland feiert die 300. Räumung der 
Mandichurei, in Nem Mork Fampft 
das DeutfchthHum mit den Nativikien 
um den deutfchen Schul=IUnterricht, in 
Coney Island wird einem Menagerie- 
Löwen ein Glasauge eingefegt, ein 
Syndikat verkauft Anftellungen und 
Kontrafte im Pojtdienft für 40 Pro- 
zent, John Pierpont Morgan fteh! vor 
dem Krach, der „Deutfch-Amerikanifche 
National - Bund” fucht nad Dem 
Schmierfinfen, der im „Lofal-Arzei- 
ger“ vom 7. April Dr. Hechamer jo 
Ihändlich verläumbet hat, dad große 
Sängerfeft in Baltimore ift ein gemal- 


erringen bei der Wahl neue Reichdiag- 
fite, Thomas Theodor Heine in Miün- 
hen wird für fein Bild im „Simpli- 
zifftmus“, das die offiziöfe beutfche 
Danfeefriecherei fo blutig geißelte, fo 
aut wie freiaefprochen, aus reiner ba- 
juvarifcher Nieberträchtigfeit gegen bie 
„berfluchten Praißen“ im Allgemeinen 
und Berlin jammt Wilhelm im Be- 
fonderen, Heinrich Conried fol nun 
doch fchmantend werden, ob er ten 
„PBarfifal” in Nem York aufführen 
fann, Adolf Philipp will feine New— 
Yorker Volfsftüde in Wolzogens frü- 
herem „BuntenTheater” in Berlin auf- 
führen und zugleich ein Orchefter von 
„Cowboys“ porführen (hat Der einen 
Muth, der Adolf!), 
tirt den pazififchen Ozean und bezeich- 
net ihn al3 amerifanifches Meer, die 
Patti ift wirklich nicht tobt, fondern 
wird abermal3 abjchiennehmendermeife 
in Amerifa fingen — ift e8 bei einer 
ſolchen Fülle jenfationellfter Geſcheh— 
niffe ein Wunder, daß das Ableben 
bom Driginal-Cohen in ber Barier- 
Itreet faft ganz unbemerkt geblieben 
iſt? ch geftatte mir, nach diefem 
Sat, mit dem ich hinfichtlich feiner 
Länge einen journaliftifchen „Retorb” 
gebrochen zu haben zu hoffen mir er- 
laube, erjt etmas Athem zu fchöpfen. 
Hiernadh, gehörig Athem gefchöpft ha— 
bend, mie der dichtende Lubmig bon 
Banern, der fogenannte Partizipien- 
dichter, ich ausdrüden würde, fahre ich 
fort wie folgt: Ya, Harris Cohen, der 
Driginal-Cohen, ift tobt. In Barter- 
jtreet freilich war fein Tod das Ereig- 
niß der Ereigniffe, fo meit bie tlaffi- 
Ihen Bewohner diefer Elaffifchen Ge- 
gend, de3 fogenannten Klein-erufas 
lem3, überhaupt zurüctvdenten fönnen. 
Das ganze Klein-$erufalem nahm an 
dem Begräbniß Theil. Alles, mas das 
unverfälfchte berühmte „Yiddiſh“ re— 
det unter Zuhilfenahme ber yYände 
(Wei, Morris, bifte mefchugge Bu 
Ichpoilen Dei Appeteit mit de faulen 
Bänänas?), Strömte herzu, zu Fuß 
und in Kutfchen, und gab dem großen 
und quten Cohen das lette Geleit zum 
Triedhof. Nun fchmebt er bereits ala 
lichter Engel in lichten Höhen, wo e3 
feine alten Kleider gibt und neue erft 
recht nicht, aber dafür auch feine Renn- 
pferde. Und das ift gut. Denn venn 
es auch dort oben Rennpferbe gäbe, 
natürlich nur abgefchiedene und eben- 
falls zu Engeln gewordene, mit Flü- 
geln an den Schultern, dann wäre e3 
mit Cohen: himmlifcher Seelenruhe 
borüber. Warum? — Das merbe ich 
Ihnen fogleich erzählen, wenn Sie fi 
gütigft einige wenige Minuten gedul- 
den mollen. 

Mann Cohen in Barterftreet aufs 
tauchte, ift in jagenhaftes Duntel ge- 
hüllt. So in den fünfziger Jahren 
fol fein Vater und deffen Sohn, der 
Original - Cohen, der damals nod 
der fleine Cohen war, in Bazrterftreet 
erichienen fein. Sie famen grademwegs 
aus Pojen, mo fo viele tüchtige Ge- 
Thäftsleute herfommen. Sein Vater 
ging ind NKleidergefhäft, um mich 
fommerziell tadellos auszubrüden, 
und zwar ging er ins alte Kleiver-Se- 
Ihäft. Der Kleine Cohen folgte nach 
des Vater3 Tode feinem Beifpiel. Das 
mar völlig naturgemäß. Wie im al- 
ten Rhodus getanzt werben mußte, jo 
mußte Jemand in Barterftreet alte 
Kleider verfaufen. Das verlangt kin- 
fa die Tradition, der Auf der Ge- 
gend, ihre Atmofphäre. Der Kleine 
Cohen fing ganz klein an, in einem 
fleinen Keller. Hier verfaufte er alte 
Kleider, die er in ganz New York auf- 
gefauft hatte, mit dem allbefannien 
Sad auf dem Rüden von Haus zu 
Haus wandelnd und in gewiffen Pau= 
fen durch die ihm hierzu von einer gü- 
tigen Natur verliehene Nafe in das 
Erdgefhoß der Häufer hineinrufenb: 
„Sajh old clo’! Cafh old clo’!" No 
heute ziehen feine Nachfabter fo von 
Haus zu Haus. Was er da erhandel- 
te, bejferte und biügelte er fo lange, bi3 
e3 „noch neuer ald neu” geworben var, 
tie er zu behaupten pflegte,und Hängte 
ed unfchuldspollen Seelen vom Lande 
und fonjtmoher zu billigem Preife „uf. 
Sein Gejchäft gedieh fo vortrefflich, 
daß er es bald vergrößerte und fogar 
zur Herftellung billiger Kleider jchritt. 
Aber er verjtand filh auch aufs Ge- 
[häft wie fein anderer Cohn oder Eo- 
ben, von denen e3 in Barterftreet mim- 
melte. Zunädhft triumphirte er über 
die fämmtlichen fonfurrirenden Cohns 
und Cohen, indem er fich in ber Fir- 
ma al3 „Der Original = Cohen” be- 
zeichnete. Das erhob ihn mit 
einem Schlage über bie -übri- 
gen Cohng und ECohend. Und alB. die 
Uebrigen ich ebenfall3 jeber Einzelne 
als „Der Original Cohn“ oder „Der 
Driginal Cohen“ etablierten, nannte 
ſich Harris Cohen „The only original 
Cohen.“ &o ähnlich wie ber Yfibor 
May an feinem Reparatur-Gef aft 
für Möbel und Schmudfachen die 
hrift anbradhte „Alles neu macht der 


tiger Erfolg, die deutfchen Sogialiften' 


Roofevelt annef- | 
1 der Runde 


„Alles neuer malt. ber 
Mayer!" Sie erinnern fich ja bes 
Scerzhene, nicht mahr? Harris 
Sohen’3 Schlauheit ging noch weiter. 
Menn Jemand nach einem alten Anzug 
oder Mantel fragte, jo pries Cohen da3 
Kleidungsftüct ganz befonders und be- 
merkte, daß er e3 foeben von Wander: 
bilt gefauft habe. Der Kunde mußte 
e3 anprobiren. Ein freudiger Schred 
durchfuhr ihn. Drinnen im Rod 
fühlte er Etwas mie eine gefüllte Brief- 
tafche, die zmeifellos Wanderbilt dort 
vergefien hatte. Er handelte nicht wei— 
ter, bezahlte den geforderten höheren 
Preis und eilte dapon. Draußen fand 
er, daß die Brieftafche Beitungspapier 
enthielt, und ihm dammerte, daß ihn 
Gohen fürchterlich über’3 Ohr gehauen 
hatte. Seitdem arbeiten noch Andere 
mit dem Trid. Cohen jtellte auch feine 
„Reinſchmeißer“ vor feinen Zaden, die 
mit beiferer Stimme den Porüber- 
gehenden anbellten, mit jchmußigen 
Pfoten padten und in den Laden hin 
einfehiniffen, wo er einen Anzug ans 
hatte, ehe er mußte, mas ihm gejchehen 
mar. DO nein, das that der einzige 


fünbdigte: 


"Driginal-Cohen niht.-Vor feinem La- 


den Stand ein hHolpfeliges Mägpelein 
mit fchmadhtenden, großen ſchwarzen 
Augen, die den Wanderer bezaubernd 
anlächelte und mit melodifcher Stimme 
fang: „Won’t you ftep in and loof 
at the clothing? U tmenin dol- 
lar3 fuit given amay for three 

dollar!“ Sp ungefähr miüffen die 
Sirenen gefungen haben, ala Odyifeus, 
an den Maft gefeflelt und die Ohren 
mit Wachs verftopft, an ihnen porüber- 
fegelte. Drinnen aber im Laden jtand 
Harris Cohen, die Liebenswürdiafeit 
und die Höflichkeit felber, und hielt vor 
allen Dingen eine ſchwungvolle An— 
[prahe an den Kunden. Süß tie 
Honigjeim tröpfelte er freundliche 
Morte in deffen Ohren, und mährend 
entzüdt laufchte, war er 
Ihon feiner Wefte und feines Rodes 
entfleivet und hatte eine neue Mejte 
und einen neuen Rod an, und Cohen 
und fämmtliche Clerf3 fielen auf den 
Rüden, wie perfeft Alles fjaß. Und 
dann befam Cohen plößlich einen 
furdtbaren Schred, blickte noch einmal 
auf die weiße Marke am Rod mit dem 
Preis darauf, und indem er mit einer 
Ohnmacht fämpfte, rief er mwimmernbd: 
„Gott der Gerechte — mer haben ihm 
gegeben den Yufkig-Thaler-Anzug, re- 
duzirt auf Sieben Thaler, jtatt den 
Dreißig-Thaler-Anzug, reduzirt auf 
bier Thaler!” Aber dann faßte er fich, 
legte dem Kunden lächelnd die Hand 
auf die Schulter und fagte: „Nu, meil 
Ge find & Landamann, Tollen Se ha- 
ben den Fufßig-Thaler-Anzug für vier 
Ihaler, damit Se fommen mieber!“ 
Mar’s ein armer, fo befam er den 
Anzug, weil er die Farmer liebte. Nach 
dem Handel überreichte er dem Kunden 
nod} eine Zigarre oder nahm ihn in die 
nächte Wirthfchaft, wenn der Kunde 
einen größeren Einfauf gemacht hatte. 
©o fam Cohen porwärt® und mwurbe 
reicher und reicher. Gemaltige Dia- 
manten funfelten in feinem tadellos 
weißen Oberhemde. Seine Töchter, 
denn er hatte inzmwifchen geheirathet, 
gingen ab mie heiße Semmeln. Bei 
ihrer Hochzeit feierte ganz Barterftreet 
mit, und ber Champagner floß in 
Strömen, Cohen war nicht der Mann, 
der fich Iumpen ließ. Schon munfelte 
man in Barterftreet, dat er Millionär 
fei. Auch in der Politif begann er eine 
Rolle zu Spielen, nahdem er aus fi 
und feinen zwanzig Clerfs den „Drigi- 
nal Cohen Club“ gebildet hatte. . Er 
ftand im Zenith feines Ruhmes, mie 
wir Zeitungsschreiber zu fagen pflegen. 
Uber eined Tages pochte dad Unglücd 
bei ihm an in Gejtalt eines lumpigen, 
mageren ftleineren Wichts, der einen 
farrirten Anzug bon ihm faufte und 
fih al3 Yodey zu erfennen gab. Der 
Soden drang in Cohen, nach Brighton 
zu fommen, zu den MWettrennen, und 
auf das Pferd zu feten, das er ihm 
nannte. Cohen wollte erft nicht. Dann 
ging er doch und febte 250 fofchere 
Dollars. Wenn er fie verlor, fonnte er 
fie verfcehmerzen. Als das Rennen 
borüber war, hatte Cohen 10,000 Dol: 
lar3 gewonnen. An demfelben Abend 
traftirtte er ganz WBarterjtreet mit 
Champagner. Der Spaß foll ihm 
1000 Dollars gefojtet haben. Er rich- 
tete fich einen Rennftall ein und verlor 
in menigen Monaten über 300,000 
Dollars. Vor drei Jahren war er faft 
völlig verarmt. Er verfuchte es mit 
einem Hotel in Rodaman Beach. Dann 
mar er eine Zeit lang fogar Drofchken- 
futfcher. Doch immer blieb er der jo- 
biale, drollige Mann, der er ftet3 geme- 
fen mar, biösgu jeinem Ende. Mit ihm 
ift eine der eigenartigen Figuren aus 
dem New Horker Leben verfchrnunden, 
an denen New York jo befonders reich 
ift. 9% Urban. 


— —— 
— Ausfludt. — Richter: Sie ge- 
ftehen den Einbruch bei dem Kommer- 
zienrath? — Einbrecher: Yamohl, be- 
merfe aber, daß ich um feine Toter 
anhalten und mich daher vorher bloß 
über feine Vermögensverhältniſſe 
orientiren wollte. 


STUUER LER GPWLLER 


4 Febr. Rd 
"Wir line in unserem %eschäft 


May!“ worauf ſein — —**z3 


Lown-Kappen für 
Kinder, 


mit Ruche befegt, 


de 


Stroh-Hüte für 
Damen, 
alle Farben, au 


de 


Miuwauxes AYENVE AND _PAULINA STREET. 2 . 


argains, welche Diefen Montag einen 
geichäftigen Tag machen werden. 


108 bis 351 Wafdfloffe zu Ar 


PR 151 Damen: Anlerhemden zu Sc 








Reſter von allen Sorten Dimities, Lawns, 
Soie — 


drasitoffen und Mouſſeline de 
Stoffe ſind werth von 10c bis 
ſpeziell um ſie zu räumen, 

per VYard 


Nur von 8.30 bis 9.30 Rorm.— | 
Weißer Leon, fach a? — 
Epigen-Kifefte Ie 
Werth—perYard zei 
Weißes Andia Linon — 40 Zoll | 
breit, alatte Stoffe . reguläre | 
dc Corte — 

en 


Satcen, 
Finiib 


dt Gordjon- Spiben. u 21 


Von 2 bis 3 — — 
mercer 

echt (oa 4, 
29 Stoffe, aı 
Double folde Percales, 

Breit, nadd, ſchwarze umd 
Muſter, 100 
Werthe, 3 


Ma— Feine —— für Damen— mit niedrigem 

diefe yals gemaht—mit Flirzen Aermeln oder ärmels 
Io — Unterbempen, die 1öc wert find, 
ſpeziell, das ẽ 


Feine gerippte Unterhemden * Balbriggan Unterzeug für 
| Tamen—niedrige er Hals u. Turze | Männck, Hemden und doppel« 


Mermel — zige Hoſen — 25 
oc 


ſpezie 2 —ã— Di 


Frauzöſiſch. valbriggan Unter · 
niedrige xzeug für Männer, auch gerippte 
Aermel, | Hemden und Hofen, Größen 


bis 50 — 
10c | 65c We erth 


"125 25 Damen-Oxfor Oxfords zu 691 


beſtändige r 


| Kinder » Unterhemden, 


und | Sals, furae oder lange 





1275 Stüde deutihe baumwollene Tordon- 
paſſende Einſätze — 
ze bper Yard verfauft — 


Spigen, ebenfalls 
überall für i 
fvezielle Dffert te - 
ver Dard 


dazu 


Stiderei-Ginfefiung und Giniäge—in Smwib und Gambric 


neue u. nette Muiter, billig zu 15c, per Dard 


Serpentine und Spisen-Medail- | Indigoblaue 
große 
Sc berfauft 
DEREN; ensure 


fon, ſchwarz, 
wertb bis zu 1öc, 
ver Yard 


cream und weiß, | farbig, 
— 


das 


Tanıen: :Wailts, 


Neiße Lamn Waifts für Damen — nett bes 
{est mit Stiderei und Tude wertb $1.00 bi3 
$1.25— da fie wenıg beich mu * ſind, 

räumen wir ſie, per Stück, 


Dreſſing Sacques. 
Bercale Dreiiing@acaues für Damen, 
Ruffle beſetzt — ſpegziell au 38e 


rn ezu: 3öt. 


Schwarze Stoffe, wie Num's Neilinas Alba⸗ 
troß, &tanites, entire: reinwallene 
Henriettas und viele andere Gewebe, ® 

50c bis 7öc Stoffe, zu 


1.25 > Kleideritoile, 68c 





50-300. ——— unfiniſhed Worſteds, Ser— 
ges fhwarz und blau— fponaed und ihrunf, 
regulärer Preis $1.25 — 

ijpeziell au 


Damen : Strümpfe. 
150 Dugend ihwarze Lisle Finiſh Spitzen— 


ftrümpfe — alle Größen — regul. 
19 Werth — zu....................... 10€ 





Kurpwaaren: e 


Wieboldr’s b beites xxx xxxx —— varrel⸗ Sad 1.05 


Electric Seifen = Chips 


de 


Gold Eyed Nadeln, t: mm 
Quartflaſche 


4 Papiere für 
Wieboldt's 
Ivbes 
fe, 5 Stüde 


Maihinen-Det, 
8 Unzen FSlaſche 


Perlmutterknöpfe, 
Dutzend 

4 Stüde 
Strumpfiband-Claftic, } 
feidenfrilled, Pard....® 


Sciden-Seam-Bind- 


ing, per Bolt zu 


Echte Spitzen. 


Kunſtvoll geklöppelte Spitzen, von 
denen das Meter faſt 1000 Mark her- | 
zuftellen foftet, werden gelegentlich in | 
der Spigentlöppelmufterfchule zu | 
Schneeberg im ſächſiſchen Erzgebirge 
angefertigt. Wie in Belgien, ſo hat 
man auch im Erzgebirge die ſchmerz— 
liche Erfahrung machen müſſen, daß 
die Spitzenklöppelei mehr und mehr 
durch die mit der Zeit außerordentlich 
vervollkommneten Maſchinenſpitzen, 
die weit billiger herzuſtellen ſind als 
echte Spitzen, verdrängt worden iſt. 
Nottingham und Calais mit ihren ge— 
webten, beſonders aber Plauen und 
St. Gallen mit ihren auf der Stick— 
maſchine hergeſtellten Spitzen ſtehen 
jetzt als Spitzenmärkte obenan. Gleich⸗ 
wohl iſt man in Brüſſel wie im ſächſi— 
ſchen Erzgebirge bemüht, die alte 
Kunſt des Spitzenklöppelns nicht ver— 
fallen zu laſſen und trotz der ſtark ver— 
minderten Nachfrage Schülerinnen zu 
der höchſten Fertigkeit auszubilden. 
Dieſem Zwecke dient die Muſterſchule 
zu Schneeberg, die ſoeben ihr 25jähri— 
ges Beſtehen gefeiert hat. Sie darf nur 
fünfzehn beſonders geeignete und ſorg— 
ſam ausgewählte Schülerinnen unter— 
weiſen und hat ihrer bis jetzt erſt hun— 
dert entlaſſen. Die von ihnen ausge— 
führten Sachen ſind zumeiſt in den 
Händen höchſter und hoher Kreiſe; die 
beiten Stücde aber ſind an ſehr reiche 
Leute im Ausland, in England, Ame— 
rika und Frankreich, verkauft worden. 

Im ſächſiſchen Erzgebirge iſt die 
Spitzeninduſtrie für die Zeit ſeit 1557 
nachweisbar, in den Niederlanden je— 
doch war ſie ſchon um 1500 weit ver— 
breitet. Aus früheren Jahrhunderten 
als dem 15. ſind Zeugniſſe für das 
Vorkommen von Spitzen nicht bekannt. 
In England werden Spitzen (aces, 
vom lateiniſchen laqueus Schlinge) 
zum erſtenmal bei den Ausgaben für 
die Krönung Richards IUII, 1483 er— 
wähnt und erſt ſeitdem wurden die 
Spiten ein üblicherTheil der Kleidung 
hoher Perfonen. Kaifer Karl V. er- 
fannte die volfäwirtbfchaftliche Bedeu- 
tung der Spitenerzeugung und ordnete 
an, daß das Klöppeln in Schulen und 
Klöftern aelehrt wurde. Sein düfterer 
Sohn Philipp 11. jedoh arollte den 
Klöpplerinnen, weil durch die Klöppel- 
arbeit die Zahl der Dienftboten ver» 
mindert wurde, und verbot in den 
Niederlanden „irgendwelche Arbeiten 
mit Klöppelhölzern anzufertigen ober 
anfertigen zu lafjen.“ Dieje Verbot 
trug tefentlich dazu bei, die erzgebir- 
gifche Spitenerzeugung zu beleben und 
zur Blüthe zu bringen. 


— — 


— Die Weisheit. —Reihthum, Lu- 
zus, eitle Luft fann die Weisheit ung 
nicht geben, doch Jie lehrt uns, mohlbe- 
mußt ohne jene zlüdlich Ieben. 


Ammonia, 


| 





Groceries — Ger äuchertes Fleiſch. 


F amily 
Family⸗Sei⸗ 


Tai vba nf's Gipcerine, 
und Yeirp Seife, 


Unfere woblbefante de 


Sonmerwurft 13lc 
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Dongola Srfords für — Strap San⸗ 


dalen, alle Größen, jedes Paar 81.25 2 
werth—ſpeziell für Montag, c 


Vici Kid—mit Patentleder 

Werth, zu 

Knaben- und Jünglingsſchuhe, 
— Union made — Satin Calf 
und Donaola Kid — 13 bis 2 


und 21, bi3 5%, wertd « 
per Baar 98e 


69€ | : 


$1.50> 


Knaben: Overalls. 


100 ER blaue Obveralls (Broionies) für 
Kinaben, aus e&tfarbigem Denim gemadt — 


- 
6c baben angenietete Knöpfe, Größen 15 
4— 12 Jahre, 25c Werth, zu c 
—* 3 
Spitzen- Gardinen. 
Notingabam— Odd3 u. ——— wenig 
beſchädigt, ſolange der Vorrath 


reicht, per Stück 


Baummwollene Blantets 
‚19e 


| Mäpdden- und Kinderichupe- 
Tipas— alle Größen — $1.25 \ 
| Sandalen jür Mädchen und Kit- 
Zafjchentücer, der, Natentleder und Dongola 
So h 3 2 — t 
vite ul era fe | Kid — fanch Schnallen, 
c I alle Größen, Baar 


alles 





Männer: Soden, 


235 Dutzend ſchwarze und fanch nabtlofe 
Soden — alle Größen — reaul. 


1214 Wertb — zu 


Kinder: Strümpfe. 


320 Did. 
ftritm pie 
Ends 


fchwarze aerippte nabtlofe Kinders 
affortirt Odds und 
regub. 10c Werth 


Knaben-Kniehoſen. — su die ment 


Meik, volle Größe, regul. Preis . 
Baar, fveziel Montag, per Stüd 


Betttuhzeng. 


Schweres ungebleichtes Checting, 2% rip 
brei t, te al ı. Preis 18c, 
Yard 


1000 Paar waſchechte Kniehoſen, aſſortirte 
Muſter— 3 bis 10 Jahre — die 
WEIN IE; Biber arena ‘2 


Knaben:Röde. 


| ipeziell, per 


Shelf: Oeltuch. 


für Knaben gerade 
-nur Größen 
ben bon | 


= 98. | 


100 einzelne GCoat3 
das Richtige für die Ferien 
13, 14, 15 und 16 übrig geb 

unferen $3.50 und $4.50 Anzügen — 
BRSMBBE. denne nun ae — 





Deltudb, fanch aud« 
Vorrath reicht, Pard.. 


arzes Sbelf 
ſolange 


Schw 
gezackt 


2!c 


Eifenwanren: 


Departement. 


White Cith eis Shavers 
und Pids — C 
per Etüd 


* Nickelplattirte 
| 
| 


günd: | Jana Batev Be 


6e 
JFriſch gebachkene Ginger: 
| Sneps, 3 Pfund 10€ 
Feine Sugao 

4 Pfund für...... 14c 


— Wood, de 


Primus Barlor mit 
bölzer, per n⸗ tce, 7 
0 Fe af. 


| BEE) el Gallonenflans 


19e\ 


zu] 


* — Feiner San— Toilettenpapier⸗ 
*Kaffee, Halter rm 
in Bund J— ot 
Hölzerne Lawun- 
Rechen, 
zu ......... 
Gras⸗Sicheln — 


Stahl⸗ 15€ 


Llinge, zu. 


a. | 
| Yancıy Maracaibos 
I Kaffee, das Wed 


Heßel’8 feine Knoblaud: ı — „fi ner a. 
| Wurft, 2 ncheft 


Pfund für 15c ae: ganze Ei i3le 





Nackte Thatſachen, 


feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


: Es ift eine Chatſache, daß 


4 Dr. WEINTRAUB, 


EN N 
EI AS 
EEE 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
der ältefte Spezialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von 


Ehronifhhen, neruöfen und Prival: 
Krangheilen der Männer. 


Und 3 ift kein leeres Gerede, daß er mehr Patienten behandelt una furirt hat, als alle anderen 


Spezialiften zufammen. 


Seine Behandlungsmethode ift unvergleidjlid). 


Ahr Iauft feine Gefahr, wenn Ihr bei ihm in Behandlung tretet. Er egperimentiet nit. 
Er bebanpelt Gud mach Methoden, die ih am erfolgreiäften eriwiefen haben, und Jhr genieht 
den Bortheil der Kenntniß, die nur duch jahrelange Erfehrung erworben wird. 


Sein Erperimentiren nöthig. 


Die angewandten Methoden find vielfach erprobt worden und haben ji als volllommen ers 
tiefen. 


Eine pofitive Heilung zugefihert in allen Fällen von 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Rheumatismus, 
Berlorene Mannestraft, 
Eczema, Schwäche, 
Varicocele, Sämorrhoiden und Fiffures, 
und alle Blafen: und Nieren-Leiden. 


Leidet Ahr an irgend einem diejer Uebel? Wenn dies der Fall ift und Yhr im Behandlung 
treten wollt, jo zöggrt nicht. 


Koniultationen jind abjolut frei, 


Die Gebühren für Behandlung find mäßig, und die nöthigen Medizinen werden von Iimbore 
tirten jvezifiihen Ertraften zujammengeiegt. 

Die neueiten, theuerften eleftrifhen Vorrichtungen, einfchliehlih der Munderbaren X+Gtrahs 
fer und Ojons:Einathmer werden in Berbindung mit den Drigincel:Methrden, mo nothimenbig, 
angewandt. Dieje Behandlung wird den Patienten chne Extra-Unkoſten verabrteicht. 

Das vollftändigfte und am beten eingerichtete elektr:fche Departement in ben Bereinigs 
ten Staaterf 

Hautkrankheiten mittelft de3 berühmten Brof. Finfen Ultra Violet Lichtes, welches ich Wez⸗ 
fi importirt babe, geheilt. Ih zarentire die folgenden Hautkrankheiten zu heilen: 

Salzfluß (Eczema), Schuppenjlehten (Bjoriajis), Bartflehten, Hautfinnen (Mene), 
trebs, freſſende Flechte Eupus), ſtrofulöſe Hautkrankheiten, Kratze, YJudflehte u..f. m. 
Ale. die an einer Dautktankheit leiden und ſeit Monaten und Jahren nutzloß behandelt wurs 
den, ſind eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, woſelbſt ich ihnen gerne Acſe neue umb 
wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 
Konſultirt mich, ehe Ihr Euren Fall Andern anvertraut. 

Sprechſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. biss Uhr Abend. Montag, Mittwoch und Meeiteg 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an er eg von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


 S&pesial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL. INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegetiäber U. M. Rothidhilds Dept.:Laden, 


Beſchwerden, 
Ampot nz, 


Sant: 


ia» , 





